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DAOMAUSGABt f
Ganhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : . .Gauhauptstad «
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
«ow»e «ü, den « reis Plorzhetm . .Kraichgau und Brüh ,
ratn " für den Kreis Bruchlai . „Merkur- Runvlchau " für
die Kreise Rastatt —Baden -Baden und Bühl . . .AuS der
Ortenau " für di« « reise Ottenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreis « : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die Ibgespallene Milltmeterzeil« ( Klein,
spalte 22 Millimeter ) kostet tm Anzeigenteil der Gesamt,
auflaae 18 Psg . Für . .» leine Anzeigen" und Familien -
an,eigen gelten ermäßigt « Grundpreise lau « Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik „Werbc-Anzeigen" die
2gespalten«. 46 Millimeter breit« Zeile : 90 Psg . Mengen-
abschlüste sür die Gesamraustag« nach Staffel C.
An,eiaenschluß,eiten : Um 10 Ubr am Bortaa deS
Erscheinens . Für dt« MontagSauSaab « : SamStags
14 Ubr . Todesanzeigen und sonstige unausschiebbar«
Anzeigen für die MontagSauSgabe müssen bis längstens
16 Ubr sonntags als Manuskript im BerlagSbauS ein-
gegangen lein . Alle Anzeigen werden nur für dt«
Gesamtauflage angenommen . Play - Sad - und Der-
mtnwünsch« ohne Berbindlichkeit. Bei unverlangt
einaedenden Manuskripten kann keinesfalls ein« Gewähr
für di« Rückgabe derselben übernommen werden.
ErwllungSorr und Gerichtsstand ist Karlsruhe a. Rh .
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Hne jede Rücksicht mit Berlusir trieb mm die Sowjets ins Verderben - Gegenangriffe in barten Kümpfen abgewtesen
|e Merlin , 80. Nov. Den deutschen Angris -
tz

un Raum von Rostow und im Douez -
die Bolschewisten während der

IlĤ llufenen Woche vom 22. bis 29. November
tz

Este Srästemassiernnge « entgegen . Ihre
tz,^" ll «grisse wurden ohne jede Rücksicht aus
^ ^

«ste «nter Einsatz von Artillerie, schwere »
'^Werste» Panzer« sowie zahlreichen Flie¬

ße Die deutschen Truppe « uud
j - ^krbände der Waffen- jj traten ihnen in

Erster, Einzelkämpseu entgegen ,
rie

ANch .
? .

" chen Waffen ungewöhnlich hohe
*ltt dichten Massen vorgetriebene bolsche -

e Infanterie erlitt im Abwehrfeuer der
*Ua v ^ wm | i tu u u D I IV V 1/ 11 U U| V v y V

Allein im Abschnitt einer Auf-
^ Mkisabteilung wurden über tausend tote

Unheil gezählt. Diese Zahl .wurde von
ibe- ŝ fchnitt eines Infanterie -Bataillons noch
Ijj.Mritten . Die gleich schweren Verluste er-

bolschewistische Luftwaffe. Die deutschen
fchoffen allein im Bereich eines Korps^Nem Tage 22 Sowietflugzeuge ab .

* Erheblicher Raumgewinn
C * Raumgewinn , den die Angriffe der
tyf»

tt Truppen im mittleren Abschnitt der
itsS «* während dieser Woche erzielten, war

^ Solnetschnogorski , 50 Km .
^ •» eftlidj von Moskau , wurde genommen
^ ..nördlich davon die Stadt K l i n , die als
sĥ orsknotenpunkt wichtig ist . Starke bol-
^-7' Üische Verteidigungsstellungen , die unter
" ""^ ung des Geländes sorgfältig ausgebaut

-re ^ 2260 Gefallene festgestellt,
fti, hi rfolge erkämpften die deutschen Trup -
:(it + ier wie auch an anderen Kampfabschnit -

d,
Ea . wurden hier unter sehr schweren bluti -

Grinsten der zäh Widerstand leistenden
»js .lcts durchbrochen . Ein sowjetrnfftscher D i-
Ita

'
!! 0 ns st a b , der sich mit schwersten Panzern

die deutsche Einkreisung verteidigte,
nach dramatischer Niederkämpfung der

lh >^ r und Sprengung des gesamten Hauses,
«is/Nl. der Stab sich befand , in einem Korps-
, erledigt.
» » Demselben Korpsabschnitt wurden allein
q Tagen 3498 Gefangene eingebracht und
>"l» ,

"nzerkampfwagen. 12 Geschütze , 13 Paks
Nr- z

N iVlak erbeutet bzw . vernichtet. Ein an-
stsh^ .^ orps nahm innerhalb dreier Tage 1089
dllnk , " lg ausgebaute Bunker und Stütz¬
et ^ . machte 1390 . Gefangene und räumte
^>>i»k

" nen . Bei den hier stattfindenden Wald-
'̂ hke . wurden
S i

t «vic uuu ; uu uuuuut ovmihvihv | m; iu »'

zehn Grad Kälte , trotz stark
werter Sicht und trotz Schnee und Eis-

verzweifelte Ausbruchsversuche
tz . aus Leningrad

^rp ^ . wit starken Kräften vorgetragener Aus-
m^ersuch der in Leningrad eingeschlosse-

Mpz? " ffchewisten wurde in den Nachmittags-
• thS des 29. November unter schwe -
! Sck ^ ° rlusten für die Sowjets zu -
,»gz ? ^ fch l a g e n . Im Laufe des Nachmrt-
!°>vi -.Mete ein sich immer mehr verstärkendes

Artilleriefeuer , das gegen 16 Uhr
" lvj»- -Mdepunkt erreichte , an, daß mit einem
Mjx - Men Angriff auf den deutschen Ein-

Osring zu rechnen sei . Mit der ein-
, *4 Abenddämmerung griffen dann kurz
qkhtsK»

' fßr starke bolschewistische Kräfte die
Stellungen an. Seitens der deutschen

* ^ aren jedoch rechtzeitig Maßnahmen
worden, so daß die Sowjets auf

-*sän, ^ ffche Abwehrbereitschaft trafen . Im
?ftiä." kngefaßien deutschen Infanterie - und

»n ‘e
rUer brach der bolschewisti -

» >chi " /fenangriff äußerst verlust -
s a m me n . Von den wenigen Pan -

'^ 9en , die die Sowjets zur Unter-
^dres Ausbruchsversuches eingesetzt

#tn v - i!
" f' ^den drei durch die deutschen Trup -

" nichtet.
^ »wjetisches „Elite "-Regiment

« ei
" »llständig aufgerieben

V.ti:n verzweifelten Unternehmen ver-
o!1 ^ offchewisten im Nordabfchnitt
§T *We » nt öm 28 - November eines der weni-

üoch verbliebenen gut ausgerüsteten
5C, *U Tiefes sogenannte „ Elite " - Regi -

^^ ^ r eine zugefrorene Bucht des
ec § ' n den Rücken der deut -

^ ** e n eingesetzt worden. Das Un -
Mestscheiterte jedoch an der Aufmerk-
sM dem schnellen Gegenstoß eines deut -

^er^ o :?utcrie-Bataillons und der Krad-
A - s* d^ .M kiner Slufklärungs - Abteilung.
ßÄi »>E» z

' wen Einheiten griffen das Sowjet -
>. -? Uft ." ' das erst mit einigen Kompanien
Atf , " reicht hatte, sofort an. Am Ufer und
dn ^ e auf dem Eise des Ladogasees
fc* 5en §

, bolschewistische „Elite"-Regiment
Zahlenmäßig schwächeren deutschen

CftAoL ^ ? änbig aufgerieben .
Abschluß dieser Kämpfe , ,n denen der

^ >!? *dronrÜ-wsUonskommandeur sowie der
" 4 UnVlf'5 ef der Aufklärungsabteilung sich

r >chrockenen persönlichen Einsatz be¬

sonders auszeichneten, wurden auf dem Kampf -
seld 1500 gefallene Bolschewisten gezählt.

Infanteristen schieben Sowjetflieger ab
Die Bolschewisten versuchen immer wieder,

durch Zusammenfassung ihrer Luftstreitkröfte
die Angriffsspitzen der Truppen des deutschen
Heeres aufzuhalten . Abgesehen von den über¬
aus schweren Verlusten , die die Sowjetluft¬
waffe seit Beginn des Ostfeldzuges durch deut¬
sche Jagd - und Kampfflugzeugeund die deutsche
Flakartillerie gehabt hat, haben die Soldaten
des deutschen Heeres im bisherigen Verlaus
des Kampfes im Osten bereits Hunderte von
sowjetischen Flugzeugen durch Gewehr- oder
Maschinengewehrfeuer zum Absturz gebracht
und damit gezeigt , daß sie auch sowjeti¬
schen Luftangriffen gewachsen und
überlegen sind . Ein Beispiel für die Er¬
folge des deutschen Heeres gibt die Tatsache ,
daß die Truppen einer deutschen motorisierten
Infanterie -Division innerhalb von sechs Ta¬
gen 25 sowjetische Ilugzeuge abgeschossen bzw.
erbeutet oder zerstört haben . In der Zeit vom I
24.- 29. November gelang es den Truppen die¬
ser deutschen Division, 18 sowjetische Ilugzeuge
abzuschießen. Bei dem überraschenden Vorstoß >

dieser Division auf einen sowjetischen Flug¬
platz wurden sieben weitere Sowietflugzeuge
am Boden zerstört. Die Truppen dieser einen
deutschen Division haben damit innerhalb von
nur sechs Tagen 25 sowjetische Ilugzeuge ver¬
nichtet.

Leningrad und Moskau bombardiert
Neuer Erfolg nuferer Schnellboote

* Aus dem Fnhrerhauptquartier »
30. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bei R o st o w und im Donezbogeu fügten die
deutschen Trnppeu im Zusammenwirken mit
der Luftwaffe dem Feinde bei Abwehr seiner
auch gestern wiederholten Massenangriffe aber¬
mals s ch w e r st e V e r l « st e zn. Kampfflug¬
zeuge warfen im Ostteil der Bucht von Tagan-
rog ei» Oellager in Brand .

Im Raum von Moskau gewann der An¬
griff der Infanterie - und Panzerverbände wei¬
ter au Bode «.

Bor Leningrad wurde ei« stärkerer von Pan¬
zern unterstützter Ausbruchsversuch des Fein¬
des abgewiescn .

Im hohe« Norde« setzten Kampsfliegcrver -
bände die Zerstörung wichtiger Anlage» der

Murmaubahn fort . Weitere wirksame Lust»
angrisse richtete « sich gegen Flugplätze uud Ei«
senbahnanlagcn im Süd- und Mittelabschnitt
der Front. Leningrad «ud Moskau wur¬
den bei Tage bombardiert.

Bor der britischen Küste griffen Schnell¬
boote in der Rächt zum 29. November einen
stark gesicherten feindlichen Geleitzug an und
versenkte« einen Tanker von 7000 BRT . Ei«
weiterer großer Dampfer wnrde torpediert
und wahrscheinlich versenkt.

I « Nordafrika setzten die deutsch-italie¬
nische« Trnppen ihren Gegenangrisf fort . Da¬
bei wurdeu « eitere feindliche Panzer vernich¬
tet . Dentsche Sturzkampfflugzeuge sowie Jagd»
und Zerstörerverbäude zersprengte« briti¬
sche Kolonnen und Panzerbereitstellunge « .
Nachschubwege des Feindes bei Marsa Matrnk
wurden erfolgreich bombardiert . In Lustkämp»
sen schosse » deutsche Jäger ohne eigene Ver¬
luste fünf britische Flugzeuge ab .

In der Zeit vom 22. bis 28. November ver¬
lor die sowjetische Luftwaffe 207 Flugzeugs
Davon wnrde« 79 in Lustkämpseu und 58 durch
Flakartillerie abgeschoffe » , der Rest am Bode»
zerstört. Während der gleiche« Zeit ginge « an
der Ostsrout 24 eigene Flugzeuge verloren.

~
„

“ ~ SolidaWl
Jahrestag der japanisch -chinesisch - mandschurischen Proklamation / „Eingriffe in die Entwicklung Ostasiens ni «̂ mehr geduldet

klärte, daß die Dreimächteerkläruna darauf ab¬
zielt. .Lie Solidarität der asiatischen Völker in
der großostasiatischen Wohlstandssphäre zuB<1. Berlin , 1 . Dez. Japan , Mandschukuo und

das neue China gedachten in bedeutsamen
Kundgebungen des ersten Jahrestages der
Grundsteinlegung des Fundamentes ihrer
Zusammenarbeit mit dem gemeinsamen Ziel
der Errichtung einer konstruktiven Ordnung
im ostasiatischen Raum . Aber wie in Europa ,
so begegnet auch im Fernen Osten die Politik
eines der natürlichen Bedingungen entspre¬
chenden Aufbaus der Feindschaft der
plutokratischen Mächte , die es nicht
zulassen wollen , daß die Völker sich von frem¬
der Bevormundung freimachen und ihre Le -
benssphäre nach den eigenen Bedürfnissen cin-
richten . Dennoch kann kein Zweifel daran be¬
stehen, daß die Konsolidierung Ostasiens aus
der Basis der von Japan verfochtenen Prin¬
zipien nicht mehr aufgehalten werden kann,
während andererseits die Ausschaltung raum¬
fremder Interessen auch die latenten Rei-
bungs- und Konfliktsmögl^chkeiten beseitigt ,
die aus ihrer dauernden Einmischung ent¬
sprangen.

Wangtschingwei , der Präsident der Nan-
kinger Nationalregierung , hatte also durch¬
aus recht, wenn er am Jahrestag des chinesisch-
japanischen Vertrages feststellte, daß die fort¬
schreitende Stabilisierung im Fer¬
nen Osten ein Beitrag zum Welt¬
frieden sei . Sehr scharf brandmarkte in die¬
sem Zusammenhang der japanische Minister¬
präsident T o j o das Bestreben der Plutokra -
tien, die ostasiatischen Völker gegeneinander
auszuspielen , um sich auf diese Weise die Vor¬
herrschaft in Ostasien zu sichern. Es bedarf kei¬
ner Begründung , daß diese Versuche, die zur
Zeit hauptsächlich von den Vereinigten Staa¬

ten ausgehen, durch die Schuld Roose -
velts das . Verhältnis zwischen Japan und
den USA . bedenklich belasten .

In einer Botschaft Totos an' die natio¬
nalen Versammlungkn, die in Dtandschukuo ,
China und Japan am . Sonntag zum Gedenken
an den ersten Jahrestag der gemeinsamen Er¬
klärung Chinas , Japans und Mandschukuos
abgehalten wurden , heißt es. daß feindliche
Völker, u . a . England und die USA . , Ostasten
„auf Kosten von einer Milliarde Menschen in
Ostasien aus selbstsüchtigen und ehrgeizigen
Gründen " auszubeuten versuchen . „Die Ehre
und das Ansehen der Menschheit verlangen es ,
daß wir diese Art politische Praxis aus Ost -
asien energisch ausrotten ." Toto er-

fördern".
In einer gemeinsamen Erklärung der drei

ostasiatischen Mächte . Japan . China und
Mandschukuo wird das . was Ministerpräsident
Tojo in seiner Erklärung schon hervorhob.
nochmals unterstrichen. Die drei Mächte seien
entschlossen , keine Eingriffe der USA .
oder G r o ß b i ta n n i e n s in die Ent¬
wicklung Ostasiens mehr zu gestatten.
Die Völker Ostasiens seien sich einig . Ostasien
vom kapitalistischen Angriff der USA . ebenso
wie von der kommunistischen Pest zu befreien,
um eine Sphäre des gemeinsamen Wohlstandes
aufzubauen.

Schwere britische Verluste in der Marmarica
Der „Blitzkrieg" ist ausgeblieben — Die Schlacht geht weiter

Vf. L. Rom, 1. Dez. In 12 Tagen der Schlacht
in der Marmarika wurden nach römischen Fest¬
stellungen bisher mehrere englische
Panzerbrigaden schwer angeschla¬
gen , viele Hunderte von Panzern und Kraft¬
fahrzeugen zerstört oder gefechtsunfähig ge¬
macht, der englischen Luftwaffe schwerste Ver¬
luste zugefügt und endlich der den englischen
Angriff unterstützenden Flotte unter Sir An¬
drew Browne Cunningham Schäden zugefügt,
die für die Seekriegsführung «m Mittelmecr
nicht ohne Folgen bleiben werden. Die in fünf¬
monatigen intensiven Vorbereitungen für diese
Offensive zusammengestellte 8 . britische Empire-

Ml

In Charkow
Mit den deutschen Verkehrsposten und den EiehtunKsschildern ist die Ordnung in Charkow ein¬
gezogen . (PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Hähle, HH ., Z .)

Armee, die einen starken Teil des Offensiv -
Potenftals des englischen Kolonialreiches über¬
haupt darstellte und einen Riefenaufwanb von
Kriegsgerät , vor allem auch nordamerikanischen
Ursprungs , ins Treffen führte, konnte inner¬
halb von 12 Tagen trotz schwerster Einbußen
an Menschen und Mitteln die auf sie in Lon¬
don gesetzten Hoffnungen nicht erfüllen und
blieb bank der zähen Verteidigung und den
energisch burchgeführten Gegenangriffen der
Achsenstreitkräfte in der Marmarika stecken.

Die dadurch den Engländern zugefügtenVer¬
luste erreichen nach römischem Urteil einen Um¬
fang, der einen schnellen Ersatz nicht zuläßt
und für die weitere Kriegführung England¬
fühlbar sein wird. In 12 Tagen nach der An¬
kündigung Churchills, daß die Achsenstreitkräfte
in Norbafrika vernichtet werden würden, hat
sich nichts derarttges ereignet, vielmehr spricht
London heute selbst nicht mehr vom Sieg , son¬
dern es will sich gern — wenn es die Lage noch
erlaubte — mit einem kleinen bescheidenen Er -
folg zufrieden geben. An dieser Tatsache
konnte , wie man in Rom hervorhebt, weder
der Einsatz nordamerikanischer Tanks , noch die
Anwesenheit Roosevelts, der Beobachter und
„Sachverständigen" etwas ' ändern.

ter

Antikominternmächteerwidern
die Glückwünsche des Führers

Berlin , 80. Nov. Die Staatsoberhänp-
der im Antikominternpakt znsammeuge-

schloffeueu Staate« sowie der Duce «nd der
Staatöches Rumäniens habe « die Glückwünsche ,
die der Führer ihnen ans Anlaß der Unter¬
zeichnung des Protokolls über die Verlänge¬
rung des Abkommens gegen die kommunistische
Internationale «ud des Beitritts weiterer sie¬
be« Staate« übermittelt hatte, mit Dank » «nd
Glückwunschtelegramme» erwidert .

Zugleich haben die Außenminister von Japan
und Mandschukuo sowie der Minister deS Aus¬
wärtigen der chinesischen Nationalregieruna die
ihnen aus dein gleichen Anlaß von dem Reichs¬
minister deS Auswärtigen , v . Ribbentrop ,
übermittelten Glückwünsche mit Dank« und
Glückwunschtelegrammen beantwortet.

Btfutb bei General Denlz
Von Dr . Herbert Hörhager , Paris

Es waren nur wenige Tage , während deren
das beschauliche Städtchen Arles in der Pro¬
vence noch einmal von sich reden machte. Aber
auch da geschah es nicht aus eigenem Verdienst.
Es war nur , weil ein Mann , der plötzlich zum
gefeierten Helden der französischen Nation auf¬
gestiegen war , irgendwo einen Amtssitz brauchte
und dabei auf die romantische alte Römcrsied-
lung an der Rhone verfallen war . Für Ge¬
neral Dentz , den Verteidiger Syriens , war
nach seiner Rückkehr aus der britischen Gefan¬
genschaft ifr dem mit Amtsstellen überfüllten
Vichy keilt Platz. Vielleicht hätte er, der als '

Hoher Kommissar Frankreichs Herr über Le¬
ben und Tod von 3 Millionen Syrern und
Libanesen war , sich in dem geschäftigen Trei¬
ben der emsigen Politiker gar nicht wohlge¬
fühlt . Vielleicht scheute er, der sich an die le-
vantinische Hitze gewöhnen mußte, auch das
feuchte Klima des Allier-Departements . Ent¬
scheidend aber war , daß es in Vichy keinen
Platz gab . Andererseits legte die Regierung
aber aus außenpolitischen Gründen ans eine
formelle Beibehaltung der Mandatsboheit .
Wert. Der britische Raub Syriens durfte durch
die Abschaffung der gesetzmäßigen Regierung
keinen Schein der Rechtmäßigkeit erhalten.

Kurze Zeit nach dem Einzug des Hohen
Kommissars sah Arles schon Besuch. Vizeprä¬
sident Darlan kam , mit ihm General Huntziger
und General Bergeret . Eine Parade der
Syrienkämpfer wurde auf dem Boulevard Ge¬
orges Clemenceau abgehalten und General
Dentz erhielt den Schild der Ehrenlegion . Nach
diesen glanzvollen Stunden sank Arles wieder
in seinen südlichen Schlendrian zurück , und
nichts deutete bei unserer Ankunft darauf hin,
daß dieses harmlose Städtchen über Nacht di :
Hauptstadt eines wichtigen Teiles
deS französischen Kolonialreiches
geworden war .

Auf dem Boulevard Georges Clemenceau
war gerade Markt . Vom Hosenknopf bis zum
fertigen Anzug, vom roteingewickclten Fei -
genmarkt bis zum seriösen Kohlkopf war so
ziemlich alles zu Haben , was der Mensch zum
Esse» oder Anziehen braucht . Nur die kate¬
gorische Tafel „Mit Bezugsschein " erinnert
einen in dieser beschwingten südländischen At¬
mosphäre an den Krieg . Die Männer sind sicher
in diesem Städtchen seit Generationen ge¬
wöhnt, nm die Aperitifzeit so auf dem Korso
zu stehen wie heute . Unwillkürlich wird man
an Italien erinnert . Was ist auch schon der
Unterschied ? Arles gehört in den Kulturkreis
des Mittelmeeres . Lateinisch ist bas Gepräge
der Stadt : römisch sind die Ueberreste der al¬
ten Bauten im Stadtkern . Römisch sind sogar
zum Teil die Namen der Menschen , die vor
einigen Jahrzehnten , einer Mode folgend ,
plötzlich wieder begannen, sich Marcus , Fla¬
vins oder Gaius zu nennen. Arles ist das ehe¬
malige Lager von Cäsars Veteranen 'einer
vielen glorreichen Kriege. Es war Schiffsbau¬
werft des Imperiums , und aus seiner glanz¬
vollen Vergangenheit geben die Ruinen im
Stadtkern lebendiges Zeugnis . „Ruinen " ist
eigentlich nicht der richtige Ausdruck . Denn
diese wuchtigen Mmrerwerke sind nicht tot , sie
ragen nicht als steinerne. Fossilien beziehungs¬
los in unsere Zeit hinein. Wer zum Beispiel
einmal die mächtige römische Arena bei einem
Stierkampf angefüllt mit jubelnden und
schreienden Menschen sah , hat das Gefühl, daß
sich dem Beschauer vor zweitausend Jahren bei
den Tier - und Gladiatorenkämpfen auch kein
wesentlich anderes Bild geboten haben mag .
Die klassische mittelmeerische Schönheit der
Arlesianerinnen wird inmittey der keltischen
Urbevölkerung zur Römerzett genau so ver¬
einzelt vorgekommen sein wie heute . Wenn
einen nicht die Reste der Bauwerke und die
Menschen daran erinnerten , so spürte man es
an der Atmosphäre dieser Stadt , daß man auk
altrömischem Boden steht. Vielleicht bat ge¬
rade sie General . Dentz dazu bewogen , seinen
Amtssitz ausgerechnet nach Arles zu verlegen
Auch Syrien , das Land , in welchem er als Ho¬
her Kommissar gewirkt hatte, ist Boden des
alten römischen Reichs . Auf Schritt und Tritt
stößt man dort auf Spuren der kaiserlichen
Garnisonen , deren Verbreitung und Kultur¬
schaffen jedoch weit unerforschter ist, als im
alten Europa . Man sagt daher nicht mit Un¬
recht, daß kein Europäer längere Zeit in
Syrien leben kann , ohne zum Archäologen zu
werben.

General Dentz macht allerdings eher alles
andere als den Eindruck eines weltfremden
Gelehrten . Wie wir ihn im Hotel .Jules Ce-
sar" beim Essen trafen , hätte man kaum etwas
Besonderes an ihm entdecken können . Der
Mann , der dort bescheiden mit seiner Gattin
an einem Ecktisch saß , sah eher aus , wie ein
französischer Großkaufmann als wie ein ruhm¬
reicher General , dessen Name wochenlang in
aller Munde war . Aber als er sich vom Tisch
erhob , kam auch in seiner äußeren Erschei¬
nung etwas zum Ausdruck , das ihn zu einer
Persönlichkeit von Rang stempelte . Schon in
Vichy hatte ich Gelegenheit gehabt , seinen
hünenhaften Wuchs zu bestaunen, seinen mäch¬
tigen Schädel mit dem konservativ-französi¬
schen Schnurrbart und die feinaliedriacn
Hände , die so gar nicht zu der mächtigen Ge¬
stalt deS Generals zu paffen schienen. Damals
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Hört« ich aus frtoem Munde «tu« feffelnheDarstellung des SyrienfeldgugeS, die er mit
ebewso echter soldatischer Bescheidevcheit wie
diplomatischem Charme »um besten gab. Wir
sprachen daher nicht mehr vom Kriege , als wirnns knr»e .Zeit später in seinem AvbeitSzim -mer gegenirbersaßen. Der General erzähltevon seiner Gefangenschaft in Palästina , vonder loyalen Haltung - er Araberund - er Niederlage der Gaul «listen , auf die die Briten so große Hoff¬nungen gesetzt hatten . „Dabei machte die eng.

lösche Propaganda so viel Lärm um den Zu¬strom , den die Gaullisten aus meiner Armeeerhalten hätten"
, sagt der General mit einembelustigten Lächeln . „Der Londoner Rundfunkerzählt von 18 000 Mann , die nach dem Waf¬fenstillstand übergelaufen seien. In Wirklich¬keit waren es nur wenige minderwertigeSubjekte , die den Verrat begingen. Die Bri¬ten aber zählten meine ganzen syrischen und

libanesischen Truppen , die wir natürlich nichtrepatriierten , weil sie bereits in ihrer Heimatweilten . Die Leute haben wir aus - er Armeeentlasten, damit sie wieder zu ihren trauenund Kindern heimkehren konnten. Ich bin
sicher , daß kaum einer von ihnen zu den Gaul¬listen übergegangen ist.

General Deutz erzählte Beispiele von der
Treue seiner arabischen Truppen . Nicht ein
einziger Sabotageakt sei während de - ganzenKrieges vorgekourmen . Ein Beweis dafür ,daß die Araber nicht die geringste Sehnsuchtspürten, gleich ihren Brüdern in Palästina
unter britische Herrschaft zu kommen.Die Plauderei mit dem liebenswürdigen
General , - er in Frankreich fast ein Dolks-
heros zu werden scheint , dehnte sich aus . Er
erzählte, wie er von den Engländern in Je¬
rusalem im Hause eines Juden ge¬
fangen gehalten wurde, er sprach von El
Arasch, dem Drusen -Scheich, vor allem aber
von der Zukunft Syriens unter den blauweitz -
roten Farben der Trikolore , au der er mit
unbeirrbaren Glauben festhält . General Dentz
scheint seinen Aufenthalt in ArleS nur als
provisorisch zu empfinden: er macht kaum An¬
stalten. sich eigen« Büroräum « zu mieten und
begnügt sich mit einem kleinen Hotelzimmer,das so gar nicht für die Tätigkeit eines Hohen
Kommissars eingerichtet ist. Arles i<t eben
nur Residenz auf Widerruf , wie es Bichy istund wie so vieles im neuen Frankreich den
Stempel des Improvisierten und Vorläu¬
figen trägt . Aber die hünenhafte Gestalt des
General Dentz scheint eine konstante Fignrim politischen Schachfelde Frankreichs gewor¬den zu sein.

Flottenverband km Mittelmeer
angegriffen

* Rom, 30. Nov . Der italienische Wehrmaö ^ t-
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Im Gesamtbild der Schlacht in der Mar -
m a r i c a ist gestern eine Pause zu verzeichnen .Teilkämpfe fanden im Abschnitt Mitte und ander Sollumfront statt. Von Tobruk und Bardia
ist nichts besonderes zu melden.Feindliche Einflüge erfolgten auf Derna ,Tripolis und Benghasi. Die italienische und
die deutsche Bodenabwehr schoß im Verlauf der
Angriffe vier Flugzeuge ab . eines in Derna ,eines in Tripolis , wobei die die Besatzung
bildenden Offiziere gefangen üenommen wur¬
den . und zwei in Benghasi, die brennend ins
Meer stürzten. -

In Luftkämpfen hat die deutsche Luftwaffe
sieben Flugzeuge abgeschossen . Unsere Luftwaffe
hat den Eisenbahnknotenpunkt Marsa Matruk
bombardiert und ihre Angriffe gegen die feind¬
lichen motorisierten Abteilungen in der Oase
Dsuhalo fortgesetzt .

Eines unserer Seeaufklärungsflugzeuge . das
von drei feindlichen Flugzeugen angegriffenwurde , schoß ein Flugzeug ab.

Im mittleren Mittelmeer wurde ein feind¬
licher Flottenverband am Nachmittag des
Samstag von zwei Torpedoflugzeugen unter
dem Befehl von Hauptmann Marino Marint
und Oberleutnant Gavario Mayer angegriffen:
ein Kreuzer erhielt zwei schwere Torpedo-
treffer.

Deutschland ein ehrlicher und anständiger
Sieger

Die Hilfe des Reiches in Frankreich
J.B. Paris , 1. Dez. Deutschland hat als ein

ehrlicher und anständiger Sieger vom ersten
Augenblick an versucht, Frankreich nicht über
Gebühr die Folgen seiner Niederlage spüren
zu lasten . Deutschland hat sogar beträchtliche
Opfer gebracht , um Frankreich, dessen land¬
wirtschaftlicher Boden durch die Härte des'
Krieges zum Teil zerstört würbe, auf agrar -
politischem und auf industriellem Gebiet zu
helfen, die zerstörten Industrien wieder in
Gang zu setzen und die notwendigen Rohstoffe
und vor allem da? notwendige Handwerkszeug
dazu zu liefern . In diesem Zusammenhang
stellt „Nouveaux Temps " fest , daß a l S eine
Folge dieser deutschen Unterstüt¬
zung die Arbeitslosigkeit im be¬
setzten Gebiet in den letzten zehn
Monaten um fast 70 vom Hundert
zurückgegangen ist . Die Besatzungstrup¬
pen, die doch eigentlich als Sieger im Lande
stehen , nehmen an dem allgemeinen Opfer
teil , daö der Krieg zur Zeit - von jedem Land
Europas fordert , und legen sich Beschränkun¬
gen auf dem Gebiet der Ernährung auf, von
dem sich manche Franzosen keinerlei Vorstel¬
lung machen. Hierüber einmal ernstlich nach-
zudenken , sei Pflicht eines jeden anständigen
Franzosen , der objektiv das deutsch - französische
Verhältnis zu würdigen verstehe .

USA . auf Schiffsraub
B . Bichy, 1 . Dez. Wie aus Neuyorkgemeldet

wird , hat die amerikanische Regierung sämt¬
liche in amerikanischen Häfen lie¬
genden französischen Schiffe be¬
schlagnahmt . Es handelt sich um elf Schiffe ,
darunter die „Normandie ". den größte»
Pastagievdampfer Frankreichs.

Der Besitz dieser Schiffe war Frankreich be¬
reits entzogen worben : denn die amerikanische
Regierung hatte die französische Besatzung schon
vor Monaten entfernt und die Schiffe durch
eine amerikanische Wache besetzen lasten . Der
amtliche Sprecher in Vichy betonte, daß es
die amerikanische Regierung noch nicht einmal
für notwendig befunden hat . die französische
Regierung von dieser völkerrechtswidrigen
Maßnahme in Kenntnis zu setzen . Roosevelt
will angeblich die geraubten französischen
Schiffe in englischen Dienst stellen. Die „Nor¬
mandie" soll von der amerikanischen
Armee übernommen werden und als
TranSportdampfer umgebaut werden.

Kärnten grübt seinen neuen Sauleiker
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

* Klagenfurth , 1. Dez. Am Sonntag
übergab Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in
Klagenfurth an de» «enernannte « Gauleiter
Dr . Rainer de« ReichSgau Kärnten . Der
bisherige Salzburger Gauleiter hätte in seiner
Heimat nicht freudiger und herzlicher ansge -
uommen werden könne«.

übergibt den Neichsgau Kärnten an Gauleiter Dr. Rainer

Hatten im Gau Salzburg noch die jahrhun¬dertealten Sturmglocken von Hohenwerfen, woDr . Rainer die erste und bisher einzige Schu¬lungsburg der 1838 ins Reich heimgekehrten
Ostmarkgaue schuf, bei langsamer Vorbeifahrtdes Zuges den Abschiedsgruß geläutet — nach
Passieren des Tanern -Tunnels im Gau Kärn¬ten angelangt , überböten sich Mallnitz. Spittal ,Villach , Klagenfurt gegenseitig , den neuen Gau¬leiter in seiner alten Jugendheimat , die er als
Freund des verstorbenen Gauleiters Klaus¬ner mit in erster Front für den Nationalsozia-lismus eroberte, würdig zu begrüßen. Fan¬faren schmetterten , Fackelspaliere und Partei¬formationen waren angetreten , Transparente
.„Kärnten grüßt den neuen Gauleiter " leuch¬tete von den Bahnhöfen, die Jugend sang er¬greifende Heimatlieder , Mustkzüge der Parteiund der Wehrmacht , Männer und Frauen ausder Umgebung waren erschienen , insbesondere
auch in der Gauhauptstaüt , Volksgenossen ausdem neu ins Reich zurückgekommenen Süd¬kärnten.

art des GaueS Kärnten und der übrigen Ost¬
markgaue eingehend , bezeichnte er diese als
die schönsten Bausteine des Grotzdoutschen
Reiches , denn in ihnen sei deutsche Art seit
1000 Jahren am reinsten erhalten geblieben .
Nachdem Dr . Leu auf das besondere Problem

Bei der Gauübergabe am Sonntag imhistorischen Wappensaal des Landhauses sprachzunächst Stellvertretender Gauleiter Kut -
sch era , der sich hohe Verdienste um den Auf¬bau der NSDAP , des Gaues Kärnten erwor¬ben hat und der nun dem Ruf des Reichsfüh¬rers H und NeichSkommiffars für die Festi¬gung des deutschen Volkstums in dessen Dienst¬stelle folgt. Pg . Kutscher« schilderte das Wun¬der Ser Wandlung der letzten Jahrzehnte undden Weg vor und nach der Heimkehr ins Reichinsbesondere des Gaues Kärnten , der als er¬ster die nationalsozialistische Machtübernahmehatte melden können , und leitete daraus über
zu Worten tiefsten Dankes für die Kayrerad-
schast seiner Mitarbeiter und -zu herzlicher Be¬
grüßung für Dr . Rainer .

Hierauf stellte ReichsorganisationSleiter Dr .Ley fest , daß Männer , die mit ganzem Herzenan der Nation hängen, heute Deutschland füh¬ren , Männer , die nur das deutsche Volk kennenund unabhängig sind von Parteien und Stän¬
den . Das gäbe ihnen ihre Kraft . Auf die Eigen-

Kärntens als Grcnzgau hingewieHcn hatte,
stellte er unter lebhaftester Zustimmung fest :
„Ein Kärntner kommt zu den Kärntnern zu¬
rück , ich glaube, der Führer hätte Euch keinen
besseren Gauleiter geben können !"

Nach diesen Worten überreichte Reichsorga¬
nisationsleiter Dr . Ley an Gauleiter Dr . Rai¬
ner die Ernennungsurkunde des
Führers und übergab ihm die Fahne des
Gaues .

Voll tiefer Dankbarkeit dem Führer gegen¬über übernahm Dr . Rainer sein neues Amt
und versprach , diesen Gau zu führen nach besteralter Kärntner Tradition , die immer nut
deutsch gewesen sei . „Dafür lebten und starben
die Kämpfer und die Blutzeugen dieses
Gaues ." Der Gauleiter gedachte derer , die star¬

ben , damit wir loben : der Toten der großen
Kriege, besonders derer von Narvik , der Opfer
des Kärntner Freiheitskampfes , der Gefalle¬
nen um die nationalsozialistische Erhebung
— wobei er manch unvergeßlichen Namen
nannte — und insbesondere des verstorbenen
Gauleiters Klausner . .^Jhr Vermächtnis wer¬
den wir dadurch erfüllen, daß wir in ihrem
Geiste kämpfen ." Dr . Rainer wies darauf hin,
daß er dem Führer gelobt habe , insbesondere
Südkärnten ganz fest in seine Hand zu nehmen
und dieses deutsche Land wieder durch und
durch deutsch zu machen , um schließlich die Pa¬
role auszugeben : Wir wollen ein eini¬
ges und glückliches Kärnten schaf¬
fen !

Der erste Gang des Gauleiters aalt nach der
Begrüßung im Rathaus und nach . der Ein¬
tragung in das Goldene Buch der Stadt dem
Grabe des Gauleiters Klausner in Villach , wo
er in Anwesenheit der Witwe dieses unermüd
ltchen Streiters für die Idee des Führers
einen Lorbeerkranz niederlegte.

Widerliche llSA.-Heuchelei
Reue finnische Abfuhr für Roosevelts Einmifchungsverfnche

HW. Kopenhagen. 1. Dez. Gegenüber den
neuen Vorhaltungen von amerikanischer und
englischer Seite wegen Eingehens des Anti¬
komintern-Paktes hat die finnische Regierung
in einer Erklärung an Washington mit dem
schneidenden Satz .Finnland wünscht nicht, daß
sich andere Länder in finnische Angelegenheiten
mischen", den Jnterventions - und Bevor¬
mundungs - Anspruch Roosevelts
noch einmal und endgültig zurück¬
gewiesen . Aber Finnland ist bei der Ver¬
teidigung seiner Jntereffen nicht stehengeblie¬
ben . Es hat den Interventionisten und Kriegs¬
hetzern in USA . selber die Wahrheit gesagt , in¬
dem es durch die Blume darauf hinweist , daß
sie ja selber Island akkuviert haben. Tausende
von Kilometer von ihren Küsten entfernt , bloß
unter dem Vorwand , ihre Sicherheit schützen
zu mttffen , und die gleichen Herrschaften wollen
es den Finnen verbieten, ihre eigenen Gren¬
zen zu sichern ! Finnland will sich auch durch
die vorgeschobenen USA .-Jnteresten , nämlichin bezug auf die Versorgung der Sowjetruffenvia Eismeer nicht von der Fortsetzung seines
Sicherungskamvses abhalten lasten .

Lettische Mmralikät aus Stimmungsmache
Ein kümmerlicher Berfych, der Kritik im eigenen Lande zu begegnen

* Berlin » 1 . Dez. Die britische Admiralität
behauptet, daß die Unterseeboote „Tigris " undTrident " in den arktischen . Gewässern acht
deutsche Transporter versenkt und sieben
schwer beschädigt hätten. Diese Meldung ist
eine lächerliche Tendenzmeldung. Sie soll
lediglich den Eindruck erwecken, als ob in letz¬ter Zeit irgendwelche Erfolge zur Unterstüt¬
zung der bolschewistischen Front erreicht wor¬
den wären.

Die britische Admiralität weiß recht gut,weshalb sie in ihrer Schwinbelmeldung jede
Zeitangabe unterläßt . Es ist schon
mehrere Wochen her, seit an der norwegischen
Küste ein kleinerer Transporter verloren
ging. Im gesamten Ostfcldzug seit dem 22.
Juni sind im Nachschubdienst weniger Schiffein Verlust geraten , als jetzt diese beiden bri¬
tischen Unterseeboote allein versenkt haben sol¬
len . Dagegen haben allerdings britische Un¬
terseeboote in feiger Bekämpfung der fried¬
lichen norwegischen Küstenschiffahrt und Kü¬
stenfischerei im Verlauf des Ostfeldzuges vier
kleine norwegische Fahrzeuge versenkt .

Die britische Admiralität stempelt ihre Mel¬
dung selbst als Tendenzmeldung, indem sie
von einer Entlastung der - Murmansk-Front
spricht. Dies geschieht zur selben Zeit , zu der
man den Feldzug in Libyen als Aufstellung
der von Stalin geforderten sogenannten „zwei¬
ten Front " Herausstellen möchte. Beides ist ein ,
kümmerlicher Versuch , der Kritik an der briti¬
schen Kriegführung zu begegnen , die nicht nur
in der Sowjetunion und in Amerika, sondern
auch in England selbst schärfer geübt wird, als
es Churchill vertragen kann .

In welchem Umfang« die Engländer
Schiffeihres bolschewistischenBun -
deögenossen versenkt haben , wird
die britische Marinemission „irgendwo in der
Sowjetunion " feststellen können.

Gowjeischiffe auf der Flucht
88 Schiffe suchten eine « Hafen

W . L. Rom, 1. Dez. Zahlreiche sowjetrussische
Schiffe , deren Zahl von „Corriere della Sera "
auf mindestens 30 veranschlagt wird , flüchteten
sich aus den Krim -Häfen in türkische Ho¬
heitsgewässer , wo die Mehrzahl von
ihnen die türkischen Häfen Jneboli und Trape .
zunt anlief. Diesen Meldungen zufolge befin¬

den sich gegenwärtig in dem kleinen Hafen
Jneboli 21 sowjetruffische Schiffe , während wei¬tere erwartet werden. Die in den Bosporus
eingelaufenen sowjetischen Schiffe , 2 Tanker zu
je 6000 Tonnen und 1 Eisbrecher gehörten
gleichfalls zu jenen, die Jneboli erreichen woll¬
ten. Sie wurden jedoch durch einen schweren
Sturm von den übrigen Schiffen getrennt und
flüchteten sich in den Bosporus, ' wo sie jetzt 12
Kilometer . von Istanbul entfernt unter tür¬
kischer Bewachung liegen.

In England befindet , sich, wie schwedische
Meldungen aus London besagen , die Kriegs¬
erklärung an Finnland nunmehr im
Stadium der „Erwägung ", aber England über¬
läßt die Entscheidung nunmehr ganz offen dem
größeren Bruder . Er hat ja überall in der
Welt mehr und mehr die englischen Interessen
in Erbpacht genommen. Aber auch Stalin be¬
findet sich ja in einer so verzweifelten Lage ,
daß er genau wie seinerzeit Kerenski mit dem
er so große Aehnlichkeit besitzt , von den Welt¬
mächten jede Hilfe und jede Vorschrift anneh¬
men muß . Soeben mutzte er sogar dem eng¬
lischen Munitionsminister Lord Beaverbrook
für dessen innenpolitische Bedürfnisse vor al¬
tem zur Rechtfertigung der Abschaffung jeg¬
licher Weihnachtsruhe in England , ein Dank¬
telegramm schicken, das d .eser triumphierend
in einer Sonntagsrede vor Rüstungsarbeitern
verlas . Darin gibt Stalin seinen überschweng¬
lichen Dank kund für ,die angeblich gelieferten
Tanks und Flugzeuge, von denen er behauptet,
sie seien teilweise schon an der Front eingesetzt
und hätten die Anerkennung selner Generale
gefunden.

Wenn das stimmt, so sind jetzt, wie man sich
auf Grund des Lieferungsweges via Archan¬
gelsk leicht ausrechnen kann , englische Tanks
und Flugzeuge gegen Finnland eingesetzt, —
ein greifbarer Beweis für die wahren Gefühle
der Plutokratien gegenüber Finnland und
eine neue Bestätigung dafür , daß eine Kriegs¬
erklärung den faktisch seit langem bestehenden
Kriegszustand zwischen England , USA . und
den kleinen europäischen Ländern nur noch
dem Namen nach vervollständigen würde.

Australien wünscht „Taten "
O Stockholm , 1. Dez. Die australische Re¬

gierung scheint mit der Politik Englands nicht
einverstanden zu sein , an deren „Energie" st«
offensichtlich zweifelt. Nach einer Neutermel -
dung aus Canberra glaubt der Außenminister
Evatt daher, der englischen Regierung in ei¬
nem indirekten Tadel seine Verwunderung
darüber aussprechen zu müssen, daß „das bri¬
tische Imperium immer noch mit Finnland ,
Ungarn und Rumänien im Frieden lebt " und
verordnet „eine energische Maßnahme als die
einzige diplomatisch kluge Methode."

Hetzrede am „Danktag"
Roosevelt sprach schon wieder

O Stockholm , 1 . Dez. Anläßlich des ameri¬
kanischen „DanktageS" hielt Roosevelt in einem
Pflegeheim in Warm Springs eine für Kranke
nicht gerade geeignete kriegerische Ansprache .
Er führte aus : .Vielleicht denken wir am
nächsten Danktag an die vergangene Friedens¬
zeit zurück. Es ist immer noch möglich , daß
unsere Jungen von den Kriegshochschnlcn im
nächsten Jahr im Kampf stehen , um unsere
amerikanische Institution zu verteidigen.

" Als
beklagenswertes Opfer seiner eigenen Politik
fügte Roosevelt hinzu, er Hab » die ganze Zeit
seit der Planung seiner Reise nach Warm
Springs an die „dem Lande drohende Gefahr"
denken müssen und daß er vielleicht gezwungen
sein würde , schon am Sonntag oder Montag
wieder nach Washington zurückzukehren .

Vretzbmg im Zeichen der Rückkehr Tukas
Empfang durch den Chef des Propagandaamtes — Herzliche Worte der Presse

* Preßbnrg , 1 . Dez. Anläßlich der Rückkehr
des slowakischen Ministerpräsidenten Dr . T u k a
aus ' Berlin gab der Chef des Propaganda -
amtes , Gesandter Tido G a s v a r , einen Emp¬
fang , zu dem sämtliche Preffeattachös, Haupt¬
schristleiter und Auslandsjournaltsten geladen
waren . Ausführlich berichtete er über den
Berliner Staatsakt . In Berlin habe sich, so
betonte er, di« K o n st i t u i e r u n g des
neuen Europa vollzogen . Es sei erfreu¬
lich , daß in Berlin die kleinen Völker als völ¬
lig gleichberechtigte und gleichwertige Partner
behandelt wurden.

Gesandter Gaspar gab seiner tiefen Genug¬
tuung Ausdruck , daß aus allen Gesprächen mit
deutschen führenden Staatsmännern immer
wieder die Innigkeit des slowakisch-deutschen
Verhältnisses hervorgegangen sei. Besonders

mil England - niemals ! “
Spaniens Weg führte zu Deutschland — Erinnerungen an den Welttrieg

O Madrid , 1 . Dez. Heute, wo die blaue Division,
„ Ehre und Stolz die Waffen Spaniens " , zum
zweiten Mal gegen die jüdisch-plutokratisch -
marxistische Eroberung erhoben hat, schreibt
die Zeitung „El Alcazar"

, sollte man sich daran
erinnern , daß schon während des Welt¬
krieges eine deutsch - spanische an¬
tialliierte Bewegung und Front be¬
standen habe , die sich rühmen könne , den Ein¬
tritt Spaniens in den Krieg an der Seite Eng¬
lands und Frankreichs verhindert zu haben .
Damals gab es noch keine Falangc , wohl aber
einen ihrer beiden späteren Bestandteile, die
sogenannten Traditionalisten und Requetes,
Träger des antiliberalen echten Spanierjums .
Gegenüber dem schändlichen Schauspiel der Po¬
litiker, die forderten, daß die beste Jugend des
Vaterlandes für die Verteidigung der Frei¬
heit , der Demokratie und der Menschenrechte
in den Tod gehen sollte, vertrat Juan Bazquez
de Mella , der große Patriot die reinen un¬
wahren Prinzipien , die gegenwärtig wieder
richtungs- und maßgebend find. Dieser Vor¬

läufer der heutigen Einstellung war der erste,
der in der Zeitung „El Correro Epsanol" die
Lügenmeldungen der Alliierten aufdeckte und
den ' Vormarsch der deutschen Truppen an allen
Fronten in klaren Linien zeichnete. Es war
im Theater Zarzuela , wo Mella eine leiner
besten und bekanntesten Reden hielt. Das
Haus war voll bis zum letzten Platz, auf den
Bänken und den Straßen standen die Men¬
schen. Waggons mit Blumen aus Valencia
waren zur Ausschmückung des Theaters ange¬
kommen . Seine Worte riefen eine ungeheure
Begeisterung hervor und endeten mit dem
denkwürdigen Ausspruch : „Mit Frankreich
können wir vielleicht eines Tages unsere Be
Ziehungen wieder aufnehmcn. Mit England '?
Mit England niemals , solange ein
fremdes Gibraltar existiert ! An
diesem Tage legte Mella die Stellung Spa¬
niens und die Prinzipien seiner internationa¬
len Politik fest , die zu einem großen Teil von
der siegreichen Erhebung ausgenommen wur¬
den.

erfreulich seien auch die Besprechungen mit der
ungarischen Delegation , vor allem mit Mi¬
nisterpräsident von Barbossy , gewesen , in denen
beiderseits der gute Wille zu einer ersprieß¬
lichen Zusammenarbeit zum Ausdruck gekom¬
men sei .

Die slowakische Presse spiegelt die B e -
. geisterung wider, mit der der slowakische
Ministerpräsident und Außenminister Dr . Tuka
nach feiner Rückkehr aus Berlin in Preßburg
empfangen wurde.

„Slovak" schreibt beispielsweise: Der Berli¬
ner Staatsakt wird in di« Geschichte eingehen
unter der Bezeichnung „Berliner Kongreß
1041"

. „Slovenska Prawda " stehtz in der Berli¬
ner Zusammenkunft die Bildung eines starken
Kaders der europäischen Völker und Staaten
zur Aufrichtung einer neuen und besseren
Weltordnung . „Gardista" hebt hervor : „Wir
wollen mit allen Mitteln bazu beitragen, daß
das neue Eurvpa Wirklichkeit wird".

Ein Kongreh — Kein Diktat
Ungar« zum Berlin -Diplomatentrefse«

Bo«. Budapest, 1 . Dez. Die Budapester Sonn"
tagspresse , die sich rückblickend mit der Berliner
Tagung befaßt, hebt mit Genugtuung die Tat¬
sache hervor , daß es in der europäischen Ein¬
heitsfront nur gleichberechtigte Part¬
ner gibt, ohne Unterschied der Größe des je¬
weiligen Staates . Der „Pester Lloyd " betonte,
daß der Europa -Kongreß bereits die Schatte»
jener zukünftigen politischen Formen voraus¬
geworfen habe , unter denen die europäischen
Völker von nun an leben wollen. Die Berliner
Zusammenkunft sei ein Kongreß gewesen , kein
Diktat , das von Großmächten beschlossen und
nachher den kleinen Nationen mitgeteilt wird.
Ob groß oder klein , die Vertreter der betei¬
ligten Völker hätten als gleichberechtigt am
gleichen Tisch gesessen , um sich in einem freien
Meinungsaustausch zusammenzufinden. Gleich¬
berechtigung und Eigenständigkeit seien die
charakteristischen Merkmale des Kongresses ge¬
wesen.

In dem
dMtuggnfagts

evangelischen ® ‘ ^ (t>Viipuri , das nun wieder zu Finm °> ^
hört , wurden insgesamt 32 Kirchen -, . (I,
denen 25 nach dem Moskauer Frieden "
halten waren , von den Bolschewisten "5 „oit
tet. Die Kirchen wurden in roher Wen j„,
den Sowjettruppen geschändet. 33
den sind ebenfalls vollkommen der De
tun« anheimgesallen.

Die französische Regie t « n L
durch ein besonderes Gesetz eine „Des
wache" geschaffen. Diese neue Poli ^A '

Landstraßen . 5
fonttP ? l<Ldaß

tion wirb die Bahnen und
allen entscheidenden Punkten
und überwachen , um zu verhindern,
botageakte begangen werden. *, <, >Der englische Botschafter i "
s h i n g t o n, Lord Halifax hat . wie ,{J,
meldet, eine Bestchtigungsreise durch o»
nische Munitionsfabriken abgebrochen uw ^
Washington aus »lach London über die.-r - ,5
rikanische Einstellung zum Fernost - Prob^
berichten . . jit

In Nizza , Cannes und Maries - -
wurden,18 französische Bolschewisten
und dem Militärgericht übergeben. Dieft ,
treter Moskaus hatten auch jetzt noch
in Frankreich für Stalin und seinen
imperialismuS Propaganda zu treiben. ^

Japanische Flugzeuge sollen,
London behauptet- wird , den wichtigen Jn j 01r
punkt Kumning an der Birma -Straße
barbiert haben .

I m Kanal wurden am 29. November j
tische Schiffsziele festaestellt . Bastenen
deutschen Heeres eröffnet en bas Triaf*zwangen die britischen Schiffe zum w>ok
Abdrehen in südwestlicher Richtung.

DieBeschießunaSewastopo I * '
die schwere Artillerie des deutschen Heeres- ^
am 20. November fort . Kriegswichtige -^ f-
Bahnhofsanlagen und Kasernen wurden
sam unter Feuer genommen. Auch i*1 ^Werkten und Dockanlagen wurden a /™11
Treffer erzielt. ^Di e Murman - Bahn wurde oon ^
bänden der deutschen Luftwaffe am 28.
ber erfolgreich angegriffen. Zwei ®

j(f-
eisenbahnzüqe wurden durch Volltreffer,^ r
stört , zwei weitere Züge und ein sowie »'
Bahnhof wurden schwer beschädigt. , rEine P a n z e r - P i o n i e r k o mp "
hat im mittleren Abschnitt der Ostfront in ^tägigem gefahrvollem Einsatz 1100 sol0>»' ^ii
Minen ausgenommen und so den VVerbänden den Weg freigemacht und ihne«
nötige Opfer erspart. , {«Ein Gouvernenrrat für Mo "- t
n e g r o wird durch eine Verordnung
Oktober 1841 geschaffen. Der Gouverneur-^vom Oberkommando der italienischen
macht ernannt wird , hat seinen Sitz in Cr> ^

I n Schanghai verbot die Polizei in ^
Konzession , um ber bolschewistischen
entgegenzutreten, die Vorführung sowjew
Filme in öffentlichen Lichtspielhäusern . ^D i e b r i t i sch - g a u l l i t i s ch e n M
Hörden in Syrien -Libanon haben , wi«'
aus Aleppo erfährt , in Beirut in der ly*
Zeit 500 und in Aleppo ungefähr 1000
sonen verhaftet : die meisten darunter
Mohammedaner. , <!

Der ägyptische Passagier - a '
, E l Nil " ist nach 84tägiger Fahrt

Badener und Elsässer holen auf
Zum Opfersonntag am 7. Dezember

scheu Leiter der NSDAP , werden
dafür einsetzen. daß die bisherigenweiter verbessert werden. Die letzten
sind :

Baden und Elsaß am September¬
opfersonntag 070117,0«

Baden und Elsaß am Oktober- . .
, opfersonntag 1045 853,»»
Baden und Elsaß am November¬

opfersonntag 1 072 778,04
Baden erhöhte seine Spende bei ber

ArS» '

jt gß-

9# '
‘ ■■tet

um 34,42 Prozent , beiSammlung
um 47,50 Prozent , bei der uwdritten “Sitoa ' 'Z,Prozent . Das Elsaß kam erst um 38,72^ , »u
voran , dann um 23,20 Prozent und 8"^ "Ä
26,80 Prozent . Diese Erfolge sollenJ ' v
gesteigert werben. Wenn jede ^ rtsg^ ^tig arbeitet , wird der gewünschte trri
ausbleiben . Spätere Geschlechter solle ^ tzw
auf die Deutschen in unseren iw»
weifen und sagen : Seht , sie
Führers würdig, sie haben ihr Teil
aen. daß Adolf Hitler das neue R.elw ^ iwgen , cflden und eine vernünftige europäische
schaffen konnte .

Prämienziehunst zur Reichsl »^
für nationale Arbeit

* München, 1 . Dez. Bei der am %
folgten Prämienziehung zu der -
Reichsleitung der NSDAP ., Amt n-o. -
meicysieitung oer vis -vAP -, Amt p « '
wese» , durchgeführten Reichslotterw ' $ 0»^ '
nale Arbeit, wurden insgesamt r»offen mit einem unverhofften
dacht. Die zehn Haupttreffer in v 0 >
5000 Mark fielen auf die Nummer»
5 286 172, 143 708 , 1 356 865 , 5 686 060 , . hye~ - * - 644 486 2 788 08 » '3 022 862 , 8 654 277, 5 544 486 , 2 788 (
währ ) .
Verlag : Führer -Verlag G. m . b.
V «rlagsdireitor Emil Münz , Hanptscbn
Moraller ( bei der Wehrmacht ). 8te ^ T

ß -0 rf
leiter and Chef vom Dienst : Dr - ® ’
Rotationsdruck : Südwestdeutsche DrueR -

^ p,

i»

i
" 1
In

« ft*im
von Neuyork angekommen . Die Reise w'^ ^
bezeichnendes Lickt auf die Schwierigkeiten ^Gefahren , mit denen die britische
heute zu recknen hat. g/tD i e irakische Regierung bat ^
verschärfte Maßnahmen aeaen die ^
und Kriegsgewinnler ergriffen . nackd ^ ^ A
jüdische Exporteure in Bagdad fertigwô
haben , die Preise für gewisse Einfuhr°i' c ^
waren in einer Woche um das Zwei- bw
fache beraufzuschrauben.

- i-
<3 Am Wochenende erfolgt ab Jreiwa ^ j,

Listensammlung der Politischen Leiter ?
» Zj«

Opfersonntag im Kriegs -WHW . 1941/4--
erfolgt von Haus zu Haus . An den Opl^ /hrertagen bringt jede Familie , gemessen an
eigenen Wirtschaftskraft, ein Opfer. .«

"» iit-
gewaltigen Geschehen dieser Zeit w»ro ^
Am Dezemberopfersonntag wollen
noch ein übriges tun . Jeder spende * “ Wt »’
Herzen, so viel er kann . Es gilt den
schnitt des Reiches zu überholen,

nS«' i

?>e]

fcsellscbAft m .b . ll . Z. Zt . ist Prei6li sts
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8A nsimer mit Hem KMerkreur
Soldaten des Führers gestern und heute — Im Fronteinsatz wie in der Kampfzeit bewährt

Welchen Frontabschnitt zu Lande , zu Wasser und in der Luit man immer auch be-
**9chte n mag , überall stehen die im Ringen der Kampfzeit um die Macht erprobten
Politischen Soldaten des Führers wieder am Feind .
j. Die Männer , die in der Gefolgschaft Adolf Hitlers das Reich retteten und seinen
" taderbruch in einen Aufstieg von ungeahnter Grüße verwandeln halfen , kämpfen
wiederum in vorderster Linie . Wie sie einst den Feind im Innern bezwangen , wissen
**e ihn auch außerhalb der Reichsgrenzen vernichtend zu treffen . Ihr Geist ist Gemein -
»ot der gesamten Wehrmacht geworden , so wie wir es im Lied vom Feldzug im Osten
' tagen : ,,Den Marsch , den Horst Wessel begonnen im braunen Gewand der SA., vollen -
ae» die grauen Kolonnen . .

Li ® fdjrieh kürzlich ein alter Gefolgsmann
^ Führers aus dem Felde :

habe sie kämpfen sehen, unsere SA .-
i taner und die Kameraden, die in den an-

Gliederungen der Bewegung marschiert
Jj 1 Sie wußten , worum es geht , und es war

oft so , als ob jeder zu jeder Stunde die
jAkn des Führers auf sich ruhen gefühlt
«I» : So taten sie zäh und verbissen mehrJ, ihre schlichte Soldatenpflicht und rissen
ij ^ re mit. Der alte S A . - G e i st hat

^ aufs neue bewährt ."
und wann erhob sich einer zu wahr-

heldischer Größe . . ." Von einigen solcher
.. t.r'taet soll hier die Rede sein . Sie wurden
^ Führer mit dem Ritterkreuz des Eiser-

" Kreuzes ausgezeichnet :
? ,

^ iftrmer des Wüstenforts
Bolbrinker reihte sich im März

itt die SA . ein . Er gehörte dem Hilfs -
Nordwest und bis 1938 als Hauptsturm-

ili,Tter der Oesterreichischen Legion an . Bei der
j»?.uerhebung hatte er die Befehlsstelle Leoben
vne- Bald darauf rückte er im Altreich zur
Mertruppe ein . mit der er als Major ins
, , üog. Am 7. April 1941 erhielt er den
°iehl , sich mit seiner Abteilung zum Angriff

„W das stark befestigte und mit erheblichen
ld leiten besetzte Wüstenfort EI Mechili
'

k« üzustellen . Bei einem Ausfallversuch der
Länder griff Major Bolbrinker aus etge-
d ? Entschluß und ohne Unterstützung an der
iŝ ve seiner sieben Panzerkampfwagen das

an und nahm es trotz stärkster feindlicher
!??enwehr . Die Ausschaltung des Forts er-
Merte den Feind so schwer, daß sein Wi -
Mand zusammenbrach .

h^urch tzen wagemutigen Angriff mit nur
sL.ta Panzerkampfwagen und die schnelle Ve¬
rtagung der gegnerischen Schlüsselstellung in

östlichen Eyrenaika ersparte Major Bol -
^.»ker der deutschen Truppe bedeutende Blut¬
er und ermöglichte weiteres Vordringen
^ Division in Richtung Tobruk. Bei der
jjOberung des Forts gerieten der Divi -
jj

" » s stab einer englischen Panzer -
^ . ision , darunter zwei Generale und

Obersten im Generalsrang , sowie 3990
l/Mgene in deutsche Hand. Unter der reich¬
ten Beute befanden sich 31 Panzerabwehr -

^ chütze .
***schrockener Führer

«^rjtz Breithaupt wurde in Bromberg
!,s,Sohn des im Weltkrieg gefallenen Gene-

Breithaupt geboren. Er gehörte brs
tsiegsausbruch als Truppführer dem SA -

14/R468 der SA .-Gruppe Hansa an.
fyft Inhaber des SA .- Wehrabzeichens .
Isivrvettenkapitän Breithaupt kontrollierte

der Norwegenaktion als Chef seiner Mi»
Osuchflottille die Wege in der Deutschen
Mt und sicherte den ihm zugewiesenen Ab-
Zditt vor feindlichen Rückzugsmanövern. Bei

späteren Unternehmungen , bei der Rau -
L.

»g von Minensperren , der Durchführung
dL ^ eleiten. bei der Bekämpfung gegnerischer

,̂? oote und vor allem in der Abwehr von
»tngrifen , erwies er sich als umsichtiger

unerschrockener Führer . Seiner persön-
zUn Einsatzbereitschaft und seinem seeman -
t. ,?en Können ist es mit zu danken , daß der
fische Seeverkehr durch den Kanal sicher
^ tageführt werden konnte .

' *urn letzten Atemzug
iL -lix Hannig hat als SA .-Führer zahl-

Jungmänncr auf den Wehrdienst vor-
k^ " et . Zuletzt gehörte er alsObersturmbann -
Itz., z. V . der SA .-Standarte 4 der «-A.-
»^ Ppe Berlin -Brandenburg an . Als Major

« atl .-Kommandeur in einem Jnfanterie -
ii?

'taent rückte er inö Feld . Am 23. Juli 1941
tz ta er an der Spitze der 1 . Kompanie seines
Sx !" 'Aons zum entscheidenden Angriff ge -
k .

*l ogtlew vor. - Ein mörderisches Feuer
über die Truppe herein.

6juus gut getarnten Stellungen , von steilen
t,!„ u herab, rasten die Maschinengewehre ,
Achten die Gewehrschüsse der stürmenden
Elchen Infanterie entgegen. Einen Augen¬

blick drohte der Angriff zu stocken . Major Han¬
nig sprang entschloffen vor, stürmte auf die
Brücke und riß durch sein Beispiel alles mit.
Schon hatte er die Mitte der Brücke erreicht ,
als ihn ein feindliches Geschoß am Bein schwer
verwundete.

Schleppenden Schrittes ging er weiter vor.
Da ritz ihn eine zweite Kugel nieder . Seine
stürmenden Soldaten sahen ihn, stutzten, aber
der schwerverwundete Offizier, der unter den
Stürmenden seinen eigenen Sohn wußte, rief
ihnen mit letzter " Kraft zu : „Vorwärts ,
vorwärts !" Gleich darauf fiel er ■durch
einen dritten Schutz.

Mogilew wurde genommen. Mit über fünf¬
zig Jahren war Major Hannig der älteste
Soldat seines Regiments gewesen .
Schon im Weltkrieg hatte er von sich reden ge¬
macht. Als Hauptmann durchbrach er , mit der
Pistole in der Hand, an der Spitze zweier Züge
eine feindliche Umschließung
Gegen Englands Rüstungszentren

Erich Heinrichs führte den SA . - Sturm
22/129 der SA . - Gruppe Pommern . 1936 erhielt
er seine erste fliegerische Ausbildung . Schon
bald nach Kriegsausbruch wurde er mit den
beiden Eisernen Kreuzen ausgezeichnet .

Oberleutnant Heinrichs vernichtete als Kom¬
mandant einer besonders ausgewählten Besat¬
zung bedeutende Werke der englischen Rü¬
stungsindustrie im Einzelangriff .

Von seinen zahlreichen unter schwierigen Be¬
dingungen durchgeführten Flügen ist vor al¬

lem der Angriff auf die für die englische Flug¬
zeugindustrie besonders wichtige Werke her¬
vorzuheben, die er in Tiefangriffen vernich¬
tend traf . Trotz Motorschaden gelang es ihm
dabei, Flugzeug und Besatzung in den Heimat¬
hafen zurückzubringen.
Oie Hübe 620

Peter V e e s e r wurde 1918 in Dietsteig,
Kreis Balingen lWürttbg .j , als . vierter Sohn
von elf Kindern geboren. Knapp 17jährig, trat
er in die SA . ein und gehörte dem SÄ . -Sturm
8/126 der SA . - Gruppe Sttöwest an. Nach Wie¬
derherstellung der Wehrhoheit wurde er in die
Wehrmacht übernommen . Beim Einsatz im
Westen stürmte er als Oberfeldwebel an der
Spitze seines Zuges sieben Bunker .

Im April 1941 durchbrach er mit seinem
Zuge wichtige Bunkerstellungen in der Me-
taxas -Linie und besetzte im Rücken des Fein¬
des die Höhe 529 . Er hielt sie gegen verzwei¬
felte Angriffe so lange , bis die griechische Ost¬
armee die Waffen streckte .
Stärkste Entschlußkraft

Walter Weber führte bis zu seiner Ein¬
berufung einen SÄ .-Trupp im SA . - Sturm
12/16 der SA .-Gruppe Mitte . Er gehörte der
SA . seit dem 1 . Januar 1931 an. Uffz. Weber,
Kompanietruppftthrer in einem Infanterie -Re¬
giment, erwarb bereits im Westen die beiden
Eisernen Kreuze.

Eine soldatische Höchstleistung vollbrachte er
bei den Kämpfen um Kiew . Dort . hatte seine
Kompanie den Auftrag , den Wald südlich der
Stadt zu besetzen. Als gleich nach dem Angriff
der Kompanieführer durch Feuer aus einem
versteckten MG .- Nest gefallen war , erledigte
Weber kurz entschlossen das MG .- Nest mit sei¬
ner fünfköpfigen Besatzung und übernahm aus
eigenem Entschluß die Führung der Kom¬
panie . Er verfolgte das ihm bekannte An¬
griffsziel , durchkämmte den Stabtwalö , durch¬
schritt unerschrocken als erster einen stark ver¬
minten Abschnitt , wehrte Gegenstöße derSow -
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Der Reichsarbeitsdienst vor Leningrad
Wieder ist ein Befehlsstand fertig . Die Arbeitsmänner rücken ab . Der Offizier übernimmt seinen
Dienst und leitet von hier aus das Feuer seiner Batterie . PK .-Aufn . : Kriegsber . Tomaschek , RAD . Z.

jets ab und riß die Kompanie, immer im
Brennpunkt des Kampfes stehend, durch seinen
Angriffseifer vorwärts .

Als der an Stelle des gefallenen Kompanie¬
führers mit der Führung betraute Ordonnanz¬
offizier des Bataillons ebenfalls tödlich ver¬
wundet wurde, übernahm Weber wiederum die
Führung der Kompanie und stieß bis zum An¬
griffsziel durch. Dort richtete er die Stellung
zur Verteidigung ein , setzte Spähtrupps an,
um die Verbindung herzustellen und schlug die
von den Sowjets unternommenen Angriffe mit
schweren blutigen Verlusten für den Gegner ab.

LA .-Ostdk . Hans Sponholz

He 111 im Kurs über die Wusle
Bewaffnete Aufklärung im Golf von Suez — Angriff auf zwei britische Kriegsschiffe

PK. Die He 111 zieht durch eine Wolken¬
schicht. Nebelfetzen jagen gespenstisch im blei¬
chen Mondlicht am Kanzelglas vorüber . No -
vembernebel. Man muß nur richtig hinhören.
Wie das Rauschen der Herbststürme in den
Wäldern ist das Brausen der Motoren .

Leutnant K . dreht ein wenig an der Trim¬
mung. Nun fliegt die Maschine fast allein. Ki¬
lometer um Kilometer. Stunde um Stunde .
Heute nachmittag zeigte er mir Bilder keiner
Heimat. Ein kleiner Teich, ein paar Erlen
eine grüne Wiese und dahinter hochaufragend
die Schlote und Fördertürme des Saargebie¬
tes . „Herr Leutnant , wir müsien umpumpen"
meldet sich der Bordmechaniker. „Danke, bin
schon dabei ." Wieder ist es still. Selbst die Zei¬
ger des Jnstrumentenbrettes scheinen zur
Ruhe gekommen . Kaum merklich vibriert das
Variometer um den Nullpunkt. Merkwürdig,
daß auf den langen Flügen durch die Nacht
die Gedanken immer nach Deutschland wan¬
dern . Im Halbschlaf höre ich eine Frage . Warst
Du schon im Mondschein auf der Akropolis?
Man müßte das malen können . Morsezeichen
beenden das einseitige Gespräch, der Funker
hat sich zwischengeschaltet.
Einsamer Flug im Mondlicht

Eine Taschenlampe brennt . Unser rheinischer
Jung , der Bordmechaniker, sucht nach einer
Schachtel Keks . Bald ist es wieder dunkel . Nur
um den Motorblock zucken blaurote Auspuff-
flammen, und in den Fensterscheiben spiegelt
sich silbernes Mondlicht . Eine halbe Stunde ist
wohl vergangen. In der Kanzel wird es für
Augenblicke hell. Zwei Augenpaare schauen
nach den Temperaturen . Wir mutzen die Küh¬
ler etwas ausfahren , langsam meldet sich
Afrika . Der Käptn wischt sich die Augen und
schaut nach der Uhr , bann nach dem Fahrt¬
messer. „In zehn Minuten sind wir ‘ an der
Küste." Er sucht aus seiner Beobachtertasche
Karte und Kursdreieck .

Jetzt „fahren" wir mit unserer Bombenlast
schon eine ganze Weile Kurs über die Wüste .
Eine kleine Ansiedlung liegt unter uns . Der

Einer vom Zirkus Straßbeck
C»r?^6rre °ht . bei :

Dnnoker-Verlag . Berit»
«ortsetzung )
Steuermann zog die Augenbrauen hoch

-vi - . taielen auf den Mixer an, was Frau
,^ " mann ?"

15 y was sagt man nur ! Fünf Jahre hat
sein Brot gegessen und nun will er

. Sur See ." ,
-ihj^ en ihn doch . Hat er denn schon n

Heute hat er ein Schiff bekommen ,
für sie getan hat, das vergessen die

xötzt » Gerade der Geißelbrecht . Der Mann
tat«], mil so dankbar sein ." Di« schwarzen
^ttc,. öer Spiekermann hatten einen

" st bemerkt , der eben durch die Tür
ta . Sofort stand sie auf. um ihn zu

^» ^ ^ wiegend ging Alette eben an Knau-
?>tl ;» 9ch vorbei. „Fräulein ,

'nen neuen Küm -
? r rief der Steuermann und winkte mit

die Barfrau zu sich heran . .̂ Was
Ä -" tan heute nachmittag für ein Krach

jtal ? Ich habe gar nicht schlafen können ."
Ä » ?r Äleidertasche holte Alette eine Pu -

hervor und wischte sich ungeniert mit
hier . " ouaste übers Gesicht . „Krach gibt

y rmmer . Der Mixer hat gekündigt . Am
Sonntagabend fährt er nach Val -

ft Jen „ Unter verhängten Augenlidern sah
an . Um was der sich alles

sinken Sie doch 'nen kleinen Süßen mit
2*1. Lat Knauer . Alette nickte . Alkohol war
^ vkt - . beschwichtigte das Gewitzen und

e die Angst , daß es doch noch heraus -

Roman von Harald Baumgarten

kommen könnte , was sie bei ihrer Verneh¬
mung verschwiegen hatte.

Das Grammophon spielte einen Tango . Mit
schleifenden Schritten drehten , sich die Paare
auf der engen Tanzfläche.

„Zwei Kümmel!" rief Alette dem Mixer zu
und wollte sich eben neben Knauer setzen , als
sie in der Bewegung erstarrte . Das Aniuner -
lächeln um ihren Mund erlosch. Mit weit ge¬
öffneten Augen sah sie den Mann an, der eben
die Bar betreten hatte.

War nicht Peter Breest genau so in die
Kantine des Zirkus Verani hereingekommen
und hatte sich umgesehen , ob nicht die Schul¬
reiterin Angiolina da märe? Und wieder
spürte sie den Druck um ihr Herz, der sie im¬
mer bei Peter Breests Anblick bedrängt hatte.
Nichts hatte die Erinnerung an ihn auslö¬
schen können . Keiner der vielen Freunde , die
sie in den letzten fünf Jahren gehabt hatte.

Endlich ist er da ! — dachte sie. Es kam ihr
vor , als sei er nur gekommen , um sie zu sehen.
Ihre Schritte waren verlegen und zögernd,
als sie auf ihn zuging. „Buona sera . signor
Breest !" sagte sie leise und sah zu ihm auf.
als habe er sich erst gestern von ihr verab¬
schiedet .

Peter erkannte sie nicht gleich .
Sie merkte es sofort . Ihr Mund verzog sich.

Sie senkte den Kopf und sah auf die Zigarette ,
die sie zwischen den Finaern hielt. „Ja — ich
habe mich sehr verändert , ich sehe der Alette
bei Verani kaum mehr ähnlich ."

Peter hätte nie Schauspieler werden können ,
so schlecht gelang es ihm , sich zu verstellen . „Sie

Beobachter nennt irgendeinen arabisch klingen¬
den Namen, den man , kaum gehört, schon wie¬
der vergessen hat . Wohl Namen, aber nicht die
endlose Weite bleicher Dünen und dunkler
Felsen, die geheimnisvolle Einsamkeit der un¬
ter uns vorüberztehenden Mondlandschaft .

Das fahle Gelb des Sandes weicht einem
blanken Silberspiegel , dem Golf von Suez ,
in dessen Bereich "wir bewaffnete Aufklärung
fliegen. Auf den MG . sind die Trommeln
aufgesetzt, der Bombenschalter zeigt auf „Ein".
Das Variometer schwingt tief unter Null.
Tiefer und tiefer braust die He 111 übers
Meer , was vorher wie ein blanker Silber -
spiegel schien , ist jetzt das Spiel der Wellen
im Wind.
Schatten querab

Querab im Mondlicht der Schatten eines
Schiffes . Wir fliegen näher . Ein kleines Vor¬
postenboot von vielleicht 899 Tonnen . „Abdre¬
hen" befiehlt der Beobachter , wir suchen für
unsere Bomben lohnendere Ziele und lassen
uns auch durch inzwischen gesetzte Bordlichter
nicht zu einem Angriff verleiten.

Immer weiter fliegen wir nach Süden . Das
Außenthermometer zeigt jetzt 36 Grad . Wir
fingern an den Knöpfen unserer Kombinatio¬
nen, es ist im Flugzeug unerträglich heiß ge¬
worden. Zwei neue Schatten überholen wir .
Größer , lohnender als vorhin . Ein Blick nach
der Benzinuhr zeigt , daß wir bald umkehren
müffen . Angriff !

Wir kurven ab , um in Angriffsposition zu
kommen . Noch rührt sich auf den Schiffen nichts .
In hoher Fahrt brausen sie in einer weißen
Hecksee nach Süden . Die Schatten sind genau
voraus . In Bruchteilen von Sekunden werden
sie größer und größer . Vornüber gebeugt hockt
der Beobachter auf seinem Sitz , den Bomben¬
schalter in der Hand, fester krampfen sich die
Hände des jungen Leutnants um den Steuer¬
knüppel. die Zeigefinger der anderen liegen
am Äbznghahn der entsicherten MG . Ein Ge¬
danke huscht durch den Kopf. Richtige einen

haben sich nicht viel verändert . Alette. Ich
wollte Sie einmal Wiedersehen .

"
Vorsichtig sah sie ihn aus den Augenwinkeln

an. Es war ihr klar, daß er log . Aber was
tat es . . .Es genügte ihr , daß er vor ihr stand.
Sie fühlte ihr Herz schlagen, und wieder über¬
kam sie jenes sehnsüchtige Verlangen , ihn für
sich zu gewinnen.

Die Spiekermann rauschte heran . „Guten
Abend , Herr Orlando — welche Ehre ! Ich habe
Sie im Zirkus bewundert. Alette — führen
Sie Herrn Orlando in Box 9.

"
Peter schämte sich der Rolle, die er spielen

sollte. Am liebsten hätte er sich umgedreht und
wäre davongeaangen.

Alette berührte Peters Hand . „Bitte kom¬
men Sie doch mit mir ."

Der Tango war zu Ende , aber die Platte
lief noch , sie schnurrte . Die Stimme des be¬
trunkenen Heizers war zu hören. „Warum
willst du meine Liebe hassen, warum bin ich
denn nicht mehr da für dich . . ." Die Worte
machten Alette sentimental. Warum spricht er
nur nicht, dachte sie. Das ganze Milieu der
Bar war ihr auf einmal zuwider.

Die Spiekermann ging schon vor ihnen her
und schob lächelnd die Paare ein wenig bei¬
seite, die stehengeblieben waren und in die
Hände klatschten. „Gleich gibt es wieder Mu¬
sik , meine Herrschaften . Hören Sie doch —
wir haben eine Gesangseinlage !"

Das läute Lachen deckte den eintönigen Ge¬
sang des Betrunkenen zu . Der Steuermann
Knauer war aufgestanden und spähte um die
Wand der Box. Er wollte sehen, wo der neue
Gast Platz nahm. Verärgert drehte er sich um ,
als er angesprochen wurde.. „Wollen Sie schon
zu Bett gehen , Stüermann ?" Geißelbrechl
war unbemerkt an den Tisch gekommen . Er
hatte die Hände auf dem Rücken verschränkt
und wippte auf den Fußspitzen hin und her .

„Nee , nee . Ich bleib' noch ein Stündchen da.
Bin ja an Land . Na — und Sie gehen wieder

Brief nach Haus wolltest du heut« eigentlich
schreiben. Aber dafür bestimmt morgen . . .
Morgen , das ist so weit, so fern.
Da bricht cs los . . .

,^kriegsschiffe !" Das war der Beobachter
vorn in der Kanzel. Ob er wohl weiß , daß er
es ins Kehlkopfmikrophon geschrien hat ? Flie¬
gen wir eigentlich schon Stunden oder erst
Sekunden auf diese beiden Schatten zu . Vier¬
hundert Meter sind wir vielleicht noch ab . da
bricht es los . Von beiden Schiffen , aus zahl¬
losen Rohren . Leichte und mittlere Flak , rot
und weiß , dazwischen die grüuen Leuchtfäden
der Maschinengewehre . Durch den Lärm der
Motoren hören wir die Abschüffe , so tief sind
wir . „ Ich werfe " und „Bomben raus " meldet
der Bordmechaniker von hinten. Ganz rithig,
fast unbeteiligt , wuvüe das gesagt und dabet
fliegen wir in einem wilden Hexenketzel feu¬
riger Explosionen . Die Maschine stöhnt und
zittert durch den Druck der ganz in der Nähe
berstenden Granaten . Wild dröhnen die unter
Vollast arbeitenden Motoren . Ueber dem Heck
des angegriffenen Schiffes drehen wir nach
Norden ab , und plötzlich schießt die Flak nicht
mehr. Getroffen!

Wir haben keine Zeit , uns über unseren Er¬
folg zu freuen, viel zu gut liegt noch das
Feuer des zweiten Schiffes. Bald sind die
Tragflächen hell erleuchtet , bald die Kanzel.
„Links , rechts , links" ruft der Funker von hin¬
ten in steilen Kurven jagen wir wenige Meter
über dem Meer nach Norden. Viele Stunden
noch müssen wir fliegen zurück, zu unserem
Einsatzhafen . Noch weiter im Norden liegt die
Heimat — vielleicht sind es drei- , vielleicht auch
viertausend Kilometer — liegen die Förder¬
türme an der Saar und Schlesiens Berge , die
Marschen der Nordmark und die Rebenhänge
am Rhein , für die Kampfflieger löst sich die
Spannung . Wir essen Keks und ein wenig
Schokolade , trinken dazu lauwarmes Mineral¬
wasser . Herrgott , wie schön es doch ist , auf dem
Heimflug zu sein !

Kriegsberichter fleinz F.lsner

auf See ? Hatten wohl heute mächtigen Krach
mit der Chefin .

"
„Was Sie einen Dreck angoht, " erwiderte

Geitzelbrecht , drehte sich um und begah sich
wieder hinter seine Theke .

„Flasche Sekt !" — rief Alette mit lauter
Stimme , während sie durch die Bar auf die
Tonbank zuging.

Der Mixer ruckte mit den Achseln, wie es
seine Gewohnheit war . „Paß auf, Alette,"
flüsterte er , „mir kann es gleich sein. Ich
meine nur deinetwegen."

Alette lachte, aber ihr Mund zitterte . „Ach
— ist doch alles ganz gleich. Ich habe keine
Angst , warum auch?"

Die Spiekermann kam schnell hinzu , sie
setzte die Füße weit nach außen. Ihre aroße
Brosche mit den unechten Steinen glitzerte .

„Wer hat Sekt bestellt ? Bißchen dalli .
Geißelbrecht . Noch sind Sie ja hier ."

Der Mixer zerschlug einen Brocken Eis und
warf die Stückchen in einen Sektkübel. „Was
ist beim das für ein merkwürdiger Steuer¬
mann ? Haben Sie den herbestellt ? " , fragte er
ironisch während dieser Arbeit.

„Meinen Sie etwa den Knauer ?"
Der Mixer schob das Kinn vor. Sorgfältig

wickelte er eine Serviette um den Hals der
Sektflasche . „Mich legt so einer nicht rein , das
können Sie mir glauben. Mich bestimmt
nicht," — sagte er leise , und seine Brauen zo¬
gen sich so eng zusammen , daß sie fast wie ein
dunkler Strich wirkten.

Die Tür der Bar klappte auf und zu . Die
Spiekermann konnte so rasch keine Antwort
finden, sie mußte den Gästen mit ihrem Ge¬
schäftslächeln entgegen gehen .

Alette stellte den Sektkübel und zwei Gläser
auf ein . Tablett . Es war ihr ganz wunderlich
zumute, als sie nun aus den Tisch zuging. an
dem Peter Breest saß.

Beispielhafte Tapferkeit
der spanischen Division

* Berlin , 1 . Dez . Die spanische Divi¬
sion , die Seite an Seite mit de» Divisionen
des deutschen Heeres im Kamps gege» de«
Bolschewismus steht, hat bereits hervor¬
ragende Beweise ihrer Einsatz¬
bereitschaft und der Tapferkeit der An¬
gehörigen der Division gebracht . Aus der
Angrisfssreude und dem Widerstandswillen
ganzer Einheiten leuchte » die Leistungen ein¬
zelner heraus .
Beim Einsatz im Nordabschnitt wehrte ein

einziges Bataillon eines spanischen In¬
fanterieregimentes in harten Nahkämpfen die
sich mehrmals wiederholenden Angriffe von
drei sowjetischen Bataillonen ab , bei denen der
Gegner 259 Gefangene und über 299 Tote vor
den spanischen Stellungen verlor . In diesen
Kämpfen zeichnete sich der Bursche eines spani¬
schen Hauptmanns besonders aus . Als er sah ,
daß der spanische Kompaniechef durch einen bol¬
schewistischen Soldaten verwundet wurde, hieb
er seinen Hauvtmann mit der blanken Waffe
aus der feindlichen Uebermacht heraus .

Als besonders tapferer Offizier zeichnete sich
der spanische Oberleutnant D . Jaime Ga -
l i a n a aus . Der Oberleutnant , der sich bereits
im spanischen Bürgerkrieg hervorragend be¬
währt hatte und der Beste seines Jahrganges
auf der Waffenschule war . erbrachte an der
Ostfront erneute Beweise für seine tapfere Ge¬
sinnung. Bei einem . Handstreich auf das Ost-
ufer eines Flusses sprengte er, .nur in Bealei -
tuna eines spanischen Gefreiten, einen sowie-
tischen Gefeibtsstand und machte wertvolle Er¬
kundungen. Seine Gegner hielt er mit der Pi¬
stole nieder. Es gelang ihm . mit dem inzwischen
verwundeten Gefreiten auf das eigene User zu-
rückzukehren .

Bei einem anderen Gefecht wurde das Vor¬
gehen der spanischen Kräfte durch ein MG .-
Nest behindert. In kühnem Handstreich er^
oberte er, nur in Begleitung eines Soldaten ,
das MG . mit Han5aranaten . Ein zweites MG . ■
konnte er in die spanischen Stellungen zurück¬
bringen . Beim Versuch , ein drittes MG . zu
nehmen , fand dieser tapfere spanische Offizier
den Heldentod .

Neben Oberleutnant Galiana gaben noch
weitere in ganz Spanien bekannte Angehörige
der Blauen Division ihr Ldben im Kampf
gegen den Bolschewismus. Der Angehörige
der spanischen Falanqe , Oberleutnant Don
Juli Careia . der eine im politischen Leben
Spaniens bekannte Persönlichkeit war . fiel
gleichfalls im Kampf an der Nordfront . Auch
ein Nnteroffizier, D . Javier Gareia . der den
Heldentod starb , war einer der ältesten Partei -
angehörigen und Träger des Silbernen Pal¬
menzweiges. der höchsten spanischen Parteiaus¬
zeichnung .

Ihre Namen werden in der spanischen Divi¬
sion fortleben.

Geschickt entkorkte sie die Flasche. Der Pfrov -
fen knallte gegen die Decke . Er fiel auf den
Tisch des Steuermanns Knauer , der ihn in
die Hand nahm und betrachtet «. Dabei rückte
er auf einen anderen Platz und setzte sich so ,
daß nur die dünne Wand ihn von Box 9
trennte . Endlich würde der Kriminalrat mit
ihm zufrieden sein. Erstens konnte er berich¬
ten, daß zwischen der Spiekermann und dem
Mixer Feindschaft bestand . Vielleicht würde
jetzt di« Spiekermann bereit sein, ihre Aus¬
sagen zu erweitern . Und zweitens war der
Zirkusreiter Orlando in der Bar aufgetaucht
und trank jetzt mit der Alette Edzard Sekt.
Schade , daß solch ein Lärm in der Kneipe war !
Der Heizer sang immer noch !

Wütend sprang Knauer auf und stieg auf
die Bank. Er sah zu dem Betrunkenen hin¬
unter . „Seien Sie doch endlich still !" —
schimpft« er," wer soll denn das aushalten ."

Der Heizer schüttelte, nur den Kopf . „Schö¬
nes Lied," antwortete ' er lallend, „ein groß¬
artiges Lied . Tu verstehst es nur nicht, du
Döskopp!" Er begann von neuem. „In der
Blüte meiner schönsten Jugend — gab ich
mich für deine Liebe hin . . . ."

Kauner stieß einen Fluch aus und kletterte
ivieder an seinen Platz zurück. Fest lehnte er
den Hinterkopf an die Wand . Aha — der Sekt
hatte der Edzard die Zunge gelöst ! Vorher
hatte sie auch schon allerlei Liköre getrunken.
Wovon redete sie nur ? Am liebsten wäre
Knauer in die Wand hineingekrochen , denn
der Name Thiele war gefallen.

„Nach der Eröffnungsvorstellung , als ich Sie
wiedergesehen hatte, da packte mich eben die
Erinnerung .

" sagte Alette deutlich . Die Spic¬
kermann tauchte neben Knauer auf. Süßlich
lächelte sie . „Immer sind Sie so allein, Herr
Knauer . Gehen Tie doch ein wenig an den
Tisch bet der Theke hinüber . Da sitzen zwei
Steuerleute von der „Livorno". Dann haben
Sie doch Gesellschaft." (ftoufmna lotst )
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Dezember -Schau im Kunstverei«
Im Haus des Basischen Kunstvereins , Wald-

straße 3, findet vom 7. bis 31. Dezember,Dienstaa bis Samstag 10—18 und 15—17 Uhr,Sonntaas 11—13 Uhr , eine Weihnachts -
verkaufs - Ausstellung von Gemälden
und Plastiken elsässischer Künstler statt . Auch
einiae badische Maler stellen aus .

Ehrung der Stadl für Richard Sexau
30. Dichterlesung des Volksbildungswerkes in der Musikhochschule

Das Deutschtum in der Slowakei
Von Pretzburg und den Kleinen Karpatenbis zu den Ost-Beskiden siedeln deutsche Bauern

mitten im fremden Volkstum . Altes deutsches
Kolonisationsgebiet ist vor allem die Zips zu
Nutzen der hohen Tatra . Von den Schicksalen
dieser altbewährten Deutschen , ihrer Volkskul¬tur und ihren herrlichen Landschaften wird
Professor Dr . Künzig . Kreisverbandsleiter
öes VDA . und Leiter der Volksbildunasstätte ,am Mittwoch. 3 . Dezember. 18 .30 Uhr , in der
Hochschule für Lehrerbilduna . Bismarckstr. 10 ,berichten . Der Vortraa wird von zahlreichen
Farbaufnahmen , die der Redner erst kürzlichvon einer erneuten Studienreise mitbrachte , be -
aleitet werden. Der Abend ist eine Gemein¬
schaftsveranstaltung« von VDA . . und BolkS -
bildunaswerk .

Von der Technischen Hochschule
Zum ordentlichen Professor an der Techni¬

schen Hochschule in Dresden ist der Extraordi¬narius Dr . Kurt Täufel an der Technischen
Hochschule in Karlsruhe berufen worden. Der
Gelehrte übernimmt in der Fakultät für all -
aemcine Wissenschaften an der Dresdener Hoch¬
schule den Lehrstuhl 'für Chemie und Techno-
loaie der Lebensmittel.

Eheunbedenklichkeitsbescheinigung
ab 1. Dezember

Ab 1 . Dezember sind Verlobte verpflichtet,dem Standesbeamten eine Eheunbedenklich -
keitsbescheinignyg des Gesundheitsamtes vor¬
zulegen. Der Reichsinnenminister hat sich da¬
mit einverstanden erklärt , daß in den Höften ,in denen das Aufgebot vor dem 1 . 12. bestelltworben ist , von der Forderung der Bescheini¬
gung Abstand genommen wird.

Eine Brandbombe fiel auf die Strafte
Sie kann dort nichts in Brand stecken . Soll

man ste also liegen und ausbrennen lassen?
Auf keinen Fall ! Sie dient dem Bombenschützendes feindlichen Flugzeuges als Ziel und ihr
Heller Lichtschein erleichtert ihm vielleicht auch
die Orientierung . Sie muß also schnellstensmit Sand ober Erbe abgedeckt werden.

Haftstrafe für Betrunkene
Vom Polizeipräsidium wurden bestraft:
Andreas Reindl , wohnhaft in Karlsruhe .Fasanenstraße 7, im Schnellverfahren mit vier

Tagen Haft, weil er in stark angetrunkenem
Zustande auf der Fahrbahn Ecke Markarafen -
und Kronenstraße laa , wodurch er ssch und an¬dere Verkehrsteilnehmer gefährdete .Jakob Kolb , wohnhaft in Karlsruhe . Rüv-
purrerstraße 24 a., im Schnellverfahren mit vier
Tagen Haft, weil er in stark angetrunkenem
Zustande auf dem Ludwiasvlatz herumtorkelte,wodurch er sich und andere Verkehrsteilnehmer

fctiajarjm Brett
NS . -strauensAatt — Deutsches Arnuenwerk , Orts -

aruppc Qauptpo « I . Montag , 1 . De, . , um 20 Uhr Heim¬abend in der „Slronc“ . — OrlSgrupp « 3Q6 I : AmMontag . 19.39— 21 Ubr , Heimabend im ttcinen Nowack -Saal , mit Bericht über unseren Lamrettbesuch — Orts¬gruppe Lvdmcsi I : Nächster Seimnachmiltag am Don¬nerstag . nachmittags 4 ltfir , im kleinen Noivack -Daal .— Ortsgruppe SNdmcst II : Am Mittwoch, 16 Ubr . im
Ortsgruvvenbeim . Matdvstr . !i . vorweihnachtliche sseier .stunde. Mitwirkcndc : ssran Weiienecker - Neuniann (Vio¬line ) . slrl . wertig (Gesnnn) . ssrau Voigl -Tebwestert" - * . Ü6r .iglnvicr ) , — Ortsgruppe Rüppurr : Donnerstag , 15
GcmcinschaftSmittaa in der „ Krone- .

Deutsche « VolkSbildungSwerk. Lichtbildcrvortrag : Am
Mittwoch , z . Deiember , 19 .2» Ubr pünktlich , Taal 1 der
Hochschule siir Lehrerbildung : Pros . Dr . JohannesKüniig : „Das Deutschtum in der Slowakei ". Mi »
ssarbaufnabmen von der lebten Sludiensabrt . Karlen
1 JUA, ans Hörerkart« und Mr Mitglieder de« PDA . »,6»
7!K. Studenten und Solbaten 9 .5» Ä>t , Karten im Vor-
verkaus bei ..Kraft dnrch Freude " , Waldltr . -I» a . glrei
tag . 5 . Deiember . 19 .30 Ubr . viiMIlich im Nowacksaal,
(lttlinger Strafte : Professor Dr . fttnm Tbiersel »
der : „Deutsch al« Weltsprache". — ArbcitSgcmein-
schasten : Heute beginn«: Grundlinien der deutschcn Me -
schichte." Leitung Rektor Zeith . 10 Abende. Ort : Hoch¬
schule für Lehrerbildung . BiSmarclstr. 10 . Arbeitszim¬
mer für sluaenbknnde . (Preis 3 XA , unüglich Hörer-
kaite) . — Am Mittwoch : Arbeitsgemeinschaft „ Vorteil¬
haftes Rechnen im Aütag". Leitung : Hauptlebrer K e t-
t e l . 18.15—19.45 Ubr in der Hochschule Mr Lehrer¬
bildung . Urkunde- Seminar . — Am Mittwoch ferner :
„Reue ldrdtunde GroftdentschlandS" . von 19 .45 —20 .45
Ubr . ebenfalls in der Hochsrlmlc Mr Lehrerbildung . Bts -
marckstr . 1». Erdknnde- Seminai . — Heute Montag : Ata .
licnisch sür Anküngcr von 18—19 Uvr . LetMng Prof .
Gatti Reue Teilnehmer können üch beut« letztmals etn-
finden . Karten für alle Kurse llnd in unserer Vorver-
kansSstclle . Waldstraftc 40 a . ,u lösen . ^Sportam «. Allg . Körperschule «KSrperbehtndertel , Hoch,
schulstadion 19 .30 —20..30 Ubr.

Zu Beginn der Dichterlesung am Sonntag¬
morgen, die dem Schaffen des in Karlsruhe
1882 geborenen Richard Sexau gewidmet
war , konnte der Leiter des Karlsruher Volks¬
bildungswerkes Prof . Künzig diese 30. Dich¬
terstunde zum Anlaß für einen kurzen Rück¬
blick auf die bisher für die deutschen Dichter
veranstalteten Feierstunden nehmen. Er be¬
tonte, daß es den Veranstaltern nie darum ge¬
gangen sei , das Schaffen von Dichtern sensatio¬
nell herauszustellen, sondern daß man den
wirklich volkhaften Dichter der deutschen
Stämme und Landschaften durch solche Feier¬
stunden dem Volke habe näherbringen wollen .
Bei dem Rückblick ans diese Arbeit ergebe sich
eine sichtbare Parallele zwischen den politischen
Ereignissen und diesen Dichterveranstaltnngen,denn es seien jeweils die Landschaften durch
ihre Dichter zu Wort gekommen , die gerade im
Mittelpunkt des politischen Interesses standen .
So habe das Volksbildungswerk Waggerl und
Hohlbaum als Vertreter der Ostmark sprechen
lassen, Burte und Busse , Roth und von der
Goltz vertraten unsere Sttbwestmark, zu denen
sich Elsässer und Lothringer , Ausländsdeutscheund Dichter befreundeter Nationen gesellten .
Diese stolze Reihe finde in der Dichterlesung
Richard Sexaus ihre würdige Fortsetzung.

Im Anschluß daran nahm namens des lei¬
der an der Teilnahme verhinderten Oberbür¬
germeisters Dr . Hüssy Stadtrat Meß¬becher das Wort und wies eingangs auf die
Bedeutung dieser Dichterlesungen im Kriege
hin, die wie alle Kulturveranstaltungen der
Ausdruck der Ruhe und Ucberlegenhett unse¬res Volkes feien . Angesichts des Vernichtungs¬
krieges gegen die bolschewistischen Mordbren¬
ner müsse uns immer wieder Gewißheit wer¬
den , daß eine höhere Vorsehung uns den Füh¬rer geschickt habe und er uns vor der Vernich¬
tung aller Kultur bewahrt hätte. Gerade ein
Dichter wie Richard Sexau müsse das am besten
verstehen . Bei den Nationalsozialisten sei eS
so, daß die Dichter auch im Kriege ganz be¬
sonders zu Wort kämen und daß wir uns
zu ihnen besonders stark hingezogen fühlten.Als Ausdruck dieser Verehrung , so betonte der
Redner , habe er die Freude , dem am 11. Ja¬
nuar 1842 sechzigjährigen Dichter zum Anden¬
ken an diese Dichterlesung in Karlsruhe eine
Ehrengabe der Stadt Karlsruhe zu
überreichen. Stadtrat Meßbecher überreichte
Richard Seray sodann den bekannten Grund¬
riß der Stadt Karlsruhe aus Mertan in Groß¬
format mit einer persönlichen Widmung des
Oberbürgermeisters .

Für seine daran anschließende Lesung hatteDr . Sexau zwei Abschnitte ans seinem „K a i-
ser ober Kanzler " gewählt. Er las zu¬
nächst das Kapitel „Ein großer Tag des Kanz¬
lers "

, in dem jene Zusammenkunft zwischen
Bismarck nnd dem Kronprinzen vom 6. Fe¬
bruar 1888 dargestellt wird , da wir noch Kai¬
ser und Kanzler in schönster Harmonie fin¬
den . Danach las Dr . Sexau jenen harten „Zu¬
sammenstoß " vom 15 . März 1890, da der innere
Bruch zwischen beiden eigentlich schon vollzo¬
gen ist , Bismarck sich noch dem tragischen Irr¬tum hingibt , es könne noch alles gut werden.

Die Lesung fand ihren Abschluß mit dem
Schlußkapitel aus ,-V e n u s und Maria ",da Sexau in einer fast mittelalterlichen Apo¬

kalypse die Fieberphantasten Bernd Carps auf
dem Krankenbett gestaltet hat. Langanhalten¬
der Beifall dankte dem Dichter, der durch eine
klare, ausdrucksvolle Diktion als guter Spre¬
cher seines Schaffens bekannt ist , sür die wür¬
dige Feierstunde. Oünttier Röhrdanz .

Kurze Sfodtnadiriditen
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus

haben die Mozart -Festtage begonnen. Heute
abend um 17.80 Uhr geht außer Miete sWahl -
mietkarten gültig ) die komische Oper „Die
Hochzeit des Figaro " in Szene. Die Partie
der Susanne singt Hannefriebel Grether vom
Opernhaus Breslau als Gast. Für die Partie
des Grafen wurde Karl Leibold , der 1 . Bari¬
ton der Städtischen Bühnen Dortmund , als
Gast verpflichtet . Am Dienstag um 17.00 Uhr
folgt außer Miete sWahlmietkarten gültig)
eine Aufführung von „Don Giovanni " in der
Gastinszenierung von Dr . Johannes Maurach-
Mttnchen . Die Partie der Donna Anna singt
Hannefriebel Grether vom Opernhaus Bres¬
lau als Gast .

Borftcllungsvegin « im Staatstheater . Im
Großen Haus beginnen die Vorstellungen im
Monat Dezember imit Ausnahme von Wer¬
ken kurzer Spieldauer ) jeweils um 17.00 Uhr
und sind bis 20 .00 Uhr beendet . Im Kleinen
Theater bleibt der Vorstellungsboginn wie
bisher um 17.30 Uhr : auch diese Vorstellungen
sind spätestens um 20.00 Uhr beendet .

Ei« Rerkdhrsnnfall ereignete sich am Sonn¬
tag in den frühen Morgenstunden. In der
Robert -Wagner - Allee in der Nähe der Scu -
bertstraße wurde eine Radfahrerin von der
Straßenbahn angefahren. Die Radfahrerinwurde ins Krankenhaus eingeliefert.

Knielingen wieder an der Tabellenspitze
Die Punktekampfe der ersten Fuftbalttlasis

Nun hat Knielingen wieder die Tabellen-
führung vor Grötzingen übernommen. Beide
Vereine stehen mit 7 Spielen in der Tabelle
und der kommende Sonntag wird nun die Ent¬
scheidung bringen , wer Halbzeitmeister wird.
Grötzingen hat keinen leichten Gegner in Söl¬
lingen , aber auch Knielingen muß sich gegen
den FC . Karlsruhe , der zu ihnen kommt , or¬
dentlich zur Wehr setzen wenn sie die Halbzeit
mit der Spitzenführunq abschlietzen wollen.
Blankenloch konnte die Vorrunde mit
einem schönen 4 : 0-Sieg über Berg Hausen
abschließen. Der FC . Karlsruhe , der in
Neurent zu Gaste war . konnte aus diesem
Spiel , das er mit 4 : 1 gewonnen bat. seine
Tabellenstellung verbessern .

In der Ptaffel 6 haben die B « l a ch e r
einen schönen Sieg über Durlach - Aue mit
5 : 3 Toren erzielt , der um so bemerkenswerter
ist , da Bulach in diesem Jahre zum ersten Male
in dieser Klasse spielt. Das Spiel Beiert¬
heim — Rüppurr führte zu einem vor¬
zeitigen Spielabbrnch . doch dürste daS Tor ,
wegen dessen der Abbruch Hngeleitet wurde,als gültig betrachtet werden können . Beiert¬
heim hat 3 :0 bis zu der Zeit des Abbruchs ge¬
wonnen.

Ki»5zählbar durchsetzen zu können. Nachdem *- ■-
lingen durch die Mitte in Führung oeE _z.

«.«fAu « fi Sl-VW fQ A*tM (tA TS Sp'lt •* <war , gelang es den Germanen , bald de« - t
Elfmeter herzustellen : 0 °®.gleich durch » umcici miwinui “ / V - inm<Knielingen vor dem Seitenwechsel noch ew §

erfolgreich . Wiederum fiel aus der Mitte
nach der Pause ein weiteres Tor für die ^

sich der Durlacher
die

Germania Durlach — Knielinge« 2 :4
Knielingen bat sich mit dem Sieg über die

Durlacher Germanen erneut an die Spitze de»
Tabelle gesetzt und ist gegenüber Grötzingen
nun wieder mit einem Punkt im Vorsprung.Die bessere Elf in diesem Spiel stellte zweifel¬
los Knielingen, das Nicht nur mit geschloffenen
Stürmerleistungen aufwartete , sondern auch in
der Abwehr manch guten Durlacher Ansatz von
der Ersolgsmöglichkeit abwcnden konnte . In
der zweiten Svielhälfte drehten die Durlacher
dann besser ' auf. doch waren die Stürmer¬
leistungen immer zu schwach, um sich richtig

Ersolareiche Schützen wurden geehrk
Die Schützen des Kreises Karlsruhe tagten

Am gestrigen Sonntag hatte der Führer der
Schützen des Kreises Karlsruhe im Deutschen
Schützenverbande des NSRL . die Vereins¬
führer . Schießwarte nnd dte vom Deutschen
Schützenverbande zur Ehrung vorgeschlagenen
Dchützenkameraden zur Kreisversammluna sür
das Geschäftsjahr 1941 zusammengerufen. Die
Tagung , die im „Konkordiasaal des Restaurant
Moninger " stattfand, hatte einen sehr guten
Besuch aufzuweisen. Die reichhaltige Tages¬
ordnung , die der Versammlung zugrunde lag,
wurde in knapp 2 % Stunden reibungslos zur
Erledigung gebracht . Kreisführer W i p f l e r
entbot den Erschienenen einen herzlichen Will¬
kommengruß. Zum Gedenken der Toten erho¬
ben sich die Anwesenden von - ihren Sitzen. Der
nun von KreiSführer Wipfler erstattete

Jahresbericht
verzeichnete die erfreuliche Tatsache , daß das
Jahr 1841 für den Kreis Karlsruhe bedeutende
Erfolge gebracht hat , wie man sie sich schöner
nicht denken konnte . Ganz besondere Worte der
Anerkennung zollte er den Iungschützen, die
geradezu fabelhafte Leistungen vollbracht ha¬
ben. Mit den Iungschützen ist es gelungen, alle

«keine Stunde wird umsonst vertan"
Bühnenschauturnen in Rintheim — Karl Stadel zeigt grafte Klasse

Unter dem Motto : „Keine Stunde wirb um¬
sonst vertan "

, führte der Turnverein Karls¬
ruhe - Rintheim am Sonntag im „Schwanen"
in Rintheim ein Bühnen - Schauturnen durch.
Die Turner begeisterten immer wieder die
Zuschauer durch ausaefeilte Vorführungen ,
während die Turnerinnen durch Volkstänze
und Keulenübungen gefielen. Nach einleiten¬
den Worten begannen die Turnerinnen den
Neigen mit einem nordischen Mädeltanz . Ihnen
folgten die Pimpfe mit Turnübungen , die an
der Bank exakt ausgeführt wurden . Nach den
Keulenübungen der Turnerinnen begeisterten
die Schüler die Zuschauer mit waghalsigem
Barrenturnen . Nun folgten in bunter Reihen¬
folge Tänze , Gymnastik usw . Und man wußte
nicht, was man mehr bewundern sollte, die
waghalsigenHebungen der Turner oder die mit
Grazie und Rhythmus durchgeführten Tänze
der Turnerinnen . Auch die Hanbballjugenb
trat im Laufe des Nachmittags mit Freiübun¬

gen und Bodenturnen auf den Plan und sie
erntete nicht minder Beifall als die Turner
und Turnerinnen .

Der Höhepunkt des Nachmittags war daS
Turnen des 2. Deutschen Meisters Karl
Stadel , der die Zuschauer immer wieder zu
Beifallsäußerungen hinriß .

Mit dieser Veranstaltung hat der Turnver¬
ein Rintheim gezeigt , daß auch in Rintheim
trotz des Krieges an der Körperertttchtigung
unserer Jugend eifrig weitergearbeitet wirb.
Ferner diente die Veranstaltung dazu , mit dem
Erlös den im Felde stehenden Kameraden eine
kleine Weihnachtsfreude zu bereiten . Auch die¬
ser Zweck wurde vollkommen erreicht . Sowohl
sportlich wie auch finanziell wurde die Veran¬
staltung , die unter der Leitung von Karl
Reff , Emilie Hölzer und Siegfried
Schäufele stand , zu einem vollen Erfolge.

-le.

anderen in Deutschland aus dem Felde zu
schlagen. Ganz besondere Verdienste haben sich
hier Walter Philipp , R i st e r e r Werner
und Schlenker Helmut erworben. Schlenker-
Grötziugey wurde Iugendmeister . Auch Rolf
König kam zu verschiedenen Meisterehren.
Immer und iwmer wieder mußte der Kreis -
ftthrer seinen Namen aufrnfen und es regnete
geradezu Urkunden auf den tapferen Schützen .
Es war erfreulich zu beobachten , daß ob in be¬
liebigem oder auch im militärischen Anschlag
und in den verschiedenen Arten der Waffe , ein¬
zelne Senioren und Iungschützen ihre Viel¬
seitigkeit erwiesen . Nicht umsonst werden die
Schützen des Kreises Karlsruhe mit dem Titel
„Die starke Südwestecke Deutschlands benannt.Den grüßten Teil der Meisterschützen in
Einzelmeistern und den deutschen Meisterschaf¬
ten stellen die Schützengesellschast
Karlsruhe und Grötzingen . Die Nn -
tcrkreismeisterschaften waren ein voller Er¬
folg , dem sich ein Bergleichsschießen Stuttgart
— Karlsruhe , das in Stuttgart abgehalten
wurde, würdig anschloß. Mit 10 Schützen , je
20 Schuß in beliebigem Anschlag, .erzielte die
Karlsruher Mannschaft nicht weniger wie 6612
Ringe , womit sie die Stuttgarter hinter sich
lieben und den vom dortigen Bürgermeister
gestifteten Ehrenpreis nach Hause geschossen
haben.

- Der Deutsche Schützenverband hatte eS sich
angelegen sein lassen , langjährige alte , ver¬
diente Schützen , die sich noch aktiv beteiligen,mit einer Nadel und Urkunde zu beehren. Ihr
Verdienst, um de« Schießsvort hat so eine ge¬
bührende Würdigung erfahren.

Nachdem die Ehrungxn zum Schluffe gekom¬
men waren , nahm der Kreisführer noch Stel -
lung zu der Iuqendsrage . Die Vereine müssen
um die Jugend werben, denn sie garantieren
den späteren Bestand der Schützenvereine , wie
dies auch bei allen anderen Svortarten der Fall
ist . Anschließend nahm Gefolgschaftsführcr
Schwarzwälder von der Gebietsführung
der HI . das Wort und gab wertvolle Finger¬
zeige und Aufklärung über die Werbung und
Eingliederung in die Schützenvereine. Herz¬
liche Worte der Anerkennung nnd de? Ver¬
dienstes wurb«, dann vonseiten eine? Schützen
dem Kreisführer für seine aufopfernde Arbeit
um die Schützensache zuteil. Mit einem Gruß
au den Führer konnte Kreisführer Wipfler die
aut verlaufene Tagung schließen. —o.

und dann setzte
stürmer zählbar durch. Trotzdem ^inanen nun etwas mehr im Angriff laacu , ^
lang es den Knielingern , das Resultat «
einen weiteren Treffer mit 4 : 2 abzuschueve»'

Blankenloch — Berghausen 4 :0
Berghausen trat zu diesem Spiel »»*

d
Ston
2 &

Wti

10 Mann an und konnte den BlankenlochsD-r
trotzdem eine ebenbürtige Partie liefern- ,
Erfolg der Blankenlocher, der sich vor -
P -anse in einem 2 :0 ausdrückte, kam
zustande , daß die Blankenlocher Stürmerr
schußfreudiger und auch schußsicherer ihre * (
griffe abschloß. Nach der Halbzeit vassicrR ^
Gästemannschaft das Mißgeschick, daß si" 7
Mittelläufer gegen den Schiedsrichter

wofür er vom Platze gestellt i»»^ ;lehnte,
Dies brachte natürlich eine Schwächung: „
Berghausener Mannschaft , die sich aber
dem mit nur noch 9 Mann energisch zur M :
setzte , aber es nicht verhindern konnte , i
Blankenloch noch zwei weitere Treffer
seinen guten Mittelstürmer erzielte.

Rtzureut — FC . Karlsruhe 1921 1 ^
Die Neureuter Mannschaft ist in

Jahr vom Pech verfolgt. Dem FC . Karlsr"^
Ist es gelungen , den Gastgeber auf rigkv^

uiifPlatze mit 4 : 1 zu schlagen. Die Gäste giv^
gleich mit großem Schneid in das Spiels
konnten auch eine kleine FeL>überlegenhtli $zielen, mit der sie bis zum Pausenpfif̂ "

s<zwei Treffer , von denen der eine ein
stoß war , unterbrachten. Wohl wurde die

tu*reuter Mannschaft nun etwas besser, aber ^Sturm fehlte der nötige Schneid und
Schußsicherbeit . Anders war es bei den
die immer sehr gefährliche Augenblicke
wenn sie vor das Tor der Neureuter kaw ^
und so zwei weitere Treffer unterbracktev '
daß es bis kurz vor Schluß 4 : 0 für die
stand . Endlich konnte der Mittelstürmer
Neureut den Ehrentreffer anbringen .

Beiertheim — Rüppurr 3 :0
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Beiertheim konnte zu diesem Spiel mit
a*durch Urlauber verstärkten Mannschaft „

treten und führte ein fast durchweg überu »^nes Spiel vor . Der Platzverein konnte "'" d* „der ersten Spielhälfte einen Vorspruna ^zwei Toren herausholen , während der
verein aus Rüppurr keine Treffer
konnte . 10 Minuten nach dem Seitenive^ ,
lag Beiertheim wieder stark im Aogr' it-
Ball wurde aufs Tor geschossen , der Tord"!.-i
von Rüppurr nahin den Ball auf. hatte ,
a 1«— a o : u : « 4»f«AmT-r" —o £«« .aber die Linie überschritten. Dies führte -
Differenzen zwischen den Mannschaften "

i?dem Schiedsrichter, so daß sich Letzterer
nötigt sah , das Spiel abzubrechen .

Bulach — Durlach-Aue 5 :3 ^Scharf, aber fair , wurde das auf dem
lacher Platz angesetzte Sviel durchgefükrt .
lach hat glücklich, aber verdient gewonnen.
erste Tor für Bulach fiel in der 16. Miv^
Durlach- Aue qlich in der 22. Minute aus . ^
Halbzeit wurde trotz beiderseitiger
gungen kein Tor mehr erzielt. Nach
drehte Aue mächtia aus , was durch zwei 1® i
Tore belohnt wurde. Bulach gab das

Mannschaft käwA
eine Viertelst»,

noch nicht verloren . Die
unverdrossen weiter und
vor Schluß hätte Bulach gleichgestellt.
kam immer mehr ins Spiel und durch ^ t
schöne Tore in der 76. und 82. Minute
Bulach das Spiel mit 5 :3 gewonnen.

■girleliugen
Grötzingen
Söllingen
Blankenloch

Tabelle der Stafsel 5 _Spiele gew , un« . vert. Tor «

K .F .B.
SW . IKarlsruhe 21
Germania DurlachNeurent
BergHaufen

24 :10
22 :31
15 :1 ‘
25 * }
14 -M
16 * g
11 :28

Gktlinaen
Siidstcrn~ 'in 'Dananden
granlonia »Reichsbahn
Beiertheim
Durlach/Aue
Bulach
Riippurr

Tabelle der Staffel « „ _Spiele gew . un« . perl . Torr
6 5 1 » 26 . 1»
7 .3 2

.3 1 ÄÄ
1.3 :11
16 : W
12 :20
14 :2»

• 7 :19

Sein Gegenüber
Von Bastian Schneider

Donnerwetter , überlegte ZachariaS. weit zum
Fenster hinausgelehnt , jetzt wohne ick schon die
»ritte Woche hier , versuche alles mögliche, die
Aufmerksamkeit meines Gegenübers zu er-
:egen und sie nimmt keine Notiz davon. Bo¬
nge Woche Donnerstag , als ich meinen freien
Lag batte, saß da drüben im Salon meines
chönen Gegenübers ein älterer Herr , und
, eute ist es wieder der dicke graumelierte Herr ,
>en ich vor vierzehn Tagen bet ihr gesehen
,abe — und jetzt verschwinden sie im Neben-
:aum. Ich möchte nur wissen, ob sie auch an
>en anderen Tagen Besuch empfängt?

Zacharias war ein Mann , der ausführte ,
vas er sich vornahm , und so fragte er, als er
im nächsten Morgen ins Büro ging, den vor
>em -Haus der schönen Nachbarin stehenden
sausbesoraer :

„Sie verzeihen, aber die Dame im zweiten
- tock, die empfängt wohl viel Besuche?"

„Si, ,^-ie meinen das Fräulein Regine ?" Der
ausbesoraer machte eine unbestimmte Haud-
wegung . „Na , es ist nicht so schlimm. Ja ,
über einmal , da waren die Herren angestellt ."
„Wa — a — as ?" Zacharias riß die Augen
lf , „Angestellt ?"
.jawohl . Die spürt's halt auch . Die Leute
aren — und dann die Konkurrenz, ich bitt'
ie . die Konkurrenz."
„Die Konkurrenz?" ZachariaS murmelte
was vor sich hin , bedankte sich für die Aus-
inft und eilte davon.
Tage vergingen. ZachariaS verzehrte sich in
ehnlucht und Eifersucht und dachte an den
cken Serxn und an den in Uniform , bis er
nes Tages , es war an einem Montag und
:r erste Tag seines Urlaubs , den Salon ein-
m und verlassen daliegen sah .
Jetzt oder nie . sagte sich ZachariaS, stürmte
der die Straße , stand zwei Minute « später

vor einer Tür , die ein einfaches Emailschild¬
chen mit der Inschrift Reaine Gruber schmückte ,
drückte auf den Klingelknopf und stand auch
schon der entzückenden Nachbarin gegenüber.

„Sie ver — zeihen —* stotterte er, „wenn —
wenn ich —"

„O"
. sagte sie liebenswürdig , „Sie sind eS —"

,^Ia — ich —" Zacharias fühlte sich sehr ge¬
schmeichelt und lieb seine Augen Blitze schie¬
ßen .

" — ich wollte schon längst einmal zu
Ihnen kommen , aber eine gewisse Abscheu hielt
mich davon ab

„Scheu ?" Sie lächelte bezaubernd und ihre‘ ' mVWanaengrübchen lockten förmlich .
„Wie kann man nur —"
.^Heute aber" , Zacharias konnte das Beben

seiner Stimme nicht verbergen, „heute habe ich
cs nicht mehr aushalten können —"

„Ach nein !" Die schöne Nachbarin lächelte
sinnverwirrend . „Und ich habe Sie schon so
lanae erwartet —"

„Mich?" flüsterte ZachariaS.
.jawohl . Ich habe immer gesehen , wenn Sie

am Fenster standen und herübersahen. O. ich
verstehe es , in Gesichtern zu lesen ."

„Wirklich ?" hauchte Zacharias , dem das Herz
bis an den Hals hinauf klopfte . „Dann werden
Sie auch wissen, was ich gelitten habe ?"

„Das kann ich mir oorstellen "
, kam es voll

Zärtlichkeit und Mitleid über rosige Lippen .
„Ich habe Sie beobachtet , wenn Sie frtthmor-
gens daS Haus verließen , wenn Sie abends
wieder zurückkamen ."

„Dann haben Sie auch gesehen , wie schwer
es mir wurde —" .

„Uud ob ich es gesehen habe ."
„Manchmal, wenn , ich Sie am Fenster stehen

sah , versagten mir die Füße den Dienst. Es
zog mich zu Ihnen hin."

„Sie Aermtter !"
„Ich fühlte eS. ich ahnte es . daß nur Sie

— »ur Sie —"

„Die lieber Gott , was müssen Sie all die
Zeit her ausaestanden haben."

Das Lächeln der reizenden Nachbarin wurde,
während sie die ins Nebenzimmer führende
Tür öffnete , förmlich mitleidvoll. „Und da ha¬
ben Sie so lange gezögert ?"

,^fch —" Zacharias schmolz dahin —" ich
batte den Mut nicht —"

„Aber jetzt haben Sie ihn . . . Bitte . .
Sie machte eine einladende Handbewegung.
dann rief sie laut : „Ferdinand — rasch . . .Ein Herr will sich die Hühneraugen schneiden
lassen !" Int.

Der bescheidene Mozart
In einer Privatgesellschaft traf Mozart ein¬

mal mit dem böhmischen Pianisten Kolzeluch
zusammen. Bei dieser Gelegenheit wurde u. a
auch eine neue Komposition von Haydn auf-
geführt.

Alles war von der Musik begeistert : nur der
Böhme nörgelte daran herum und sagte zu
Mozart :

„Na, wissen Sie , ich hätte dieses Stück ganzanders komponiert!"
„Ich auch !" entgegnet« Mozart .
„Sehen Sie !" triumphierte Kolzeluch. „Es

freut mich , daß Sie meiner Meinung sind !"
Mozart lächelte fein und sagte :
„Gewiß, denn wir beide hätten dieses Stück

nicht so gut fertiggebracht wie Haydn !"

Musenkinder
Der Dichter Karl Schöwherr bekam , wie das

Dichtern so häufig begegnet , von einem jun¬
gen Mann eines Tages einen dickleibigen
Band Gedichte zur Prüfung vorgelegt.

„Meine Musenkinder" , sägte der Besucher
stolz, „ich habe sie alle im Sektrausch ge¬
zeugt !"

Schönherr las eine Viertelstunde, « ine halbe
Stunde . Mehr und mehr umwölkte sich seine
Stirn . Dann reichte er dem jungen Mann sein

Manuskript zurück und sagte eindringlich zu
ihm :

.Lßiffen 's : Werden S ' Antialkoholiker!"
Der findige Richter

Drei Türken waren angellggt , wertvolle
Tauben gestohlen zu haben , und der Besitzer
der Tauben behauptete, daß einer der drei
Burschen bestimmt der Dieb sei . Aber alle drei
leugneten auch vor dem Richter hartnäckig . Da
sagte dieser : „Wenn man^ leugnet, Tauben ge¬
stohlen zu haben , so muß man sich wenigstens
davor hüten, verräterische Federn dieser Vögel
auf dem Turban zu tragen ." Da fuhr einer
der drei Burschen unwillkürlich mit der Hand
nach seiner Kopfbedeckung, um die Feder, die
sich dort befinden sollt« , abzuschütteln . Er war
der Dieb. Rm ».

Er weift sich zu helfen
Arno Holz weilte bei Verwandten zu Be¬

such. Der dreijährige Sprößlinq hatte es ihm
besonders angetan — *—. „Was machen Sie
denn mit dem Jungen ?" fragte die Haushäl¬
terin erschreckt , weil sie bemerkte , daß er dem
Knaben Löfchpapier zu essen gab.

Der Dichter legte die Finger an den Mund.
„Pst, nichts verraten ! — Er hat von der Tinte
getrunken !" Pma .

Mozart -Serenade in Schönbrunn
Den Vorteil , daß Wien Mozartwerken

auch architektonisch einen zeitgemäßen Rahmen
zu leihen vermag , machte sich bereits die erste
Konzertveranstaltung zunutze : zum , Schauplatz
einer Serenade war die prunkvolle Spiel¬
galerie des Schlosses zu Schönbrunn gewählt,
wo einst Kaiserin Maria Theresia und ihr Hof
das sechsjährige Wunderkind Mozart empfing ,
Edwin Fischer stellte seine herrliche , tief¬
schürfende Kunst in den Dienst des C- Moll-
Klavierkonzcrtes und des D-dur -Ron^o . denen
noch eine von Fischer besorgte Streicher -Be¬
arbeitung der „Phantasie für eine Orgelwalze"
sowie die Haffner-Symphonie folgten.

Zeno von Liebl

Eiesekinst unter Keilberth in
Im Mittelpunkt des letzten vom ^

Philharmonischen Orchesters in Prag .
» fflf

stalteten Konzerts stand als Reuigkeu
Prag das Klavierkonzert von Pfttzufr.
Solopart spielte Walter Giesekina w» . je*
unerreichten Kunst des Anschlages urw ^
ihm eigenen geistige ), Durchdringung, i»
sikalischen Materie , die immer «}

>»>*
staunender Bewunderung zwingt.
stürmisch gefeiert und sah sich L-rJjrfe»einer Zugabe aus den letzten Art» ,Pfitzners veranlaßt . An dem starken ^ ^ tek
des Werkes hat auch das Orchester ,
Keilberchs Leitung mit rhythmischer
sion mustzierte, großen Anteil . Ein« ^ Ffimvität war auch das Ricercar aus bei»
kalischen Opfer" von Bach , das in Edw fii»
schcrs Bearbeitung für Streichorchefie ^ plitk
gewaltige Sprache spricht. Zum Schl»» , ^ f„ tio
man üch nach an Zchninanng R - Dur - --'. ^ !>vman sich noch an Schumanns B - Duk
erfreuen , mit der Keilberth >'*,* W,
Klangsprödigkeit des Werkes Hinwegs
blikmu zu
anlaßte

endlosen 4 (i>Beifallsstürmen V(.jo

Schluhfihunq der JFK . in
Die Tagumr der Internationale » ^,0 .

kammer in München fand mit einer » Pr»lummci ui iumui ' ii rimu um V ,kamen Sitzung des Generalrates . ö«s
diums und der Sektionen Produktiow
verleih, Film -Ein - und -Ausfuhr »»
theaterbetriebe ihren Abschluß.

Ueber eine Reihe wichtiger von » e» ^
nen vorgeschlagener Maßnahmen ä 'v-ftirOV
stellung der ausreichenden
wurde Beschluß gefaßt. Vom Gener»
genommen wurde ferner ein Vorschio^ r fot,Förderung geeigneter Filmvorhaben mTVUiueiuuH ueeiMUCitt iyuiuüu ujuw „ m » ^qliedsländcr der JFK . inm*t V4-»v *.i*»vvv *. vvi unioi . «D**
finanzieller und künstlerischer SinsiMf
Ein Beschluß , der die Hersteller
zenber Filme on einer weiteren
ihrer Produktionen bindern wird, '
wütige Zustimmung.
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vfv . Mühlburg ist Süd-Meister
SpEl . Freiburg steigt ab — Zn Nordbaden ist Waldhof sicherer Meister

Phönix — FC . Freiburg 2 : 1

i

^ öitis hat es geschafft. Mit diesem absolut
lenten Sieg über den FC . Freiburg ha-

*
t
n bte _ _ _ _ _ _

k ? 3Mitaiie5crn und Anhängern genommen ,
" EU sich der Bereichsklasse erhalten und

n c£ tt
, nUn unbekümmert znm letzten ' Spiel

tz.^ ^eiburg gegen den Sportklub antreten .
^ l,u Unterschied in der Leistung des

’mm
im Vergleich zum Spiel gegen Ra -

fc, • .:v a8 Hütte vor 8 Tagen einen glatten
Hit i ! &cr Rastatt bedeutet . Diesmal lag Le-
fti '

- - . ' " bgung , Sinn und Verständnis im
t>es Phönix . Schon in der Abwehr

ulles weit besser. Hartmann im Tor
. «in wenig zu tun . seine Vorderleute nah-

'hm die Arbeit ab. Pfeil und Gizzi wa -
l/ . llandfest und schlagsicher , der über -
i » enöste Mann aber war Streeb ,

8ogen seinen alten Verein wie ein Ber -
hr <?r 6eit €te und schlechthin hervorragend

cP Ie ^ 'den jungen Flügclläufer Bayer
üini trranz steigerten diesmal ihre Leistung
Iid

" 'Sreichen Zerstörungsspieles noch durch so-
ii p Aufbau. Der Sturm hatte durch
di, . Hereinnahme Förys auf den

' t t e l st ü ^ ,
Föry verstand es sehr geschickt durch

bei • Rastatt einsetzende Endspurt konnte die
Mühlburger Hintermannschaft nicht erschüttern,
zudem gerade die Abwehr der stärkste Mann-

Dcutfdilonil Sieger im DrcilänÖer-Ringkonipf
Gegen Kroatien 7 :0, gegen Dänemark 5 :2

schaftstetl war.
Der Tabcllenstand :

8 .

S a d b ab e n :
VtB . Mihlburg
ftß . Zrctburg
FC . Pforzheim
Phonft Karlsruhe
EC . Rastatt

t>Kk . Freiburg
Nordbaden :

SV . Waldbof
VfL. tu eckarau
VfR . Mannheim
SpVg . Sandhofen
VfTuN . Feudenheim
TSpG . Vlankstadt

Spiele gew . «u« . verl .

Spiele gew . une . Verl .

Tore
29 : 13
23 :14
18 :14
17 :20
13 :27
18 :33

Tore
44 :10
27 :13
28 :22
16 :20
14 :33
9 :45

Der NSRL . Reichsfachamt Schwerathletik
hatte als Auftakt für sein Winterprogramm
einen Dreiländerkampf im Ringen des klassi¬
schen

' Spiels zwischen Dänemark, ' Kroatien und
Deutschland . abgeschlossen. In drei Veranstal¬
tungen wurden die Kämpfe am Samstagabend ,
Sonntagvormittag und Sonntagnachmittag in
der hierzu besonders geeigneten Stuttgarter
Stadthalle durchgeführt.

Die Veranstaltung
am Samstagabend

wurde mit dem Einmarsch der drei National¬
staffeln eröffnet. Es folgten dann die Kämpfe
des ersten Teiles Deutschland — Kroatien .
Diese brachten für Deutschland einen schönen
Erfolg . Im Bantamgewicht beherrschte Guhl-
Heim-Köln seinen Gegner Schnccberger-Kroa-
ticn ganz klar und legte ihn in der 5. Minute

,
" t e l st ürmerposten viel gewon -

w ' Föry verstand es sehr geschickt durch
iĵ

E^währenden Flügeleinsatz das Spiel aus
anüerzuziehcn, Raum zu gewinnen und &i<

frische Abwehr dadurch ständig
die

unter
Mit/ * ^ -vvv , v V»J vwvu i UJ UilUV

iiiiw *u holten. Eine wertvolle Verstärkung
: niete her _ m . rj.
iyj le der auf Halbrechts spielende Gast -
,»/ ^ ler Bühler von Union Bückingen,der
Kau, -, Verständnis , feine Spiekübersicht und
^ msch sauberes Können zeigte . Binkert und

auf den Flügeln gefielen durch ihre
und Her-
Schwerdle

^ wab __ _ _ _ _ _ ,
^ E l̂igkett und sauberen Flanken un̂ Her-
ili8te

C üer alte Kämpeder
viele schöne Momente.
Freiburger enttäuschten vor allem im

. 9rm, wo lange Zeit sich kein richtiges Spiel
'sckeln wollte und Lichty der einzige ge -

i„
" che Mann war . Die Hauptstärke Frei

ul ®8 Ic, (l in üer ausgezeichneten Gesamtab
>.8>r. Die Läuferreihe mit dem famosen Kei¬

ner Mitte und die Verteidigung mit
- als überragendem Mann stellten sich

ftlos , waren peinlich genau im Dcckungs -
w der

® -ncr

und glänzten durch weite , befreiende
ij^iage. Es war nicht leicht , gegen
, ^ -nit Erfolg anzukämpfen , um so
bj ^ uizcher und bedeutungsvoller ist daher der

Eg des Phönix . > '

lkg r-bütte schon in öe.r ersten Hälfte des Spie -
^ . nchergestellt sein können , wo Phönix die
b. 'ous größere Zahl an Torgelegenheiten
^ usspielte. aber viel Pech hatte. Nachdem
int « >n der 17. Minute die Führung erzielt

verschoß Gizzi in der 80. Minute einen
tz.^ cter und weiteres Pech mit knappsten
>,i .,öeischllssen ergab dann nur eine 1 :0-Halb-
hZUhrung . Ein Freistoß Bayers , der von
,^? lers Fuß abgelcnkt im Freiburger Netz
ah^te. ergab in der 22 . Minute der 2 . Hälfte

2 :0. Nun drückte Frciburg längere Zeit
,f?k. holte auch durch einen Freistoß Zcltners
^ <or auf, aber Phönix wußte den knappen

" Li, verdienten Sieg bis zum Schlußpfiff zu
?Nen . E.

keine Sensation in Mannkeim
Unaufhaltsam und ungeschlagen marschiert

der SV . Waldhof auf die Meisterschaft der
Nordgruppe, die ihm keiner der anderen Be¬
werber mehr streitig machen kann, nachdem
nun auch Sandhofen trotz eines heroischen Wi¬
derstandes zum 2. Male geschlagen wurde. Ter
Waldhofsturm entfaltet derzeit gute Angriffs -
energien und die Läuferreihe — Soldat Ramge
steht nicht mehr zur Verfügung — trägt immer
klare und bestimmte Linien. Pennig hatte den
Altmeister mit 1 :0 in Front gebracht , doch Um -
stätter gelang nach dem Wechsel der Ausgleich
in einem Endkampf, der an Wucht und Dra¬
matik keine Wünsche offen ließ, schuf Lauten¬

denbacher mit einem verwandelten Elfmeter
knappen Erfolg .

Der VfR . hat seine Sicgesscrien zu spät ge¬
funden. so daß er bei der Vergebung des
2. Platzes nicht mehr mitsprechen kann . Der
Neuling Feudenheim mußte diesmal in einem
allerdings klassenarmen Kampf, dem das be¬
lebende Spiel des VfR . Mittelläufers Fcth
fehlte , der in Koblenz in einer Soldatenaus¬
wahl wirkte, ganz empfindlich in das Gras
beißen . Danner (4) , Lutz , Lohrbachcr , Rübling
und Fütterer schossen die 8 Treffer der Mann¬
heimer, denen Feudenheim durch Fuchs ( 2 ) und
Uhrig nur 3 Erfolge entgegensetzen konnte .

Schin

Seit lagen ausverkauft
Eroher Erfolg der Mannheimer Eissporttage

Rastatt — VfB . MLHlburg 0 : 4 (0 :2 )

l(̂ nt VfB . Mühlburg blieb es Vorbehalten ,
. auf eigenem Platz bis jetzt ungeschlagenen

Gattern im letzten Heimspiel der Bercichs-
die erste Niederlage beizubringen. Es sei

ftzi Eaaenommen , die Rastatter waren nicht so
wie das glatte 4 :V-Ergebnis besagt ,

k ® kleine Uebergewicht , das man der Miihl-
Elf vor ihrem Spiel gegen Rastatt

itz ? ganz gerne eingeräumt hatte, stellte sich
W^ .it zweimal 46 Minuten doch als recht an -
î iief) heraus . Die Karlsruher Vorstädter

durch die tapfere Gesamtabwehr der
• er " ' Et in der Lage , ihrem exakten

kv̂ vlel so den gewünschten Lauf ^ u lassen,
^vj - s

fick aber immer durch weitmaschiges
leiti Geltung verschaffen . Zwei schwer wie-

Deckungsfehler brachten kurz hinter -
öie Mühlburger mit > 2 :0 in Front ,
gerade in diesem Spielabschnitt Ra-

e klareren Torchancen hatte , lieben sic
ungenaues und überhastetes Aüspiel der
urger Deckungsreihe immer wieder Zeit ,

einzugreifen. Mühlburg mußte teil-
wit nur zehn Mann spielen , da der Halb¬

st n " g gleich zu Anfang des Spieles vcr-
viurüx , um dann in der zweiten Halbzeit

>vir.^ uksaußen nur noch als Statist mitzu-
Ablauf der zweiten Halbzeit sah

iie " "" ko immer bester in Front und erfreute
hq Achten" Fußballanüänger durch ihre wirk -

Vlegte Spielweise , glänzendes Stel -
Kü^ '^ cl und schnelle Paßfolgen . Zwei sehr

c^}fleIeUete Angriffe wurden sich im Ra-
4.or untergebracht. Der kurz vor Schluß

Mit dem Start von Ilse und Erich Pausin-
Wien und dem Gastspiel des deutschen Eis -
hockeymefsters SC . Rießersee hat der Mann¬
heimer Eis - und Rollschuhsportklub 1938 feinen
Anhängern über das Wochenende wieder eins
Veranstaltung geboten , deren Inhalt einen
ganz auserlesenen Genuß bedeutete . Bereits
feit Tagen hieß es an den Kassen ansverkauft ,
und betrübt mußten Unzählige unbefriedigt
wieder abziehen . So war das herrliche Eis¬
stadion an beiden Tagen auf sämtlichen
Plätzen, Rängen und Tribünen von einem le¬
benden begeistert mitgehenden Wall — insge¬
samt über 14 0M an beiden Tagen — umsäumt,
als der Mannheimer Nachwuchs, vertreten
durch Gerd Kraus , Aenne Deißler . LoreVeitz
und Kurt Soenning , die Darbietungen mit
einem schneidigen Lauf cröffneten bzw. füllten.

Dann aber kam der erste Höhepunkt mit
dem Erscheinen der fröhlichen Geschwister
Pausin . Stürmischer Fubel empfing die be¬
reits sprichwörtlichen Lieblinge der Mann¬
heimer. und sie zeigten w.ieder Eislauf in
höchster Vollendung . Die Wiener
schwebten, sprangen und drehten sich in einer
Harmonie und einem Rythmus , daß einem
vor Freude das Herz mithüpfte. War eine
Darbietung beendet , trampelte und jubelte
alles, und die blumenbcschenkten Pausins geiz¬
ten wirklich nicht mit Zugaben , wobei sogar an
Artistik grenzende Leistungen gezeigt wurden.
Ihr „Largo furioso " sowie der „Tanz der Kon¬
traste" sind neben heimatlichen Walzern
Spitzenleistungen im wahrsten Sinne des
Wortes .

Gespannt sah man der Begegnung zwischen
dem MERC . und dem deutschen Eishockcy-
meister SC . Rießersee entgegen . Mit 3 : 1 ( 1 :1 ,
0 :1 0 : 1) behielten hier die Oberbayern nach
atemberaubenden Jagden beim Schluß ver¬
dient die Oberhand. Ueberraschend kam Mann¬
heim bereits in der ersten Minute durch Fei?
stritzer zum Führungstreffer und Bcnkert im
Mannheimer Tor hatte in der Folge wieder¬
holt Gelegenheit, seine große Klasse unter Be¬
weis zu stellen . Dr . Strobel , dem wicselflinken
Mittelstürmer von Rießersee gelang es in letz¬
ter Minute des ersten Drittels , gleichzu¬
ziehen . Im zweiten Drittel ließ sich Mann¬
heim von den durch gutes Zusammenspicl
glänzenden Oberbahern ziemlich das Spiel¬
geschehen diktieren und mußte sich 1 :2 geschla¬
gen bekennen . Größtenteils im Zeichen Mann¬
heims stand alsdann das letzte Drittel , wobei
besonders Schwinghammer hervorstach . Immer
wieder hing der Ausgleich in der Lust . Rießer¬
see machte aber geschickt zu , und eine Pracht¬
leistung von Schmiedinger brachte den unum¬
stößlich verdienten 1 :3 -Sieg .

Von besonderer Härte war das zweite Tref¬
fen am Sonntag gekennzeichnet . Mannheim
spielte anfangs etwas überhastet und im ersten
Drittel ungenau . Rießersee wurde sehr ge¬
fährlich und bereits nach zwei Minuten hieß
es durch den phantastisch durchbrechenden Wild

0 :1 . Wieder waren Venkert und Schwing-
hammer öie ruhenden Pole der Mannheimer
Mannschaft . Rasende und dramatische Jagden
hinter dem Puck starteten alsdanik die Mann -

j heimer, immer von unglaublichem Schußpcch
verfolgt. langte es nicht zum Ausgleich . Ric-
ßersee blieb die Antwort nicht schuldig und
ivieder gab es Glanzparaden von Benkert.
0 : 0 endete dieses Drittel . Hochdramatisch ver¬
lief das letzte Drittel . Blitzschnell wechselten
die Aktionen, und Fcistritter mußte verletzt
ausscheiden , Scheuk - Rießersee schied für eine
Strafminute vom Felde . Wiederholt waren die
Torchancen da , doch das Pech war bei Mann¬
heim . Nach 12 -4 Minuten gelang Zajec auf
Zuspiel von Demmer der viel umjubelte Aus¬
gleich .

K .

Seidler gab auf
Berussboxcu in der Deutschlandhalle

Die Berliner Dcutschlandhalle beschloß die
Reihe ihrer Veranstaltungen für die Berufs¬
boxer am Sonntag mit einem internationalen
Kampftag. Das einleitende Schwergewichts -
treffen gewann Karl Nutz (Straßburg ) gegen
den Italiener Nemcsio Lazzari über acht Run¬
den nach Punkten . Josef Äesselmann hatte
in dem Schweizer Fred F l u r y einen uner¬
hört harten und zähen Gegner . Flury unter¬
lag nach acht Runden nur nach Punkten . Das
zweite Schivcrgcwichtstresfen zwischen dem
Schweden Olle Tandberg und dem Mann¬
heimer Kurt Jost verlief wie erwartet . Nach
einer Reihe von Niederschlägen wurde Jost
in der sechsten Runde ausgezählt Es ist an
der Zeit , daß Tandberg stärkere Gegner erhält ,
sollen seine Kämpfe in deutschen Ringen nicht
zu einer Farce werden.

Ter im Diittclpnnkt stehende Hauptkamps
zwischen Walter N e usel und Heinz S c id¬
le r , den beiden Exmeistern im Schwer- bzw.
Halbschwergewicht , hat dem jungen Berliner
st - Mann nicht den gewünschten Erfolg ge¬
bracht . Neusel erivies sich als der stärkere und
erfahrenere Boxer , der seinen Gegner in fast
jeder Runde beherrschte und in der Pause zur
neunten Runde zur Aufgabe zwang. Im
Dchlußkampf trennten sich nach sehr schönem
Kampf Ernst Weiß und der Italiener Ab-
brncciati unentschieden .

Eine überraschende Niederlage mußte Ita¬
liens Box-Europameister Bisterzo in Rom
hinnehmen. Er wurde im Kampf um die .Lan¬
desmeisterschaft im Leichtgewicht von dem acht¬
zehnjährigen Herausforderer Botta in der
ersten Runde k .o . geschlagen.

Europameister Schlauch, schwamm bei einer
Veranstaltung der und Polizeisportgemein¬
schaft Niederlande in Arnheim die 100 -Meter -
Rücken in der Jahresbestzeit von 1 : 08,4 Min .

Der Gebictsvergleichskamps Kurhesien —
Baden im Boxen kam am Sonntag in Kaffcl
nicht zustande . Ein neuer Termin wurde noch
nicht bekannt.

auf die Schulter. Im Federgewicht siegte Kano¬
nier Schmitz-Köln über Sestac-Kroatien in
3 :30 durch blitzschnellen Hüftschwung . Im Leicht¬
gewicht führte sich Uffz. Hahn-Stuttgart gut in
der Nationalstaffel ein : er besiegte Mrkus -
Kroatien in 8 :40 durch Uebermürfe aus dem
Stand . Im Weltergewicht konnte sich der Ma¬
trose Gocke gegen de Lncca - Kroatten nicht recht
durchsetzen. Er konnte dem starken Kroaten
lediglich in der Bodenkunde einen Punkt ab¬
nehmen, was ihm bann einen 2 : 1 -Punkt -Sicg
einbrachte .

Nach diesem guten Resultat mit 4 :0 für
Deutschland traten im Kampf Dänemark -
Kroatien die drei schweren Klaffen an . Im
Mittelgewicht kämpfte Thomsen -Däncmark ge¬
gen Vrsack-Kroatien mit gleichstarken Leistun¬
gen , wobei sich der Däne als der Befferc er¬
wies . Mit 2 :1 wurde er Punktsieger. Im Halb¬
schwergewicht erwies sich Nielsen-Dänemark als
blendender Ringer . Durch prächtigen Hüft¬
schwung legte er Markovic in 2 :10 auf die
Schultern . Als letzter Kampf des Samstag¬
abend traten im Schwergewicht Möller -Däne¬
mark und Gervac-Kroatien an . Nach wechsel¬
vollem Kampf konnte der Kroate seinen Geg¬
ner in 14 : 60 durch einen Armschwung am
Boden besiegen . Bei der Veranstaltung

am Sonntagvormittag
kamen zuerst die Kämpfe des zweiten Teils
Dänemark — Kroatien zum Austrag .
Däneüiark geht mit 2 : 1 in die weiteren Kämpfe .
Im Bantamgewicht siegte Johannsen -Däne -
mark in drei Minuten durch Ausheber über
Schneeberger-Kroatien . Im Federgewicht holte
sich der Däne Madscn in der Boüenrunde durch
Anfräumer mehrere Wertungen , die ihm einen
einwandfreien Punktsieg über Sestac- Kroatien
brachten . Hanscn-Dänemark siegte im Leicht¬
gewicht in 2 :25 mit Doppelnelson über Mrkus -
Kroatien . Im letzten Kampf , dem Welterge¬
wicht, lieferten sich Cüristensen -Dänemark und
de Lucca -Kroatien einen erbitterten Kampf.
Nach zehn Minuten legte der Däne seinen Geg¬
ner durch Hammerlock auf die Schultern . So¬
mit war das Ergebnis Dänemark — Kroatien
5 :2. Im zweiten Teil Deutschland —
Kroatien kämpfte im MittelgewichtMarine¬
maat Krauskopf gegen Vrsack. Schon nach 1 :10
wirft KrauSkovf seinen Gegner durch Unter¬
griffe auf die Schulter . Auch im Halbschwerge¬
wicht gab es einen kurzen deutschen Sieg . In
2 : 10 wurde Markovic und Seelcnbinder -Berlin
durch Armhebel besiegt . Im Schwergewicht
siegte Liebern-Deutschland in7 :10 durch Doppel¬
nelson über Gervac.

Am Sonntagnachmittag
konzentrierte sich das größte Jntcreffe aui
den Hauptkampf Deutschland — Däne¬
mark . Dies zeigte auch die vollbesetzte Stadt¬
hall« . Denn der Sieger aus diesem Tressen
wurde auch der Gewinner der drei Länder¬
kämpfe. Im Bantamgewicht gab es für
Deutschland eine Ueberraschung. Ter deutsche
Meister Puhlheim -Köln wurde von dem Dä¬
nen Johannsen in 4 :20 durch Hüftschwung be¬
siegt. Im Federgewicht konnte Kanonier
Schmitz-Köln gegen Madsen- Dänemark einen
hohen Punktsieg erzielen. Uuteroftizicr Hahn-
Stuttgart kam im Leichtgewicht über Hausen -
Dänemark mit einem Kopfstützgriff an 52 Se¬
kunden zu einem Siege . Im Weltergewicht
hatte der Matrose Gocke in dem Dänen Chri^
stensen einen harten Gegner. Er konnte sich
aber bis zur Halbzeit durch zwei kraftvolle
Hüftschwttnge die Führung sichern, die er
auch nicht mehr ahgab, so daß er einstim¬
miger Punktsieger wurde . Im Mittelgewicht
lieferte sich Marinemaat Krauskopf-Wilhelms-
haven und Thomscn -Dänemark einen uner¬
hört harten Kampf, Krauskops konnte nach be¬
geisternder Ringzeit mit 2 :1 Richtcrstimmen
den Sieg für sich buchen . Den schönsten und
intercffantesten Kamps in diesem Treilänöer -
kamps lieferten sich Seelcnbinder -Berlin und
Nielsen-Dänemark. Seclenbinder wurde dabei
mehrmals von Nielsen durch Nnterqrisf über¬
rascht und zu Boden gebracht , konnte sich aber
immer wieder ansden gefährlichsten Lagen be¬
freien. Der Däne wurde verdienter Punkt¬
sieger . Im Schwetgewicht siegte Liebern-Ber -
lin ikber Möller -Dänemark ebenfalls einwanö-

^srei nach Punkten . Mit diesem 5 :2-Siea von
Deutschland gegen Dänemark hat Deutschland
den 11 . Länderkampf gegen Dänemark siegreich
abgeschloffen. * w -

Italiens Zugendboxer siegten
Das erste . Böxertrcffen der Auswahlstaffeln

der Hitler -Jugend und der Gioventu Jtaliana
del Littorio im festlich geschmückten Ludwigs¬
hau zu Augsburg gestaltete sich zu einer neuer¬
lichen Kundgebung der Kameradschaft und der
engen Freundschaft der Jugend beider Länder.
Auf den' Ehrenplätzen waren General Taba -
rini , Obergcbietsführer Dr . Schlünder, Ver¬
treter der Partei , des Staates , der Wehrmacht
und der Stadt Augsburg zu bemerken . Ita¬
liens junge Boxer erwiesen sich als sehr stark
und mit 827 Punkten konnten sic den in acht
Gcwichtsklaffen durchgcftthrten Kampf zu
ihren Gunsten entscheiden.

Knapper badisrsier Sieg über klsast
Baden gewann den Vergleichskampf im Schwimmen gegen Elfah mit 26 :22 Pkten.

In den Verqleichskämpfen der HI . siegte der Bann 109 (Karlsruhe ) von Bann 171

(Mannheim und 172 (Pforzheim )
Baden an die Spitze und gewann auch in 4,06,8
vor Elsaß mit 4,11 Min .

Im Wasserball dagegen gab Elsaß den
Ton an. Tenn öuiJcSjiren &#r ersten Halbzeit
konnte Baden keines , und den 8 weiteren der
zweiten Halbzeit, durch Glockengießer nur zwei
Tore entgegenitellen. Durch gutes Zuspiel ging
Elsaß aus diesem Kampf mit 12 :2 Toren als
Sieger hervor. Der beste Mann im Waffcr
dürfte der elsäffischc Torhüter Hirtzel ge-
wcsen sein .

Mit 26 :22 Punkten in der Gesamtwertung
konnte Baden den Verglcichskampf zu seinen
Gunsten entscheiden. Nicht weniger spannende
Kämpfe als bei den Großen, gab es bei den

Berglcichskämpsen der HI .
Vielleicht hängt das schlechtere Abschneiden der
Pforzhcimer damit zusammen , daß ihre Hei¬
matstadt eben doch nicht am Rheine liegt ! Zwar
hätte man annchmcn dürfen , daß die iviannhci-
mer, denen ja gleich zwei große Flüffe zum
Training zur Verfügung stehen, etwas mehr
„auf Draht " sind , aber die Karlsruher zeigten
sich trotzdem als die Besseren . Piit 36 Punkten
gewann der Bann 108 (Karlsruhe ) vor Bann
171 (Mannheim ) mit 27 und- Bann 172 (Pforz¬
heim ) mit 26 Punkten die Vergleichskämpfe .
Tic Ergebniffe dieser Kämpfe sind folgende .

» raulswlsel : 4̂X100 Meier &3 . : 1 . Bann 172 <Pior, -
öeim) 5,2 .1 Min . 2 . Ban » 171 iMannheim ) 5 .3,5 Min .
3 . Bann 109 iilarisruhc ) 5 .12 Min . Lagcnftasfel: 3X50
Meier DJ . : 1 . Ban » 171 2 .8 Min . 2. Bann 172 2,12 .1
Min . 3 . Baun 109 . 2,30 Min . Brusistalici : 4x100 Meter
HI . : 1 . Bann 109 . 5,51,1 Min . 2. Bann 171 . 5,58,6 MW.

Eines guten Besuches hatten sich die im
Bierordtbad ausgctragenen Vergleichskämpfe
Baden — Elsaß und die im Einvernehmen mit
der HJ . -Gcbictsührung damit verbundenen
Vergleichskämpfe der Banne 108 Karlsruhe ,
171 Mannheim und 172 Pforzheim zu erfreuen.
Die Wettkämpfe begannen mit der Brust -
st a f s c l über 6X50 Meter Baden—Elsaß .
Dieses Rennen , das u . a . Schäfer, Weniger
und Helbing ftir Baden am Start sah , konnte
Baden mit 8,32,8 Min . vor Elsaß mit 3,85,8
Ätin . für sich entscheiden . Schon nach dem
ziveiten Wechsel hatte Baden die Führung
an sich geriffen , die es bis - zum Schluß des
Rennens nicht mehr abgab.

Einen erbitterten Kampf lieferten sich dann
in der 6X50 - Mcter - K raulstasfel beide
Mannschaften, »nd es sah fast so aus , als ob
iu diesem Kampfe die Kameraden von jenseits
des Rheines den Sieg danontragen würden.
Denn nachdem Baden sich schon beim zweiten
Wechsel an die Spitze geschoben hatte, gelang
es Elsaß im vierten Wechsel gleichzuziehen ,
jedoch entschied der Schlußmann der Badener
den Kampf in den letzten 50 Metern , doch noch
zugunsten seiner Mannschaft . Mit 2,58,8 gegen¬
über 2,59.5 mußte sich Elsaß geschlagen be¬
kennen .

Eine fabelhafte Sache war das Kunst¬
springen , das auf elsäffischer Seite den
2 . Studentenmeister Fabian und auf badischer
Leite ^ arg am Start sah . Fabian absolvierte
die drei Pflicht- und 2 Kürsprünge in ivundcr-
barer Form und erreichte damit 74,63 Punkte,
während Lkarg nur 60 Punkte erzielte.

Auch die 6X50 - M e t e r - L ag e n st a ff e l
ging Elsaß verloren , trotzdem cs bis zum letz¬
ten Wechsel in Führung lag. Mit 3,19,4 gegen
3,20,2 Min . wurde Baden durch seinen ganz
vorzüglichen Schlußmann doch noch Sieger ,
und im letzten Wettbewerb, der 8X100 - Me -
t e .r - B r n st st a s f e l kam Elsaß überhaupt
nicht recht mit . Vom Start weg setzte sich hier

1. Bann .109, 3 .56 .2 Min . 2. Bann 171. 4 .00 Min .
3. Bann 172 . 4,19 .4 Min . Brustftasscl: 3x50 Meter

: Bann 109 , 2 .06 .8 Min . 2 . Bann 172. 2,22,4 Min .
3. Bann 171 . 2,23 Win . Snncnftaffcl : 400 Meier HI . :

1 . Bann 172. 5 .41,4 Min . 2 . Bann 172. 5 .44,5 Min .
3 . Bann 109 . 6 .05 Min . Will / Kielil

a *s Verlobt « : lui *e Merkel ,
7’ilh,7®lar , Adolf -Hitler-StraBe 11.

HUftle, Uffz ., z . Zf . im
,ra6e l ? , er>fels ;Mgt ., Horsf -Wessel -

30 . November 1941 .

Nac)> Todesanzeige .
^ rt^ chwerer Kran-khel ’ Ist uner -
ör*ut ra *ch meine innig3too !iebte

b li4. .
"

(53466)
’fn Liselotte Hampp

-Von 22 Jahren in die
Mr| | ne ,roat abgerufen worden .

In Heilbronn , Saarbrücken .
» ,Ji e fstem leid : Herbert

P^ her , Uffz ., z . Zt . im
**fnm Eltern und Bruder;

Walter Oerspacher ;• Wilhelm Hampp ; CIBr
K Flntii !**’ Familie Schönbucher ;
SdiT n

° M»id „be,g . (53466)
ih ^ 2. P findet am Dienstag ,

1941 , nachm . 14 Uhr,
statt .

Todesanzeige .
Nach kurzem Leiden entschlief
heute ruhig und gottergeben
unsere liebe , gute , treusorgerrde
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Frau Berta Steigerwald
geb . Schlötterer ,
Haupt lehrers witwe

im Alter von 84 Jahren .
Sasbach , Hamburg , New -York, den
30. November 1941 .

In tiefer Trauer : leo Berberkh ,
Oberlehrer und Frae Maria , geb .
Steigerwald nebst Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , den 2. Dez .
1941, um 10 Uhr.

Statt Karten . Danksagung .
Für die uns in so überaus zahl¬
reichem Maße entgegengebrachte
Anteilnahme an dem Heidentode
unseres lieben unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers und
Meffen He | mut Schüfer

Melder in einem Inf .-Regt ,
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzl . Dank . (53172

August Schöfer und Frau ;
Karl Schäfer und Frau .

Karlsruhe, Drelsamstr . 22, 30. 11. 41 .

*«? . ku
lî r

L| chUrtr2Gr *«hwerer Krankheit
29. Nov . 1941 mein

er Mann und treuer
Qo r. ün . rad - mein herzensguter

r Uno <? r Hoher Bruder , Schwa -
Onkel

& Alter Edwin Dieljel
v° n nahezu 5S Jahren ,

ln ,7^ . den 30 . Nov . 1941 .
aiM**i

er Trauer . Frau Rosette
S? bc>rene Engel mann ;

5- 9*hö r |g
° 0*XG|» Leutnant und

fcÖT . . . . . .
‘ • au * »t«" - Von Bei-

c nen bitten wir abzuseh .

(53471)
findet am Diens

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme beim Heimgang
meiner innigstgeliebten Frau und
unserer herzensguten Mutter
Verena Frietsch geb . Heriweck
drängt es uns allen herzlich zu
danken . Vor allem dem Herrn
Pfarrer für die trostreichen Worte
am Grabe , den ehrwürdigen Kran¬
kenschwestern , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden ,
der NS .-Frauenschaft und auch dem
Beauftragten der Firma Schlckin -
ger für die schönen Worte und
Kranzniederlegung am Grabe un¬
serer Lieben . Dank auch allen
denen , welche die Entschlafene
zur letrten Ruhe begleitet haben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ambros Frietsch mit Kindern
Karl Frietsch , z . 2t . im Osten ;
Rosa und Alfons , nebst Anver¬
wandten

Haueneberstein , den 28 . Nov . 7941

Statt Karten. Danksagung . *

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters

Richard Hodir Kaufmann
sagen wir herzlichen Dank . (59576

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Hoch u . Verwandte

Offenburg , den 79 . Nov . 1941 .

Danksagung .
Für die vielen uns zuteil gewor¬
denen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme an unserem großen Leid ,
das uns durch den Heldentod un¬
seres lieben , unvergeßlichen Soh¬
nes , Bruders , Enkels und Neffen

Werner Seiler
Schütze in einem Inf .-Regt ,

betroffen * hat , sagen wir unsern
besten Dank . Für den zahlreichen
Besuch der Seelenämter ein
herzliches „ Vergelts Gott " .

In tiefer Trauer :
Familie loset Seiler

Rotenfels , den 28. November 1941 .

Statt Karten . Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust meines Über alles geliebten
Gatten , unseres guten Vaters

Wilhelm Kuli
sagen wir für die vielen Blumen
und Kranzspenden und allen , die
unserem lieben Verstorbenen das
letzte ' Geleit gaben , herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfr .
Metzger für die trostreichen Worte ,
seinen Vorgesetzten und seinen
Kameraden vom Postamt I, von
der N8 .-Kriegsopferversorgung ,
der NSDAP. Ortsgruppe Mitte I
für die Kranzniederlegungen und
ehrenden Worte am Grabe und
allen denen , die uns Trost und
Liebe spendeten . (53294

In tiefem Schmerz :
Frau Anna Kuli Wwe . u . Kinder

Karlsruhe, den 28. November 1941 . |
Stefanienstr . 19 .

Statt Karlen. — Danksagung .
Aus Anlaß des Heldentodes ' unse¬
res geliebten , hoffnungsvollen
Sohnes , Neffen , Vetters u . Onkels ,
meines lieben , unvergeßlichen
Bräutigams

Rudolf Trickei
Uffz . In einem Panzerregiment

durften wir eine Fülle von Bei¬
leidskundgebungen , von nah und
fern entgegennehmen . Diese wa¬
ren uns in unseren schwersten
Schicksalstagen Trost und wir
sprechen allen denen , die uns be¬
dachten , unseren tiefst empfun¬
denen Dank aus . (74366 )

In tiefer Trauer : Leo Trickei und
Frau , geb . Schmidt ; Braut: Mark»
Hegelmaier ; Eltern: Karl Hegel -
mafer u . Frau Maria , geb . Dieter ,
Tübingen, * Lorettostr . 14 nebst
allen Verwandten .

Rastatt , Augustastr . 60 , Nov . 1941

Mietgesuch 0

Zimmer, sauber , einfach möbl . , oder
Mans ., von ordentl . Mieter gesucht
Zentrum , Süd - od . Osstadt . Angeb .
unter 8049 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmer in Offenburg , freund !, möbl .,
von junger Lehrerin für sofort ge¬
sucht . Angebote unter 7809 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Kl. Wohnung , gut möbl ., sofort ca
2 Monate gesucht . Angebote unter
8013 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikations -, Lager- und BUrorKume
sofort zu mieten oder zu kaufen ge¬
sucht . Ausführliche Angebote erbeten
unter Ga . L. 726 an die Annoncen -
Expedition Carl Gabler G . m . b . H.
München I, Theatinerstraße 8. (5331/

Zu vermieten

Gedeckten Raum , ca . 8,00 X 3,00 m ,
möglichst Oststadt , zur Unterstellung
eines Motorbootes gesucht . Horber ,
Karlsruhe , Melanchthonstr . 4 . (53462

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben , unvergeß¬
lichen Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters

Philipp Drapp
Metzgermeister

sagen wir auf diesem Wege allen
ein recht herzliches , ,Vergelts
Gott " . Besonderen Dank dem
Herrn Pfarrer Kiefer , den Kran¬
kenschwestern , der Metzgerver¬
einigung , dem Kriegerverein , so¬
wie allen , die dem Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen haben .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Sinsheim , den 27 . November 1941 .

Möbl . Zimmer, Ecke Robert -Wagner -
Allee , sofort zu vermieten . Eingang
Rudolfstraße 31 . Karlsruhe . (8041

Möbl . Zimmer an berufstätigen Herrn
sofort zu vermiet . Khe ., Karlst . 48 , III .

Zlmfoer , gut möbliert , zu vermieten .
Karlsruhe , Leopoldstraße 3, III Trep¬
pen . (NLh .e Kaiserplatz ) . (8074

Wohnungstausch
Tausche schöne sonnige 2 Zimmer-
Wohnung mit Bad und Loggia (Miet¬
preis 48 RM .) im Weiherfeld , gegen
2—3 Zimmer -Wohnung (Mietpreis b .
65 RM .) auch ohne Bad im Stadt -
zentkurn , W. Werner , Karlsruhe -Wei-
herfeld , Mainstraße 30 . _

Zimmer, möbliert , zu vermieten . Karls¬
ruhe , Kaiserallee 1, Seitenbau III . St .,

am Mühlburger Tor. (8073

Zimmer, freund !, möbl ., zu vermieten .
Karlsruhe , Adlerstr . 18, IV., links .

5—i -Z. -Wohnung mit Zubehör , Wald¬
straße 81 , II . St. , alsbald zu vermiet .
Auskunft durch Schloßbezirk 16. Khe.

2 Zimmer und Küche , Karlsruhe oder
Umgebung , geg . 2 Zimmer u . Küche
zu tauschen gesucht . Nonnenmacher ,
Karlsruhe , Stefanienstraße 17. (8039

Tauschwohnung . Suche meine schöne
4-Zlmmer -Wohnung mit Baderaum und
Etagenheizung , In guter Lage in Hei¬
delberg mit einer gleichwertig . Woh¬
nung in Karlsruhe , auf 1. April 1942
od . früh , zu tauschen . Walter Böckh ,
Karlsruhe , Westendstraße 81. (8040

Vermischtes

Schneiderin nimmt
noch Anfertigung
v . Kleidern , Män¬
teln u . Kostümen ,
bei gutem Sitz an .
Angeb . unter 7999
an Führ .-Verl . Khe.

Junge Frau sucht
lohnende Heimar¬
beit . Angeb . un¬
ter 8059 an den
Führ .-Verl . Khe.

Suche Heimarbeit
(schriftlich ) oder
Versandgeschäft .
Schwerkriegsbe¬
schädigter . R.Gut¬
mann , Oehningen
(Bodensee ) .

Werbe - Anzelgen

01mn maschinell
Schrein-

3a
gegenBezugfdiein

= sofort lieferbar

fiUStäU SChelllfiger BOromaschinen
Karlsruhe I. B., KalserstraBe 188, Ruf 6247

Stimmungskapelle
3 Mann , sucht Tä¬
tigkeit . Angebote
unter 7935 an den
Führer -Verl . Khe .

Muslkschülerln
fortgeschrittene ,
sucht Klavier z .
Uaben . Angebote
unter 7835 an d .
Führer -Verl . Khe .

Tausch

Herren - Rad, sehr
gut erhalten , ge¬
gen guten Anzug¬
stoff oder . Photo ,
zu tauschen ge¬
sucht . Angebote
unter 8055 an den
FUhr .-VeM . Khe . I
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Amtliche
Bekanntmachungen

Acharn . Im Konkursverfahren über das
Vermögen der Mittelbadischen Druk-
kerel und Verlagsanstalt Karl Sil
gradt in Achern Ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Verzeichnis
der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen , zur Be¬
schlußfassung über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke und zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬ten Forderung , sowie zur Festsetzungder Vergütung und Auslagen des
Verwalters , Schlußtermin bestimmtauf : Montag , den 29. Dezember 1941,vormittags 10 Uhr, vor dem Amts¬
gericht , 2 . Stock , Zimmer Nr 29.AQhern , .26. Nov . 1941 . Amtsgericht .

Achern . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen der Mittelbad .Druckerei und Verlagsanstalt Karl
Silgradt in Achern soll mit Geneh¬
migung des Konkursgerichts dieSchluß Verteilung vorgenommen wer¬den . Verfügbar sind RM. 7669 .14 für
RM. 1859.67 bevorrechtigte und RM .90 529.77 nicht bevorrechtigte Forde¬
rungen . Die Schlußrechnung und das
Schlußverzeichnis sind In der Ge¬
schäftsstelle des AmtsgerichtsAchern niedergelegt . (52982)Achern , den 26. November 1941.Der Konkursverwalter Engler ,Rechtsanwalt .

Gernsbach . Bekämpfung der Racht-
tis . Der neue Rachitistermin findet
am Donnerstag , den 4. Dezember
1941/ nachmittags ab 15 bis 16 Uhr
im Dienstzimmer der NSV ., Eberstein¬
gasse Nr. 2 statt . In diesem Termin
sind alle Kinder vorzustellen , die In
der Zeit vom 1. 1. bis 15. 7. 1941
geboren sind . Ebenfalls körmen bei
dieser Untersuchung auch alle
vigantolbedürftige Kleinkinder vor -
gestellt werden . (74369 )
Gernsbach , den 28. November 1941.
Der Bürgermeister .

Offenburg . Aufruf zum Erfassungs¬
appell der Hitler-Jugend Bann und
Untergau 170 (Offbg .) Erfassung der- • " ' 724—1929 Auf

Bühl. Bei der Nachprüfung der Ab¬
schnitte . der Lebensmittelkarten
wurde festgestellt , daß immer noch
Versuche gemacht werden , verfal¬
lene Abschnitte abzugeben , trotzder Bekanntmachung vom 3. Oktober
1941 und trotz wiederholter mündli¬
cher Belehiung . Falls diese Ver¬
stöße sich wiederholen , so wird
rücksichtslos eingeschritten und die
Aufklebung aller Abschnitte ange¬ordnet werden . (68597 )Bühl-Baden , den 27. November 1941 .Der Bürgermeister .

Bruchsal . Bekanntmachung . Am Mitt¬
woch , den 3. Dez . ds . Ts . wird eine
Zahlung der Bestände von Pfer¬
den , Rindvieh , Schweinen , Schafen ,Ziegen , Federvieh , Bienenvölker
usw . stattfinden . Viehbesitzer , die
nicht zu Hause angetroffen werden
oder bei denen eine Aufnahme
nicht erfolgt , müssen die notwendi¬
gen Angaben bis längstens 6 . De¬
zember ds . Ts. bei der Abt . Güter -
verwaltung im Rathaus machen . Die
Viehbesitzer sind zur Auskunft ver¬
pflichtet . Vorsätzliche oder fahrläs¬
sige Verletzung der Auskunftspflichtwird mit Strafe belegt . Pferdebe¬
sitzer . die in Fallen des § 66 des
Vie-hseuchengesetzes eine höhere
Entschädigung als 1000 RM. in An¬
spruch nehmen wollen , haben die
in Betracht kommenden Pferde als¬
bald beim Landratsamt anzumelden .
Bruchsal , den 29. November 1941 .
Der Bürgermeister . (64659)

Bruchsal . Bekanntmachung . Die Listen
über die am 3. Dezember ermittel¬
ten Bestände an Pferden und Rind¬
vieh liegen vom 8. bis 15. Dezem¬
ber ds . Ts . zur Einsicht der Betei¬
ligten auf dem Rathaus (Güterver¬
waltung ) auf . Einsprachen sind wäh¬
rend d :eser Zeit vorzubringen . Die
in den Listen verzeichneten Bestände
sind maßgebend für die Berech¬
nung der Beiträge , welche von den
Tierbesitzern zur Deckung der Vieh-
seuchenentschäd 'lgungen entrichtet
werden müssen . (64658 )
Bruchsal , den 29. November 1941.
Der Bürgermeister .

Jahrgängeder 2. Durchführungsverordnung zum
Gesetz über die Hitler -Tugend vom
1. Dez . 1936 sind alle Jugendlichen
vom 10. bis 18. Lebensjahr ver¬
pflichtet , in der Hitler -Tugend Dienst
zu tun . Der Tugendführer des Deut¬
schen Reiches hat nunmehr mit dem
Erlaß vom 12. 9 . 41 die Jüngeres und
Mädels der Jahrgänge 1924 bis 1928
und die in der Zeit zwischen dem
1. Januar 1929 und dem 30. Juni 1929
geborenen zur Hitler -Jugend einbe¬
rufen . Sämtliche Angehörigen der
vorbezeichneten Jahrgänge haben
sich in den Erfassungslokalen (Bür¬
germeisteramt ) zu melden . Die Teil¬
nahme an diesen Appellen Ist Pflicht .
Im Monat Dezember 1941 finden da¬
her im Kreis Offenburg folgende
Erfassungsappelle statt : Donnerstag ,den 4 . Dez . 1941, 14 .30 Uhr in Bad
Peterstei für die Standorte : Bad
Peterstal , Bad Griesbach ; Freitag ,
den 5. Dez . 1941 , 9 .30 Uhr in Oppenau
für die Standorte : Opperfau , Rams-
bach , Lierbach , Majsach , Ibach , Lö¬
cherberg ; 14 Uhr in Lautenbach für
die Standorte : Lautenbach , Oeds¬
bach ; Samstag , 6 . Dez . 1941, 9 Uhr
in Oberklrch für die Standorte :
Oberkirch , Butschbach , 14 .30 Uhr in
Windschläg für die Standorte : Wind¬
schläg , Ebersweier , Griesheim .
Montag , den 8. Dez . 1941, 9 Uhr in
Nußbach für die Standorte : Nuß¬
bach , Nesselried , Herztai -Bottenau ;
13 .30 Uhr in Stadelhofen für die
Standorte : Stadelhofen , Zusenhofen ,Erlach ; 16.30 Uhr in Haslach für die
Standorte : Haslach , Ulm , Tiergarten ,
Ringelbach ; Dienstag , den 9. Dez.
1941, 9 .30 Uhr in Ortenberg für die
Standorte : Ortenberg , Ohlsbach ;
14 Uhr In Gengenbach für die Stand¬
orte : Gengenbach , Schwaibach , Rei¬
chenbach , Berghaupten ,Bermersbach .
Mittwoch , den 10. Dez . 1941, 9 Uhr
in Bühl für die Standorte : Bühl.Bohlsbach , Waltersweier , Weier . 14
Uhr in Durbach für die Standorte .
Durbach . Durbach -Gebirg ; 16 Uhr
in Zell -Weierbach für die Standorte :
Zell -Weierbach , Fessenbach , Ram¬
mersweier . Donnerstag , den 11. Dez.
1941, 8.30 Uhr ln Niederschopfheimfür die Standorte : Niederschopf¬heim , Hofweier ; 14 Uhr in Zunsweier
für die Standorte : Zunsweier , El¬
gersweier , Diersb .urg . Freitag , dfen
12. Dez . 1941 in Dundenheim , 8 .30
Uhr für .den Standort : Dundenheim ;
14 Uhr in Schutterwald für den
Standort Schutterwald . Samstag , den
13. Dezember 1941 In Offenburcf
(Volksschulhof ) für den Standort
Offenburg 9 Uhr Jahrgang 1924 bis
1926, 14.00 Uhr Jahrgang 1927 bis
1929 . Zum Appell ist der Mitglieds¬ausweis der Hitler -Tugend mitzubrin¬
gen . Jugendiche , die nicht zum
Erfassungsappell erscheinen , machen
sich auf Grund des § 12 der Ju¬
genddienst pflichtverordnung strafbar .Der Kreisleiter gez . Rombach ,Der Landrat gez . Vierneisei
Die K.-Führerin des Untergeues 170
gez . Scheffel . Der K.-Führer des
Bannes 170 gez . Schneider .

Vermischtes Stellen - Angebote
Witwe eines Juri¬
sten , 50 Jahre ,
liebevoller , froh .
Mensch , sehr mu¬
sikalisch u . talent¬
voll,hübsche Häus¬
lichkeit u . In ge¬
ordneten Verhält -
niss ., sucht eben¬
solche , sehr geb .
Frau zur Freundin .
Angeb , unt . 7931
an Führ .-Verl . Khe.

Tiermarkt

Zuchtrind, schönes ,
26 Wochen träch¬
tig , zu verkaufen .
Muggensturm ,
Karlsruher Str . 5.

Ein Zuchtrind, 16
Monate alt zu
verkf . Forchheim ,
Schlageterstr . 321 .

Einstellrlnd , 1V£Jäh -
rig , unter zwei die
Wahl , zu verkauf .
Durmersheim , Leo-
poldsg . 659 .

Nutz, und Fahrkuh ,
3. Kalb , 38 Wo¬
chen trächtig , zu
verkaufen . Weite¬
nung , Haus Nr. 128
(ZlnktOttenhofen ) .

Nutz, und Fahrkuh ,
schwere , 37 Wo¬
chen trächtig , zu
verkaufen . Malsch
b . Ettlingen , Richt¬
hofenstraße 24.

Wir suchen für Konstruktion , Montage
und Betrieb In unserem hiesigen Werk . . „ . . . . . . .
Diplom -Ingenieure und Fachschul - In- I düng wird seilen » der Hauptsteller . r . . . . Eilm linarniMnman Elaktrnl a/ -Hnllr Ar

Filmvorführer gesucht . Die Gaupropa
gandaleltung der NSDAP., Gau Ba¬
den Hauptstelle Film in Straßburg/Eis .,
Pioniergasse 4, stellt mehrere Film
Vorführer - Anwärter ein . Die Ausfall

genieure des allgemeinen Maschinen
und Apparatebaues als Konstrukteure ,sowie Zeichner und Zeichnerinnen .
Kennwort TA 235 .
Ferner : für neu zu errichtende Werke
der chemischen Groß -Industrle (Kon-
str . Büro und Betrieb ) Diplom -Inge¬
nieure des Maschinenbaufaches und
Fachschul -Ingenleure mit Kenntnissen
im ailgem , Maschinenbau . Kennwort
TA 236. Bewerbungen mit Lebenslauf ,Lichtbild , Zeugnisabschriften , Angabe
des Gehaltsanspruches und des frü¬
hesten Eintrittstages unter dem ent¬
sprechenden Kennwort erbeten an
t . G . Farbenindustrie Aktiengesell¬
schaft , Personalabteilung , Ludwigs¬hafen a . Rh . <51930

Buchhalter . Wir suchen für das Rech¬
nungswesen unserer HauptverwaltungBHanzbuchhalter (lnnen ) (möglichst aus
der eisenschaffenden Industrie ), Kon-
tokorrentbuchhalter ( innen ), Gehalts¬
buchhalterfinnen ), Maschinenbuchhal¬
terinnen , Rechnungsprüfer (innen ) . Be¬
werber , die Wert auf aussichtsreiche
Dauerstellung legen , werden gebe¬ten , Bewerbungen mit Lebenslauf -
Zeugnisabschriften , Lichtbild , sowie
Angabe des frühesten Eintrittstagesund der Gehaltsforderung zu richten
an Reichswerke « AG. für Erzbergbauund ^Eisenhütten „ Hermann Görlng " ,Personalabtlg .Drütte üb .Braunschweig

Film übernommen . Elektrotechniker
und solche , die Im Besitze des Füh¬
rerscheins sind , werden bevorzugt .
Bewerbungen sind zu richten
obige Adresse . (53176

1 Stenotypistin und 1 Kontoristin als
Mitarbeiter In Lohn- und Finanzbuch¬
haltung , erfahren ln allen Büroarbei
ten , für unser Zentralbüro zu mög¬
lichst baldigem Eintritt gesucht . An
geböte mit Bild, Gehaltsansprüchen
und üblichen Unterlagen an : A. Mall
Zementwarenfabrik und Bauunterneh
mung , Fernruf 305 Donaueschingen
(Schwarzwald ) . (53047

Stenotypistin od . Sekretärin in Dauer¬
stellung gesucht . Angebote mit Le¬
benslauf und Zeugnisabschriften so¬
wie Gehaltsansprüchen erbeten an
Uimer Schraubenfabrik , Pforzheim .

Gewandte Stenotypistin zum sofortig .
Eintritt gesucht . Vorzustellen unter
Vorlage von Zeugnissen beim Finanz -
und Wirtschaftsministerium — Preisbll -
dungs - und Preisüberwachungsstelle
— Ritterstraße 22. Karlsruhe . (53527

Nutz, und Fahrkuh ,
junge , mit dem
2. Kalb trächtig ,ist zu verkaufen .
Jllingen , Haus 155 .

Nutz, und Fahrkuh ,
gute , 32 Wochen
trächt ., gibt noch
Mifch, zu verkauf .
Durmersheim ,Haus
Nr . 563. (53432

Fahrkuh , gute ,schwere , Kummet
gelernt,das fünfte
Kalb , 33 Wochen
trächtig , sow . ein¬
jähriges Zuchtrind
zu verkauf . Dur¬
mersheim Römer¬
straße 131. (53431

Eine gute Fahrkuh ,
37 Wochen träch¬
tig (4. Kalb ) , zu
verk . Haueneber¬
stein , Haus 60.

Kalbin , gut einge¬
fahren , 22 Wochen
trächtig , zu ver¬
kauf . Bischweier ,
Bahnhofstraße 191.

Bruchsal . Durch Ausschlußurteil des
Amtsgerichts Bruchsal vom 21. 10
1941 wurde der Grundschuldbrief
Uber die im Grundbuch von Bruchsal
Band 194 Heft 32, 3. Abt . auf Lgb .-
Nr . 91, 93 und 4673 der Gemarkung
Bruchsal , Eigentum des Peter Hary
Weijnschenk in Laren , eingetrageneGrundschuld In Höhe von 10 000 RM .
nebsl Zinsen zu Gunsten der Firma
Dejongh G .m .b .H. in München für
kraftlos erklärt . Bruchsal , 21. 10. 41 .
Amtsgericht III. (52997 )

Handelsregister
Baden -Baden . HandelsregistereintragAbt . A, Band 4, OZ . 264 : Firma

Riester offene Handelsgesellschaftin Baden -Baden . Die Gesellschaft hat
am 15. Oktober 1940 begonnen . Per¬
sönlich haftende Gesellschafter
sind : a ) Max Lutz, Kaufmann In
Karlsruhe , b ) Lina Stephan geb . Rie¬
ster in Baden -Lichtental , c ) HedwigRiester , Geschäftsführerin in Baden -
Lichtental . (53262
B.-Baden , 21. 11. 41 . Amtsgericht 1.

Haus. u. Hofhund,
wachsam , zu kau¬
fen gesucht .
Preisangebote an
Stolz , Lebensmit¬
telgeschäft Karls¬
ruhe , Schwanen -
Straße 26 . Ruf 3517

Schnauzer , 8 Mon.
alt , schön . , als
Wachhund geeig¬
net , wird gegen
Erstatt , der Ein¬
rückungsgeb . nur
in gute Hände ab¬
gegeben . Voraus¬
setzung Ist , die
Fähigk ., das leb¬
hafte Tier zu er¬
ziehen . Söllingen
b . Durlach , Mühle .

2 Zuchthasen zu
verkaufen . Khe .,Lohfeldstr . 30.

Für die Buchhaltung und die Lohn¬
buchhaltung meines Betriebes wer¬
den geeignete männliche und weib¬
liche Kräfte zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen unter gleich¬
zeitiger Beifügung von Zeugnisab¬schriften , Lebenslauf , Lichtbild und
Angabe der Gehaltsansprüche so¬
wie des frühesten Eintrittstermins
werden erbeten an Schiele Industrie
werke , Inhaber Franz Schiele , Spezlalfabrik für elektrische Schaltgeräte
Hornberg/Schwarzwaldbahn . (53284

Eine Reichsorganisation sucht für die
verantwortliche Abnahme von Lager -
schalen einen Fachschul - Ingenieur ,dem die Möglichkeit zur Einarbeitung
geboten wird . Bezahlung erfolgt nach
dem Reichsangesteiltentarif . Gesuchemit Zugnisabschriften und Lebenstauf
sind zu richten an Gesellschaft für
Lagerschalen m . b . H., Karlsruhe , bzw ,unter 53451 an den Führer -Verlag Khe .

Kaufmann, möglichst mit Erfahrung im
Düngemittelaußengeschäft , auf allen
kaufmännischen Gebieten gut bewan¬
dert , zu baldigem Eintritt von mittel¬
bad . Landwarenhandelsunternehmen
gesucht . Angebote mit Lichtbild , Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsforderung erbeten unt . M . H. 4741
an Ala Anzeigen A. G ., Mannheim

Zum Frühjahr 1942 stellen wir noch
für folgende Berufe Lehrlinge ein :
Former ,Blechschlosser .Stahtbauschtos -
ser , Kesselschmied und Formschmied .Die Unterbringung und Verpflegung
erfolgt In unserem neuzeitlichen Lehr¬
lingsheim ; Aufnahmebedingung , wer¬den auf Wunsch zugeschickt . Bewer¬
bungen mit Lebensl ., Zeusnisabschrift
und Lichtbild sind einzureichen an die
Werkstätten - Leitung der Maschinen¬
fabrik Eßlingen In Eßlingen a . N .

lelchtmetallgießerel sucht zum sofor¬
tigen oder späteren Eintritt gelernteFormer und Kernmacher — auch aus
Elsen - und Metailguß — sowie kräf¬
tige Hilfsarbeiter . Angebote erbeten
an : Rastatter Metallgießerei , Friedrich
Zeller , Kommanditgesellch . Rastatt/Bd .

Mannheimer Maschinenfabrik Mohr &
Federhaff A.-G . , Mannheim sucht zum
sofortigen Eintritt tüchtige Kran- und
Aufzugmonteure . Bewerbungen an
obige Firma . (53029

5 Zimmerleute , 4 Zementeur , 1 Schlos¬
ser , 1 Schmied werden für den Ein
satz in Norwegen für sofort gesucht
Ellangeb . an August Bernauer , Hoch - u .
Tiefb au , Freiburg i . Br ., Schänzlestr . 3.

Packer , zuverlässig , sofort gesucht .
Ludwig Erhardt , Papier - und Schreib -
warengroßhlg . Khe ., Erbprinzenstr . 27.

Stenotypistin , perfekt In Kurzschrift u.
Maschinenschreiben , mit guter Allge¬
meinbildung , gewandt und zuverläs
sig , für das kaufmännische Büro eines
hiesigen Industrieunternehmens zum
baldmöglichsten Eintritt gesucht . Be
Werbungen mit Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften und Angabe des
frühesten Eintrittstermins sind zu rich¬
ten unter 53507 an den Führ .-Verl . Khe .

lohnbuchhaltorln , die auch über son¬
stige allgemeine kaufm . Kenntnisse
verfügt , zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Angebote unter 53292 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

BUroangestellte mit Kenntnissen In
Kurzschrift und Maschinenschreiben ,
in ausbaufähige , selbständige Tätig¬
keit möglichst sofort gesucht . Ange¬
bote unt . 7732 an Führer -Verlag Khe .

BUroanfängorln sofort gesucht . Ange¬
bote an das Gasinstitut der Techn .
Hochschule Karlsruhe Schlachthaus¬
straße Nr. 3. Fernruf 5017 . (53363

Verkäuferin , tüchtig , der Glas -, Por¬
zellan - und Haushaltbranche , für so¬
fort oder später gesucht . Bewerbun¬
gen unter B 53518 an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe erbeten .

Fräulein oder junge Frau zur Instand¬
haltung von Praxisräumen und Instru¬
mentarium etc . wird für vor- u . nach¬
mittags zur Aushilfe oder dauernd
zu Anfang Dezember gesucht . Karls¬
ruhe , Westendstraße Nr. 54. (7722

Wir stellen Arbeiterinnen (auch Halb¬
tagsfrauen ) für leichtere Lagerarbei¬ten ein . Rohtabakvergärungs -Aktlen -
gesellschaft Karlsruhe . (53252

Theater und Filmtheater

Karlsruhe. Badisches Staatstheater .
Großes Haus „ Mozartfestrtage " vom
30 . Nov . bis 7. Dez . Montag , 1. Dez .,
17—20 Uhr Doppelgastspiel Hanne¬
friedei Grether -Breslau , Karl Lei -
bold -Dortmund „ Die Hochzeit des
Figaro "

, Korn . Oper . Außer Miete ,
Wahlmietk . gültig . Dienstag , 2. Dez .,
17—20 Uhr Gastinszenierung Dr . T
Maurach -München 2. Gastspiel Han¬
nefriedei Grether -Breslau „ Don
Giovanni . Korn . Oper . Außer Miete ,
Wahlmietkarten gültig . (53555)

FILM - THEATER

Ufa -Theater . Letzter Tag . 3.15, 5.00,7 .30
„ Die Kellnerin Anna " .

Capitol . Letzter Tag . 3 .30, 5.00 , 7.30.
Hans Moser In „ Anfon der Letzte " .

Resi . „ Krach im Vorderhaus " . Ein
Film , bei dem man so recht von
Herzen lachen kann ! Grete Weiser ,
Ernst Waldow , Rotraut Richter ,
Lotte Werkmeister u . a . m . Beginn
3.00 , 5.15, 7 .30 Uhr . Die Wochenschau
jeweils am Schluß des Programms .

Pall und Gloria : Heute 3.15, 5.15, 7.30 :
Der große Lustspiel -ErfolgI „ Wir bit
ten zum Tanz" . Heitere Stunden und
beste Unterhaltung mit Hans Moser ,Paul Hörbiger , Elfie Mayerhofer und
Hans Holt . Vorher die neueste Wo¬
chenschau . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt .

Rheingold , Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Heute letztmals 3.30, 5.15, 7.30 Uhr
„ Alkazar " mit Mirella Balin , Maria
Denis , Fosco Giachetti , Aldo Florelfi ,Rafael Calvo u . a . Tiefe der Gesin¬
nung und historische Echtheit ,menschliche Größe und Wucht der
Gestaltung erheben diesen Film zu
einem Kunstwerk , würdig des gro¬ßen Geschehens , das er verherr¬
licht . Jugendliche zugelassen . Dazu
die neueste Wochenschau .

Schauburg , Marlenstraße 16, Ruf 6284 .
Heute letztmals 3.30, 5.15, 7.30 Uhr
das filmische Ereignis „ Leichte
Muse " mit Willy Fritsch , Adelheid
Seeck , Anja Elkhoff , Jngeborg * v .
Kusserow . Eine lachende , strahlende
Revue vom Berlin der 90er Jahre .
Ein Film , bei dem man am liebsten
mittanzen und rrytsingen möchte .
Dazu die neueste Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassenI

Kammer • Lichtspiele . „ Das Mädchen
vom Moorhof " . Nach dem Roman von
Selma Lagerlöf , mit Hansi Knoteck ,
Hildegard Slessack , Theodor Loos ,Friedrich Kaysser . Anfang 3.00, 5.15
7.30. Tugendl . haben keinen Zutritt .

Atlantik zeigt „ Gefährliche Frauen" .
Ein spannender Film vom verführeri¬
schen Reiz der großen Weit , für die
ein leichtfertiger Sohn das Glück im
Elternhaus aufs Spiel setzt . Ein Film
von menschlichen Irrwegen u . männ¬
lichen Kämpfen . Schöne Frauen um¬
schwärmen den jungen Sportsmann
Masetto . Jede versucht , ihn für sich
zu erobern , mit lächelndem Charme
die graziöse Renata , mit den Mit¬
teln raffinierter Lebenskunst die ele¬
gante Eva , still und geduldig seine
Jugendgespielin Anna . Intrigen und
Konflikte entspinnen sich . Das große
Abenteuer lockt . Ein fröhliches Va¬
terherz droht zu zerbrechen , eine
Mutter weint . Wir aber erleben zwi¬
schen Hoffnungen und Enttäuschun¬
gen , zwischen Liebelei und Sensa¬
tion ein Schicksal , wie es das Le¬
ben schreibt : Heiteres Spiel u . bit¬
terer Ernst , fesselnd , humorvoll !

überall der große Publikums ©**0 ®
GUSTAV FRÖHLICH

mafurlaut)
Durlach. Skala , Adolf -Hitler-Straße 92a ,

Ruf 91180 . Täglich 3.30, 5.15, 7.30 Uhr
„ Immer nur Du " . Die neue große
Film -Revue der Tobis mit Johannes
Heesters , Dora Komar , Fita Benkhoff ,
Paul Kemp , Paul Henkels , Fritz Kam-
pers u . a . Heiterkeit , Witz und
fröhliche Laune , Ausgelassenheit ,
Humor und Koipik , liebenswürdigeJronie und treffsichere Parodie ,
sprudeln in dieser originellen Film-
Operette in bunt durcheinander wir¬
belnden Kaskaden auf . Dazu die
neue Wochenschau . Jugendliche
über 14 Jahren zugelassen .

Maria Anderg®«1
Sessak , Haack , LUders u. »
Es dirigiert : Herms Niel*

AB MORGEN IM

<$ >mb Capitol

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : verlängern
des großen Erfolges wegen bis ein¬
schließlich Mittwoch , täglich 8 Uhr
„ Kameraden " . Ein Bavaria - Großfilm
vom Kampf und Opfer eines Patrio¬
ten mit Willy Birgel , Karin Hardt
Martin Urtel , Maria Nicklisch u . v. a .
Jugendli che haben Zutritt . (74367

Rastatt . Resi : Montag bis Mittwoch
täglich 8 Uhr : „ Der Fall Deruga " mit
Willy Birgel , Geraldine Katt , Georg
Alexander , Dagny Servaes . Das Dra¬
ma und die Beichte des Arztes Dr .
Deruga , der nach 10jährlger Trennung
von der geliebten Frau als deren
Mörder angeklagt und von dem un¬
beirrbaren Glauben eines jungen ,
tapferen Mädchens gerettet wird .

Baden -Baden . FUm-Palast 16.30 und
19.30 Uh r „ Diaz , der Stierkämpfer " .
Baden - Baden . Aurelia - Lichtspiele .
16 .30 und 19.30 Uhr „ Ich klage an " .

Baden -Baden . Kino des Westens .
19.30 Uhr ^.. Lauter Lügen " .

Offenburg . Park. Heute Montag V,8
Lff>r „ Ich klage arr" . Dienstag , '/,8
Uhr „ Die Tochter gles Korsaren " .

Offenburg . Stadthalle : Heute Montag
keine Vorstellung . Dienstag -*£8 Uhr :
„ Ich klage an " . (68669

Hlifsarbeiterlnnen für Weinkeller und
Packerei gesucht . Pfannkuch G .m .b .H .
u . Co ., Karlsruhe , Oberfeldstraße 14.

Haushälterin , erfahren im Kochen u.allen vorkommenden Hausarbeiten ,die die Hausfrau selbständig ver¬
treten kann , In jung ., rheinischen
Haushalt mit drei kl . Kindern in
Dauerstellung gesucht . Angebote an
Frau Lllo Pastor , Gernsbach , Hotel
Btern . (61824)

Hausgehilfin f. gepflegtes Einfamilien¬
haus gesucht . Frau Clalre Moll , Köln,Gartenstadt -Stadion , Frankenstraße 6 .

Hausgehilfin einige Stunden täglich
gesucht . Müller , Khe ., Blsmarckstr . 51.

Zimmermädchen und eine ältere Hilfe
zum Waschen und Bügeln , baldmög¬lichst gesucht . Sanatorium Burghalde ,bei Bad Liebenzell . (53512

Gewaltig sind die Aufgaben der Deutschen
Reichsbahn gewachsen .Weit über die Grenzen
des Großdeutschen Reiches hinaus spannt sich

heute das Verkehrsnetz . Von der Meisterung
der gestelltenAufgabe hangt Entscheidendes ab
für die kämpfende Truppe und für dieHeimat .

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute
der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners . . .

Mädchen für Zimmer und Servieren
gesucht . Gasthaus Adler , Unterlen¬
genhardt über Bad Liebenzell . (53523

Mädchen für halben od . ganzen Tag
sofort oder später gesucht . Frau
Otter , Offenburg , Adolf -Hitler -Straße
18, am Bahnhof . (63284)

Mädchen oder unabhängige Frau für
Hausarbeit und Büfett gesucht . Koch¬
kenntnisse erwünscht . Angebote un¬
ter 7750 an den Führer -Verlag Khe.

Putzfrau, zuverlässig , tägl . 2 Stunden
vorm ., Samstags länger , zum Büro¬
putzen gesucht . Dr . Kuhn, Karlsruhe ,Helmholtzstr . 9 u . 13, Ruf 5141 . (53419

Stellen - Gesuche

SOjährigerMann sucht Vertretung oder
sonstigen Posten . Führerschein aller
Klassen . Zuletzt als Geschäftsführer
tätig . Angebote unter 7908 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Ein« fahrbar# lanzlokomoblle , 9,58 qm
Heizfläche , 10 Atm ., Baujahr 1911, we¬
gen Umstellung , zu verkaufen , Ange¬
bote unter L 53414 an Führ .Verl . Khe

Emailherd billig zu verkaufen . Khe .,Kronenstr . 53. in ., links . 7861
Küchenherd , weiß , gebraucht , zu ver¬
kaufen . Khe . Körnersrtr . 2, ll > St. Iks.

Elektrischer Herd , 120 Volt , zu verkau¬
fen . Zu erfragen : Karlsruhe , Hilda -
Apo thek e , Ka rlstraße Nr. 66. (53501

Motorrad -Anhänger , stabiler , zu vkf.
Angeb . unt . 7937 an Führer -Verl . Khe.

Pfaff-SchneidernMhmaschtne (neuw .)
zu verkaufen . Zuschriften m . Preis¬
angebote u . 7945 an Führ .-Verl . Khe .

Staubsauger , fast neu , billig abzuge¬
ben . Dietz , Khe ., Kronenstf . 18/20 , III .

Schreibzeug , gut erhalten , (ltal . Mar¬
mor ) , preiswert zu verkaufen . Karls¬
ruhe . Nelke n s t raß^ ^ IlLSt ^ rachts .

Waffensammlung , best , aus 2 Geweh¬
ren , 1 Jagdgewehr (Zwili .) , 2 Säbel ,
1 Schild usw ., prelsw . zu verkaufen .
Karlsruhe , Weltzlenstraße 31, IV. St.

Brunnen, gut , zu verkaufen . Durmers¬
heim , Horst -Wessel -Straße 317. (53510

Kaufgesuche
Kleidung für Herren und Damen , Kna¬
ben , Mädchen und Kinder , desgl .
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz, Karlsruhe , Zäh-
rlngerstraße 53a , Ruf 1208. (50791)

Anzug , gut erh ., für mittl ., schlanke
Figur , 1.70 m , zu kauf . ges . Angeb .
unt . 7969 an den Führer -Verlag Khe.

1 Kompressor , 1 Kreissäge mit Motor¬
antrieb (Rohöl oder Benzin ) , 1 Eisen¬
biegmaschine , 1 Bauwinde , 2 Flaschen¬
züge , 1 Planierraupe , 1 Wagenwinde ,
1 leichte Ramme , 1000 m Rollbahn¬
gleis 60, 12 Muldenkipper , zu kaufen
gesucht . EMangebote sind zu richten
unter B 53041 an Führer -Verlag Khe .

1 gußels . Gllederkassal , 2,6 qm Heiz¬
fläche und 31200 WE st/kcal -Lefstung ,mit Zubehör sof . zu kaufen gesucht .
Angeb . an den Landesverband bad .
Rinderzüchter , Karlsr ., Befertheimer
Allee 19. (52876)

Wohnbaracko , gebraucht , gut erhalten ,
für Baustelle , sofort gesucht . Preis
mit Angabe der Größe unter 53517
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Bandsäge , gebraucht , (auch kleineres
Modell ) , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 53511 an FUhr .-Verl . Khe.

Handwagen , mit oder ohne Gummi¬
reifen , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 53526 an den Führer -Verlag Khe.

Kurzschrift
Maschinenschreiben
m Tage*- w«
Buchführung Abendkurs«

Otto Autenriem
staatl . geprüfter Kurzschrlft1ehr ®r

Karlsruhe, Kaiserstr . 67
Eing . Waldhornstr ., Femspr . 8<ö1

neuer KursDeginn : 1 . Dez. 41

Kleine Höhenonne von einem Kranken
gesucht . 110 Volt Wechselstrom . An -
geböte unter 7883 an Führ .-Verl . Khe .

Brehms Tierleben u . and . Bücher ges .
Angeb . u . 7950 an Füh-rer -Verl . Khe .

Elndünstgläser od . Büchsen zu kaufen
gesucht . Angebote mit Stückzahl u .
7952 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Dickrüban zu kaufen gesucht . Angeb .
unter L 53325 an Führer -Verlag Khe .

Konzerte

Kostüm, Gr . 40—42, zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 80)7 an Führ .-Verl . Khe

Zwei tüchtige Bäcker , im zweiten Ge¬
sellenjahr , suchen dauernde Stelle .Angeb . mit Lohnangabe unter G 53241
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

18jähr!ges Fräulein , das In Wäscherei u .Färberei Im Laden und Büro tätig war ,sucht ähnliche Stelle oder als Büro-
anfängerln . Kenntn . in Kurzschrift u .
Maschinenschreiben vorhanden . An¬
geb . unt . M 53229 an FUhr .-Verl . Khe .

Filialleiterin der Lebensmittelbranche
sucht Stellung , auch als Kassiererin .
Angebote unt . 7982 ap Führ .-Verl . Khe.

Maschinanschralbarln , perfekt , mit gu¬ten Steno - und Bürokenntnissen , sucht
Arbeit . Angebote unter L 53329 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Mädchen , junges , welches das Pflicht-
Jahr geleistet hat , sucht Lehrstelle

j als Verkäuferin oder In Büro . Ango -
; bote unter 53509 an Führ .-Verl . Khe.

. . . und trotzdem E
müssen die Güterwagen für den Verkehr ausreichen!

Verkäufe
Herrenmantel , Gr . 50, blauer Sakko -
Anzug , Gr . 48, Motorrad -Anzug , was¬
serdicht , Föhn (Haartrockner ) 220
Volt . SelbsMadepistole 9 mm FN., zu
verkf . bei Heck , Gartenstr . 7, Khe .

1 Burschen -Mantel , Größe 42—44, 1 H.-
Mantel , mittlere Größe , 1 Paar Kna¬
benschuhe , Größe 34, zu verkaufen .
Karlsruhe , Kanonierstraße 24 III . St.

Audi im Kriege wird der Gütenvagenpark der
Deutschen Reichsbahn durch Neubeschaffung
ständig verstärkt . Zahlreiche Beutewagen sind
für die Verkehrsbedienung eingesetzt worden.
Die Ansprüche, die dieWehrmacht , dieRüstungs¬
industrie und die private Wirtschaft an die
Deutsche Reichsbahn stellen, sind aber gewaltig.
Sie können nur dann bewältigt werden , wenn
jeder Verfrachter die gebotenen Möglichkeiten
bis zum letzten ausnutzt .

Beachten Sie daher folgendes :
Sorgen Sie für restlose Ausnutzung des Wagen¬
raumes durch wohlüberlegtes Planen . Jede

Güterabfertigung erteilt Auskunft , welche
Wagengattung zur Verladung bereitgestellt wird.
Sie können die Vorbereitungen für den Güter¬
versand daher frühzeitig und sorgsam treffen.
Prüfen Sie, ob die Wagenwände durch Aufbor¬
den erhöht werden können . Bei Gütern von ge¬
ringem Gewicht, die in offenenWagen verladen
werden ,wird hierdurch eine bessereAusnutzung
des Ladegewichtes erreicht . Zugleich ergibt sich
für den Verfrachter dadurch oft eine Frachtver¬
billigung.
Stapeln Sie die Güter im Wagen so raumsparend
wie möglich.
Auf jeden Wagen kommt es anf

D.-Regenmantel , blauseldener , Gr . 42
neu , zu verkaufen . Angebote urttei
7466 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Russenstiefel , Größe 35—35V6, zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 8011 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Coach oder Chaiselongue , nur gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 8001 an den Führer -Verlag Khe .

Chaiselongue , gut erhalten , zu kauf
gesucht . Angebote mit Preis unter
7940* an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank , kl ., schmaler , höchst .
1,20 m breit zu kaufen gesucht . An -
geböte unter 8010 an Füh r .-Ve rl . Khe .

Kinder - Korbwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Peisangebote unter
A 53455 an den Führer -Verlag Khe .

Klnder-Llegewagen , wenn mögl . Korb¬
wagen , gebraucht , zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 7714 an Führ .-Verl . Khe .

Puppenwagen zu kauf, gesucht . An¬
gebote unt . 7956 an Führer -Verl . Khe

Puppensportwagen od . Puppenwagen ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . F 53238 an Führ.-Verl . Khe .

Puppenwagen , modern , für 5jähr. Mäd¬
chen , sowie Gamaschenanzug f. 2—3-
jähr . Kind, aus gutem Hause , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter P 53427
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Baden -Baden . Kurhaus. 17 Uhr Konzert
des Sinfonie - und Kurorctvesters .

Veranstaltungen
Baden -Baden . Kurhaus: Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden - Baden . Barberlna : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Baden -Baden . Kurhaus, Gartensaal .
19 30 Uhr Lichtbilder -Vortrag Alex
Büttner „Von Lilienthal bis Messer¬
schmitt " . (60461)

K. d . F. - Veranstaltungen
Forchheim z. Schwanen , Dienstag «den 2. Dez . 41, 16 Uhr „ Eine Mär¬
chenstunde " . Gehalten . von Frau
Frida Maria Arnold , Straßburg .
Eintrittspreise : Kinder RM . — .20; Er¬
wachsene RM. — .50. Vorverkauf :
Frisör Heimann u . Fa . Kreß .

Hagsfeld , Saal i . Bahnhof, Mittwoch ,den 3. Dez . 41 , 16 Uhr „ Eine Mär¬
chenstunde " . Gehalten von Frau
Frida / Maria Arnold , Sfraßburg .
Eintrittspreise : Kinder RM . — .20, Er¬
wachsene RM. * — .50 . Vorverkauf :
Robert -Wagner -Straße 25 .

Elektr. Eisenbahn mit Transform., 220Volt , Puppenstube oder -Küche und
sonstige schöne Spielsachen zu kau¬fen gesucht . Angebote unter 8005 anden Führer -Verlag Karlruhe erbeten .

Spielzeug für 4 Kinder, 2 Jungen und
2 Mädels , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 7998 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Frack -Anzug , erstklassiger , einmal ge¬
tragen , für mittlere ngur , zu verkf .
Angeb . unt . 7936 an Führ .-Verl . Khe .

5 Anzüge , schwarz und braun, für schl
Figur , 1 Märkllnkasten , Tuba , Schlag
zeug , Kontrabaß billig zu verkaufen
Martin , Karlsruhe , August -Dürr-Str . 3

Silberfuchs , neuer , zu verkf . od . geg .
neuwert . Pelzmantel zu tausch , ges .
Angeb . unt . 7943 an Führer -Verl . Khe

D.-Handtasche , Leddr, z . Umhängen ,zu vkf . Ang . u . 7863 Führer -Verl . Khe .
Kinder-Sportwegen , Korb , reparatur -
bed ., bill . zu verkf . Ab 10 Uhr anzus .
bei Gessler , Wilhelmstr . 26, Khe.

Kinderkastenwagen (elfenbein ) und
Stubenwagen , gut erh ., zu verkauf
Khe ., Bunsenstr . 7, IV. (7865

Schaukelpferd zu verkaufen . Anzuseh .
ab 3 Uhr. Karls ruhe -Durlach , Anton -
Bruckner -Straße Nr. 3, III . Stock . (7901

Soldaten mit Burg u . Kasperlfiguren
zu vkf . Adlerstr . 2a, pt ., rechts . Khe .

Schaukelpferd , großes , mit Lederzeug
(kein Holzpferd ) , zu verkaufen . An¬
gebote unter 8009 an Führ .-Verl . Khe .

HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST!

Elektroautomatische Pumpenanlagen ,
Autowaschpumpen , Wasserenteise -
nungs - u . Enthärtungsanlagen , Was¬
serversorg . Brunnenbau blll . durch
Fr . Amolsch , Khe ., Amalienstr . 37 .
Fernruf 88 Teilzahlung Sof . lieferbar .

Spieluhr , gut erhalten , zu kauf . ges .HÜbschstr . 16. 4. Stock . Khe . __ (7960
Spieldose , mit Messingwalze oder
Stahlplatten gesucht . Angebote unt .7948 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gebraucht gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Preisangebote unter
7878 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , sowie Anzugjacke , od
evtl , ganzer Anzug für 14jähr „ gr .
Jung , gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Ang ebote unt . 7984 an Fü hr .-Verl . Khe .

Ziehharmonika (Clubmodell 3 Hohrrer )zu kaufen gesucht . Angebote unter
7963 an den Führer -Verlag Karlsruhe

Ankauf von Altgold u. SMbar , Zahn¬
kronen , alte Gebisse , von 9—17 U.Geranienstraße 28, 1 Tr.. Iks ., Khe .
C . G . — 41/1550 . (4172

Für National - und Ankarkassan , auch
reparaturbedürftige , zahle ich gutePreise . Ad . Heimsch , Stuttgart , Olga¬straße 56. Abnahme ab Standort .

Schreibmaschine zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . F 53050 an Führ .-Verl . Khe.

Küchenherd , neu oder neuwertig , —
Kastenherd — gegen sofortige Kasse
zu kaufen gesucht . Angebote unter
E 53525 an den Führer -Verlag Khe .

Lelmofen , gebraucht , zu kauf, gesucht .
Angeb . u . K 52705 an Führ .-Verl . Khe.

Warmwasserspender oder Gasautomat ,
Leistung 6— 12 Liter , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 53015
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Offenburg . Stadttheeter In Verbindung
mit der NSG. Kraft durch Freude . Am
Montag , den 1. 12. 41, In der Stadt -
halie Offenburg , Gastspiel der Städt .
Bühnen Freiburg im Breisgau mit
„ Brillanten * aus Wien " . Singspiel in
4 Akien von Kult von Lessen u . Alex¬
ander Steinbrecher . Beginn 18.30 Uhr,Ende gegen 21.30 Uhr. Karten nur auf
der KdF .-Krelsdlenststelle (Palmengar¬
ten ) . Karten des Theaterrings werden
an der Abendkasse nicht abgegeben .

Gmmchäftllch e
Empfehlungen

Nopper versichert alles . Vertr. be¬
kanntester Firmen . Khe ., Kiosestr . 1.

Fertige Umstandskleider Immer zu
tragen , ohne zu ändern , ges . gesch .,
punktfrei , nur Bezugschein erforder¬
lich . A . Raupp , Karlsruhe , Karlstr . 138
parterre . Haltest . Reichsstr . (51368

Nähmaschlnen -Reparaturen übernimmt
an sämtlichen Fabrikaten . LeopoldSutter , Khe .. Nähmaschinen -Spezlallst ,Feldblumenweg 3. Schreiben Sie
eine Postkarte . (49655 )

Graue Haare verschwinden In 8 Tagen .Große Erfolge , Näheres kostenlos .
Gg . Weber , München 205 Klenze -
Straße (51982)

Fort mit unreinem Gesicht . Pickeln ,Mitessern u . anderen Hautunreinig¬
kelten durch einfaches Abreiben mit
der Gesichtsmilch „ Ulfa" . Prospektund Auskunft : Parfümerie Borei , Kai¬
serstraße 183, Drog . Zentner , Kaiser¬
straße 229, Drog . Günther , Zähringer¬straße . Khe . (51393)

Nähmaschinen repariert , Nähmaschinen
kauft Piepenbrink , Karlsruhe Schützen -
Straße 36 . Ruf 7731 . (7328

Asthma , hartnäckiger Bronchialkatarrh ,Verschleimung , werden durch mein
Antl -Bronchialin beseitigt . VerlangenSie kostenlose Aufklärungsschriften .
„ Nicht zum Einnehmen " . Fritz Kleine ,Bonn , Roonstraße Nr. 19. (53111

Seit 25 Jahren /

TABLETTEN

fyerv& röqendbewäijitbfbt
Rheumci »Gicht

Neuralgien
Erkälfungs
Krankheilen

CU

SETZT IST ES HÖCHSTE ZE**

\*7 Rheuma und
Erkältungskrankheiter

etwas tu tun bezw. vorzubeugen .

Verwenden Sie unsere milHonenf *®*
bewährte äußerliche Einreibung

Anker -Pain -Expellef
den « Hein echten

und Sie werden zufrieden sein!
FAQRICHTERLOLAÄOftKWtaKtRUDOLSTADT/fljJ

QM

Kohlenpapier
Gewachste Rückseite .

Rein Rollen, kein Rutschen-
Saubere Hände , klare Schrift

Farbkräftig und ergiebig -

Sblikan itiYÄd
Zu beziehen durch die Fachgeschäft—
GÜNTHER WAGNER , HANN OVER

Frankfurter
Hypothekenbank

gegründet 1861

FRANKFURT A . M .
Adolf - Hitler -Anlage 8

Wir gewähren
hypothekarische Darlehen
mit und ohne Tilgung *u

4,j % Zinsen bei voller

Auszahlung .

J 0 D 0 -MUC
( JODFREI )

DESINFIZIERT

HAUTRISSE, kl. WUNDEN
VERHÜTET

ENTZÜNDUNGENU.

erspart
Verband

.BOin Apotheken n. Oroton*1
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